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Bitte beachten Sie

ALLGEMEINE HINWEISE

Gültigkeit und Verbindlichkeit dieser Anleitung

Inhalte

Die vorliegende Montageanleitung bezieht sich ausschließlich auf die Etikettierer:

– ALS 204, ALS 206, ALS 209, ALS 256, ALS 272

– XLS 204, XLS 206, XLS 209, XLS 256, XLS 272

Sie enthält Anleitungen zur fachgerechten Installation, Einrichtung und Einstellung der Maschinen.

Die Gesamt-Betriebsanleitung für den jeweiligen Etikettierer besteht insgesamt aus folgenden 
Teilen:

Technischer Stand

– Technischer Stand: 5/2019

– Firmware: 2.76

– Applikator-Schnittstelle: 1.44

Haftung

NOVEXX Solutions übernimmt keinerlei Haftung für Schäden, die aus unsachgemäß durchgeführ-
ten Einstellungen oder Reparaturen der Maschine entstehen. Es wird davon ausgegangen, dass 
ausschließlich sachkundige und einschlägig qualifizierte Personen den Etikettenspender installie-
ren, einstellen oder reparieren.

Informationen zur erforderlichen Qualifikation: siehe Kapitel Information und Qualifikation  auf 
Seite 12.

Urheberrecht

Alle Rechte an dieser Anleitung und ihren Anlagen liegen bei NOVEXX Solutions. Wiedergabe, 
Nachdruck oder alle anderen Vervielfältigungen, auch von Teilen der Anleitung, sind nur mit schrift-
licher Genehmigung gestattet. Dritten Personen, insbesondere Wettbewerbern, dürfen Informatio-
nen aus dieser Anleitung nicht zugänglich gemacht werden.

Hersteller

Novexx Solutions GmbH

Ohmstraße 3

D - 85386 Eching

Tel.: +49-8165-925-0

www.novexx.de

Handbuch Zielgruppe Medium Verfügbarkeit

Bedienungsanleitung Bedienpersonal PDF-Datei NOVEXX Solutions Webseite: 
https://www.novexx.deInstallationsanleitung Servicepersonal

Service-Handbuch NOVEXX Solutions Partner Portal: 
https://partner.novexx.comErsatzteilkatalog
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Darstellung und Information

Zeichenerklärung

Um Lesbarkeit und Übersicht zu erleichtern, werden unterschiedliche Informationsarten gekenn-
zeichnet.

Sätze, die mit einem Pfeil eingeleitet werden, enthalten Handlungsanweisungen.

 Handlungsanweisungen nacheinander in der beschriebenen Reihenfolge ausführen.

Folgende Informationen werden mit einem Strich eingeleitet:

– Aufzählungen

– Beschreibungen von Zuständen

– Beschreibungen von vorausgegangenen Arbeitsschritten

– Voraussetzungen für nachfolgend beschriebene Aktionen

Hinweise zu Gefahren und Risiken

Wichtige Hinweise, die Sie unbedingt beachten müssen, sind besonders hervorgehoben:

Abbildungen

Sofern erforderlich, werden Texte mit Abbildungen illustriert. Die Abbildungen zeigen normalerwei-
se einen ALS  2xx Etikettierer in RH-Version. Nur wenn es gilt, Unterschiede hervorzuheben, wer-
den auch XLS 2xx Etikettierer oder LH-Versionen abgebildet.

WARNUNG!

Ein Warnhinweis weist auf Risiken hin, die zu schweren Verletzungen oder zum Tod führen 
können! Der Hinweis enthält Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz betroffener Personen.

 Anweisungen unbedingt befolgen.

VORSICHT!

Ein Vorsichtshinweis weist auf Risiken hin, die zu Sachschäden oder Personen-
schäden (leichtere Verletzungen) führen können. Der Hinweis enthält Anweisungen 
zur Schadensverhütung.

 Anweisungen unbedingt befolgen.
09/2025 | 02 8 Bitte beachten Sie
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Tastensymbole

– Die Tasten des Bedienfeldes werden durch Symbole abgebildet, wie sie auf (ALS 2xx) bzw. 
über (XLS 2xx) den Tasten zu finden sind. Die Symbole auf den Bedienfeldern der beiden Ma-
schinenserien unterscheiden sich zwar geringfügig, aus Gründen der Übersichtlichkeit werden 
in diesem Handbuch aber nur die ALS-Symbole verwendet:

– Sind mehrere Tasten gleichzeitig zu drücken, werden die Symbole durch ein „+“ verbunden 
abgebildet:  + 

Funktionen

Funktionen werden in der Form MENÜNAME > Funktionsname in grauem Text dargestellt.

Ergänzende Informationen

Das Info-Symbol kennzeichnet Hinweise und Empfehlungen sowie zusätzliche Informatio-
nen.

Hilfsstoffe:

– Hilfsstoffe, z.B. Schmierstoffe, Klebstoff oder Reinigungsmittel

Anziehdrehmomente:

– Anziehdrehmomente für die aufgelisteten Schraubverbindungen

Sofern für eine Aufgabe spezielle Werkzeuge oder sonstige Hilfsmittel benötigt werden:

Werkzeuge:

– Liste der Werkzeuge und Hilfsmittel, die für die nachfolgend beschriebenen Tätigkeiten 
erforderlich sind

Hinweise zu Installations- und Reparaturarbeiten

Allgemeine Hinweise

Vor allen Wartungs- oder Reparaturarbeiten:

 Zugang zum Arbeitsbereich der Maschine für unbefugte Personen sperren.

 Hinweisschild aufstellen, das auf die Arbeiten aufmerksam macht.

Elektrostatik:

 Bei geöffnetem Gehäuse die Elektronik vor Elektrostatikschäden schützen, z.B. Antistatik-Arm-
band tragen.

Werkzeug:

 Ausschließlich geeignetes Werkzeug verwenden.

 Fehlendes Werkzeug vor der Arbeit besorgen. 

 Nicht versuchen, zu improvisieren oder ungeeignetes Werkzeug zu benutzen, z.B. Lösen einer 
Innenvielzahn-Schraube (Torx) mit einem Sechskantschlüssel.

ALS 2xx

XLS 2xx
09/2025 | 02 9 Bitte beachten Sie
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Gummi- und Kunststoffteile:

 Schläuche, Dichtungen und andere Gummi- oder Kunststoffteile nicht mit Fett, Benzin, Benzol, 
Petroleum oder Mineralöl in Berührung kommen lassen.

Umweltschutz

 Unnötigen Abfall vermeiden, z.B. Reinigungstücher sparsam verwenden, Verpackungsmaterial 
wiederverwenden.

 Betriebsmittel wie z.B. frisches oder verbrauchtes Reinigungsmittel nur in geeigneten Behältern 
lagern. Keinesfalls in die Kanalisation gelangen oder im Erdreich versickern lassen.

 Altbatterien, ausgewechselte Teile und verbrauchte Reinigungsmittel nicht in den Hausmüll ge-
langen lassen sondern umweltgerecht entsorgen.

Verpackung:

– Für die Verpackung der Maschine werden ausschließlich wiederverwertbare Werkstoffe 
verwendet.

 Nicht mehr benötigtes Verpackungsmaterial umweltgerecht entsorgen.

Umweltgerecht entsorgen:

 Abfälle möglichst sortenrein halten, z.B. Metalle und Kunststoffe trennen.

 Abfälle möglichst nicht verunreinigen.

 Abfälle an dafür vorgesehenen Sammelstellen abgeben
oder

 Abfälle von geeigneten Verwertungsbetrieben abholen lassen.

 Nutzen Sie die Möglichkeiten vor Ort.

 Alle einschlägigen Vorschriften, Verordnungen und Gesetze beachten.

Regeln zur elektromagnetischen Verträglichkeit

Alle metallischen Teile großflächig und elektrisch leitend miteinander verbinden:

– Nur metallisch blanke Stellen sind elektrisch leitend. Ungeeignet sind lackierte oder oxydierte 
Flächen. Scheinbar blankes Aluminium hat immer eine unsichtbare Oxydschicht an der Ober-
fläche.

– Beschichtete Oberflächen sind zwar elektrisch leitend, sie können aber bei hohen Frequenzen 
sehr hohe Widerstandswerte erreichen (Skineffekt).

 Kontaktflächen reinigen, metallisch blank schleifen, Fächerscheiben oder Montageplatten ver-
wenden.

 EMV-Masse vorzugsweise als Sternpunkt ausführen. Sternpunkt vermeidet Leitungsschleifen.

Signalleitungen und Leistungskabel räumlich getrennt verlegen:

 Alle Steuer-und Signalleitungen mit mindestens 50 cm Abstand zu Leistungskabeln (z.B. Mo-
torleitung) verlegen. Mindestabstand im Schaltschrank: 20 cm.

 Alle Leitungen im Schaltschrank räumlich möglichst dicht am Bezugspotential verlegen.

Signalleitungen nur von einer Seite in das Gerät oder Schaltschrank führen:

– Je mehr Leitungen vorne und hinten zwischen Schaltschrank und Maschine verlegt werden, 
umso größer wird die Einstrahlungsfläche der eingestrahlten elektromagnetischen Energie.

 Signalleitungen möglichst in einem Strang an einer Stelle aus der Maschine heraus und in den 
Schaltschrank hinein führen.
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Ungeschirmte Leitungen desselben Stromkreises miteinander verdrillen:

– Störeinflüsse verschiedener Art werden reduziert.

Induktive Bauelemente mit geeigneten Entstörgliedern beschalten.

– Mögliche induktive Bauelemente: Relais, Magnetventil

– Mögliche Entsörglieder: Dioden, Varistoren, RC-Kombinationen

 Alle Bauelemente, die als Störquelle von HF-Felder in Frage kommen, mit einem geschlosse-
nen Metallgehäuse (Faradayscher Käfig) versehen.

Alle Signal- und Steuerleitungen abschirmen

 Abschirmung beidseitig großflächig erden.

 Bei ungenügendem Potenzialausgleich zwischen den Schirmleitungen: Zusätzlichen Aus-
gleichsleiter parallel zur Abschirmung verlegen, Querschnitt mindestens 10 mm².

Ausgleichsströme in den Abschirmungen von Signalleitungen vermeiden

– Ausgleichsströme können zwischen Baugruppen mit unterschiedlichen Erdungsbedingungen 
entstehen.

 Bei unterschiedlichen Erdungsbedingungen nur die Seite mit der besseren Erdungsbedingung 
schirmen.

 Nur bei gleichen Erdungsbedingungen beidseitig schirmen (z.B. innerhalb einer Maschine).

Netzfilter

 Netzfilter direkt an der Einspeisung einbauen.

 Filtergehäuse metallisch großflächig mit der EMV-Masse verbinden.

Alle Leitungen möglichst dicht an metallischen Teilen verlegen, auch Reservekabel:

– Frei schwebende Leitungen wirken als Sende- und Empfangsantenne.

 Alle Reservekabel sowie nicht benutzte Adern in den Leitungen mindestens einseitig erden.

Leitungen möglichst kurz halten

– Leitungswiderstand und Signalverzerrungen nehmen mit der Leitungslänge zu.
09/2025 | 02 11 Bitte beachten Sie
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SICHERHEITSHINWEISE

Information und Qualifikation

Erforderliche Qualifikation sicherstellen

 Aufbau, Einstellung und Reparatur der Maschine nur durch einschlägig qualifiziertes Personal 
durchführen lassen, z. B. Mechatroniker.

 Arbeiten an der Elektroinstallation nur durch autorisierte Elektro-Fachkräfte durchführen lassen.

 Zuständigkeiten für Installation, Einrichtung, Einstellung und Reparatur der Maschine klar fest-
legen. Zuständigkeiten konsequent einhalten.

Qualifikation für Systemintegratoren und Instandhalter (kurz „Servicepersonal“)

Die Installation des Etikettierers und Servicearbeiten am Etikettierer erfordern qualifizierte 
Kenntnisse. Nur fachlich ausgebildetes Servicepersonal kann die auszuführenden Arbeiten 
beurteilt und die möglichen Gefahren erkennen.

– Durch eine Fachausbildung erworbene Kenntnisse in Mechanik und Elektronik (in Deutschland 
z.B. Ausbildung zum Mechatroniker).

– Teilnahme an einem technischen Training zu dem entsprechenden Etikettierer beim Hersteller.

– Das Servicepersonal muss mit der Funktionsweise des Etikettierers vertraut sein.

– Der Systemintegrator muss mit der Funktionsweise der Anlage vertraut sein, in die der Etiket-
tierer integriert ist.

1) z.B. Störungen beim Detektieren der Etiketten
2) z.B. Fehletikettierungen

Arbeitsaufgaben Systemintegrator Bediener Instandhalter

Maschine

aufstellen
X

anschließen X

einstellen X

ein-/ausschalten X X X

Material/Folie einlegen/wechseln X X X

Anwendungsbezogene Einstellungen X X X

Kleinere Betriebsstörungen1 beheben X X X

Maschine reinigen X X

Größere Betriebsstörungen2 beheben X

Einstellungen an Elektronik/ Mechanik X

Reparaturen X

Handbuch:
Service-Handbuch Bedienungsanleitung

Service-Handbuch, 
Ersatzteilkatalog

[Tab. 1] Beispiel für die Aufteilung von Arbeitsaufgaben auf unterschiedlich qualifiziertes Personal.
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Informationen beachten

1) Beispiele: Arbeitsstättenverordnung, Unfallverhütungsvorschriften, Berufsgenossenschaftliche Vorschriften für Sicher-
heit und Gesundheit bei der Arbeit, Gerätesicherheitsgesetz, Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz.

Informationen verfügbar halten

Diese Serviceanleitung

 allen Personen zur Verfügung stellen, die mit Installation, Einrichtung, Einstellung oder Repara-
tur der Maschine betraut sind.

 stets in leserlichem Zustand halten.

 bei Veräußerung der Maschine dem neuen Besitzer zur Verfügung stellen.

 An der Maschine angebrachte Sicherheits- und Warnhinweise sauber und lesbar halten. Feh-
lende oder beschädigte Schilder ersetzen.

Betriebssicherheit der Maschine

Installation, Instandsetzung

WARNUNG!

Ein sicherer und effizienter Betrieb der Maschine ist nur gewährleistet, wenn alle notwendigen 
Informationen beachtet werden!

 Installation, Anschluss und Einstellung der Maschine sowie Reparaturarbeiten ausschließlich 
entsprechend den Angaben in dieser Anleitung durchführen.

 Zusätzliche Sicherheits- und Warnhinweise an der Maschine beachten.

 Alle einschlägigen Verordnungen und Vorschriften in der geltenden Fassung beachten und 
einhalten 1.

WARNUNG!

Unsachgemäßer Gebrauch der Maschine kann zu Unfällen, Sachschäden und Produktionsaus-
fall führen!

 Bei der Installation die Maschine auf sichtbare Transportschäden prüfen. Im Schadensfall 
umgehend NOVEXX Solutions benachrichtigen.

 Bei Stativmontage sicherstellen, dass die Maschine nicht kippen kann.

Maschine nur in technisch einwandfreiem Zustand in Betrieb nehmen.

 Veränderungen oder Umbauten an der Maschine nur in Abstimmung mit dem NOVEXX So-
lutions-Kundendienst vornehmen.

Nur Original-Ersatzteile verwenden.

Quetschgefahr an der Spendekante durch die Produkte auf der Fördereinrichtung!

Hineingreifen zwischen Produkt und Spendekante durch geeignete Maßnahmen verhindern; 
z.B. Schutzhaube oder Schutzschild anbringen.

Vor der Inbetriebnahme der Maschine:

 Testläufe mit den auftragsspezifischen Einstellungen unter produktionsnahen Bedingungen 
durchführen.

Maschine erst in Betrieb nehmen, nachdem mindestens ein erfolgreicher Testlauf absolviert 
wurde.
09/2025 | 00 13 Bitte beachten Sie
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Schutzmaßnahmen bei Applikatorbetrieb

1) Bewegliche, trennende Schutzvorrichtung nach EN 953

Nach allen Wartungs- oder Reparaturarbeiten

1) Für Deutschland: DIN VDE 701-702 "Prüfung nach Instandsetzung, Änderung elektrischer Geräte".

Sicheres Arbeiten

Schutz vor Verletzungen durch elektrischen Strom

WARNUNG!

Scher- und Quetschgefahr zwischen Spendekante und Applikator-Andruckplatte durch die 
Applikatorbewegung!

Hineingreifen zwischen Spendekante und Applikator durch den Einbau einer übergeordneter 
Schutzvorrichtung1 verhindern.

WARNUNG!

Unfallgefahr durch bewegliche oder lose Teile!

 Alle Abdeckungen und Schutzvorrichtungen wieder einbauen.

 Alle Schraubverbindungen, die bei der Arbeit gelockert oder gelöst wurden, auf Festsitz 
prüfen.

 Alle Werkzeuge und sonstige Hilfsmittel für die Wartungs- oder Reparaturarbeit aus dem 
Arbeitsbereich der Maschine entfernen.

 Alle Sicherheitseinrichtungen auf einwandfreie Funktion prüfen.

Der Etikettierer arbeitet mit Netzspannung. Berührung mit spannungsführenden Teilen kann le-
bensgefährliche Körperströme und Verbrennungen verursachen!

Maschine nach dem Zusammenbau nach den einschlägigen Vorschriften1 des jeweiligen 
Landes prüfen.

WARNUNG!

Der Etikettierer arbeitet mit Netzspannung. Berührung mit spannungsführenden Teilen kann le-
bensgefährliche Körperströme und Verbrennungen verursachen!

 Arbeiten an der Elektroinstallation nur durch autorisierte Elektro-Fachkraft

Nachfolgende Hinweise unbedingt beachten.

Anschluss an die Stromversorgung:

 Falls der Schalter aufgrund der Einbaulage nicht zugänglich ist, muss bei der Installation eine 
geeignete zugängliche Trennvorrichtung vorgesehen werden.

Trennen der Maschine vom Stromnetz

Die Maschine wird nur durch Abziehen des Steckers der Netzanschlussleitung vollständig vom 
Netz getrennt. Deshalb:

 Netzsteckdose frei zugänglich halten.

 Bei Gefahr das Gerät ausschalten und die Netzanschlussleitung abziehen!
09/2025 | 00 14 Bitte beachten Sie
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1) Für Deutschland: DIN VDE 701-702 "Prüfung nach Instandsetzung, Änderung elektrischer Geräte".

Schutz vor Verletzungen durch mechanische Einwirkungen

(ALS/XLS 20x mit Spritzwasserschutz) Die Netzanschlussleitung kann maschinenseitig nicht 
abgezogen werden.

 Falls die Maschine fest an einen Schaltschrank angeschlossen ist, muss bei der Installation 
eine geeignete zugängliche Trennvorrichtung vorgesehen werden.

Vor allen Reparaturarbeiten:

Maschine spannungsfrei machen. 

 Spannungsfreiheit prüfen.

 Stromversorgung gegen unbeabsichtigtes oder unbefugtes Wiedereinschalten sichern.

Gehäuse:

 Vor Öffnen des Gehäuses den Netzstecker ziehen.

Das Gehäuse darf nur im spannungslosem Zustand der Maschine von fachlich qualifiziertem 
Personal geöffnet werden.

Maschine nur mit ordnungsgemäß montierter Gehäuserückwand in Betrieb nehmen.

Muss die Maschine bei geöffnetem Gehäuse für Reparatur- oder Kontrollarbeiten eingeschaltet 
werden:

 Keinesfalls spannungsführende Teile berühren. Dies gilt auch für Bauteile mit Niederspan-
nung.

Einwandfreien Zustand der Elektrik sicherstellen:

 Elektrische Ausrüstung regelmäßig überprüfen.

Maschine nur mit anderen Maschinen koppeln, wenn diese die Anforderungen eines SELV-
Kreises nach EN 60950 erfüllen.

 Lose Verbindungen wieder befestigen.

 Beschädigte Leitungen umgehend erneuern.

Maschine nach dem Zusammenbau nach den einschlägigen Vorschriften des jeweiligen Lan-
des 1 prüfen.

WARNUNG!

Akute Verletzungsgefahr sowie Gefahr langfristiger körperlicher Schäden beim Umgang mit 
schweren Lasten!

Maschine mit mindestens 2 Personen anheben oder tragen. Nach Möglichkeit Kran oder an-
deres Hebezeug verwenden.

 Bei Transport und Installation nur geeignete und einwandfreie Aufnahmevorrichtungen ver-
wenden.

Maschine niemals mit gelockerter Aufhängung stehen lassen, auch nicht für kurze Zeit.

Wird die Maschine an einem beweglichen Stativ befestigt: Auf Kippsicherheit achten.

Unfallgefahr durch unkontrollierten Maschinenanlauf!

 Vor allen Reparaturarbeiten Maschine ausschalten und Netzstecker ziehen.
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[1] Anbringen einer Ringschraube M10 (A) für den Transport 
mit einem Kran.

A

Installation and 
Deinstallation

MASCHINE AUSPACKEN, 
AUFBAUEN UND 
ANSCHLIESSEN

Transport

Auspacken

 Maschine mit mindestens zwei Personen aus der 
Verpackung heben.

– Maschine dazu am Gehäuse anpacken.

 Maschine nach dem Auspacken auf sichtbare 
Transportschäden prüfen.

Alternativ kann die Maschine mit einem Kran 
angehoben werden.

Dazu eine Ringschraube M10 an der abge-
bildeten Stelle [1A] einschrauben.

VORSICHT!

Um die Maschine beim Transport nicht zu 
beschädigen:

 Für den Transport der Maschine nur 
die Originalverpackung verwenden.

Originalverpackung für späteren 
Transport aufbewahren.

WARNUNG!

Akute Verletzungsgefahr sowie Gefahr 
langfristiger körperlicher Schäden beim 
Umgang mit schweren Lasten!

Maschine mit mindestens 2 Personen 
anheben oder tragen. Nach Möglichkeit 
Kran oder anderes Hebezeug verwen-
den.

VORSICHT!

Um die Maschine beim Auspacken nicht 
zu beschädigen:

 Niemals Umlenkrollen, Tänzerarm 
oder Auf-/Abwickler als Griff benutzen.
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[2] Befestigungspunkte

C

B

A

Aufbauen

Voraussetzungen:

Stativ mit einem Rohrende mit folgenden Maßen:

– Rohr-Außen-Ø: 60 mm 

– Wandstärke: mindestens 5 mm

Die Maschinen weisen drei Befestigungspunkte für die 
Stativmontage auf:

– Rückseite

Erfordert die Montage eines Zapfens auf der Ma-
schinen-Rückseite. Über ein Gelenkstück [2B] wird 
der Zapfen mit dem Stativ verbunden. Vorteil: Die 
Maschine kann sowohl seitlich als auch nach vor-
ne/hinten geneigt werden.

– Seitenplatte

Erfordert die Montage eines Flansches [2A] an die 
Seitenwand der Maschine.

– Bodenplatte

Erfordert die Montage eines Flansches [2C] an den 
Boden der Maschine.

WARNUNG!

Verletzungsgefahr durch kippendes 
Stativ.

 Bei Stativmontage sicherstellen, dass 
die Maschine nicht kippen kann.

 Stativ am Boden befestigen.
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[3] Haltebolzen (A) für die Befestigung des Spenders an der 
Rückseite. Die Zylinderstifte (B) dienen als Verdreh-
sicherung.

A

B

[4] Montage des Haltebolzens (B).

B
A

C

Befestigung an der Rückseite

– Bestellnummer Haltebolzen ZSB [3A] (einschließ-
lich Schraube und Zyllinderstifte): A7621

Werkzeug:

– 17 mm Sechskant-Schlüssel
– 8 und 10 mm Sechskant-Schlüssel

 Die zwei Zylinderstifte [3B] in die Löcher des Halte-
bolzens [3A] stecken.

 Haltebolzen [4B] mit der mitgelieferten Schraube 
[4C] an den Flansch auf der Maschinen-Rückseite 
schrauben.

– Die beiden Zylinderstifte müssen in die Löcher [4A] 
des Flansches greifen.

– Haltebolzen mit der angefasten Seite zur Maschine 
hin montieren.

Anziehdrehmoment: 350 Nm
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[5] Richtig montierte Kopfelemente. Die Klemmung auf der Ma-
schinenseite zeigt nach unten!

[6] Falsch montierte Kopfelemente. Die Klemmung auf der Ma-
schinenseite zeigt nach oben!

[8] Montage der beiden Kopfelemente mit dem Gelenkbolzen.

A

B

[7] A Kopfelemente
B Gelenkbolzen

 Die beiden Kopfelemente [7A] mit dem Gelenkbol-
zen [7B] wie abgebildet montieren. Klemmschrau-
ben [7C] am Gelenkbolzen fest anziehen.

 Ein Kopfelement auf den Befestigungszapfen an 
der Maschine schieben und die Schraube [8A] fest 
anziehen.

– Warnhinweis (siehe oben) beachten. Kopfelement 
mit der Klemmung seitlich oder nach unten montie-
ren.

 Maschine anheben und das freie Kopfelement auf 
das Rohrende des Stativs schieben. Klemmschrau-
be [8B] fest anziehen.

Anziehdrehmomente:

– Klemmschrauben an der Maschine und am 
Stativ [8A, B] . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 Nm

– Klemmschrauben am Gelenkbolzen [7C] . . .
45 Nm

WARNUNG!

Verletzungsgefahr durch herabfallende 
Maschine. 

Diese Gefahr besteht , wenn die Maschi-
ne seitlich schwenkbar montiert werden 
soll, d.h. wenn der Gelenkbolzen senk-
recht steht. Bei falscher Montage [6] fällt 
die Maschine zu Boden, sobald die 
Klemmschrauben am Gelenkbolzen 
oben oder unten gelöst werden

 Kopfelement auf der Maschinenseite 
immer mit der Klemmung nach unten 
montieren [5].

Während der Montage Sicherheits-
schuhe tragen.

A

A

C

B

C
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[9] Befestigungspunkte

B

C

A

Befestigung an der Seiten- oder Bodenplatte

– Bestellnummer Flanschplatte ZSB [9C] (einschließ-
lich Schrauben und Scheiben): A7622

Werkzeug:

– 8 mm Sechskant-Schlüssel

 Flanschplatte [9C] seitlich oder von unten an die 
Maschine schrauben.

– Vier mitgelieferte Schrauben verwenden (ISO 4762 
(DIN 912) M10x25).

 Maschine anheben und die Klemmung auf das 
Rohrende des Stativs schieben. Klemmschraube 
[9A] fest anziehen.

Anziehdrehmoment:

– Klemmschraube [9A]  . . . . . . . . . . . . 45 Nm

Sacklochtiefe: 13 mm
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[10] Spendekantenhalter (D) anbauen.

A
BC

D

Spendekante anbringen

L- Spendekanten

Werkzeug:

– 8 mm Sechskant-Schlüssel

Sowohl der Spendekantenhalter [10D] als auch der 
Befestigungsflansch am Maschinengehäuse sind mit 
zwei konzentrischen Lochkreisen [10B] ausgestattet. 
Mit dem Spendekantenhalter werden zwei Bolzen 
[10C] geliefert, die in diese Löcher passen. Um den 
Spendekantenhalter gegen Verdrehen zu sichern, wer-
den die Bolzen in jeweils gegenüberliegende Löcher 
gesteckt. Durch Versetzen der Bolzen in benachbarte 
Löcher kann der Spendekantenhalter in 15°-Stufen 
geschwenkt montiert werden.

Anbauen:

 Bolzen [10C] in gegenüberliegende Löcher stecken.

– Abhängig vom gewünschten Drehwinkel inneren 
oder äußeren Lochkreis verwenden.

 Spendekantenhalter [10D] im gewünschten Dreh-
winkel auf die Bolzen stecken.

 Spendekantenhalter mit Schraube [10A] fixieren.

Anziehdrehmoment: 45 Nm

VORSICHT!

Bei Betrieb der Maschine mit geschwenktem 
Standard-Spendekantenhalter schleift die 
Materialbahn des Trägermaterials um den 
Querträger des Spendekantenhalters.

Dies kann die Spendegenauigkeit verringern 
und zu Fehlermeldungen („Keine Stanze 
gef.“) führen.

 Schwenkbaren Spendekantenhalter ver-
wenden (siehe Kapitel „Optionen anbauen“ > 
„Schwenkbarer Spendekantenhalter“).
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[11] V-Spendekante montiert.

[12] Netzanschluss (A) der ALS 20x / XLS 20x (A) (Abb.: ALS 20x 
RH).

A

V- Spendekante

Werkzeug:

– 8 mm Sechskant-Schlüssel

 V-Spendekante wie abgebildet montieren

– Die V-Spendekante ist nicht schwenkbar. Sie wird 
ohne Verdrehsicherungs-Bolzen montiert.

Anziehdrehmoment: 45 Nm

Anschließen an das Stromnetz

WARNUNG!

Diese Maschine arbeitet mit Netzspan-
nung! Berührung mit spannungsführen-
den Teilen kann lebensgefährliche 
Körperströme und Verbrennungen verur-
sachen.

 Vergewissern Sie sich, dass die Ma-
schine ausgeschaltet ist, bevor Sie das 
Netzkabel anschließen.

 (ALS 20x / XLS 20x (A)) Maschine nur 
mit der am Spannungswahlschalter ein-
gestellten Netzspannung betreiben.

 (ALS 20x / XLS 20x (A)) Vergewissern 
Sie sich, dass die Maschine auf die in Ih-
rem Ortsnetz verfügbare Netzspannung 
eingestellt ist.

 (ALS/XLS 256, ALS/XLS 272, XLS 20x 
(B)) Maschine nur mit der auf dem Typen-
schild angegebenen Netzspannung be-
treiben.

Maschine nur an eine ordnungsge-
mäß installierte Steckdose mit Schutzlei-
terkontakt anschließen.

Das Netzkabel darf höchstens 3 m 
lang sein.

Das Gerät wird nur durch Abziehen des 
Steckers der Netzanschlussleitung voll-
ständig vom Netz getrennt. Deshalb:

Netzsteckdose frei zugänglich halten.

 Bei Gefahr das Gerät ausschalten und 
die Netzanschlussleitung abziehen.
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[13] Maschine mit Spritzschutz: Abdeckhutze (A) abbauen.

[14] Spannungswahlschalter am ALS 20x, XLS 20x (A) (Einstel-
lung im Bild: 230 V)

A

B

BA
Einstellung der Netzspannung prüfen

ALS/XLS 256, ALS/XLS 272, XLS 20x (B): Ein-
stellen der Netzspannung ist nicht erforderlich.

ALS 20x, XLS 20x (A): Die Etikettenspender 
sind für den Betrieb mit 230 V (AC) oder 110 V 
(AC) Netzspannung ausgelegt.

ALS 20x, XLS 20x (A) mit Spritzwasserschutz:

 Abdeckhutze [13A] abbauen. Dazu die 
4 Befestigungsschrauben [13B] herausdrehen und 
die Hutze abziehen.

 Prüfen, ob die eingestellte Spannung der örtlichen 
Netzspannung entspricht.

Spannungseinstellung ändern:

 Sicherstellen, dass die Netzanschlussleitung abge-
steckt ist.

 Schalter [14A] in die jeweils entgegengesetzte Stel-
lung bringen.

– Dazu einen kleinen Schraubendreher in die Nut 
[14B] drücken und den roten Einsatz horizontal an 
den entgegengesetzten Anschlag schieben (in Abb. 
[14] nach links).

Schalterstellung Zulässige Netzspannung

115 100-120 V (AC)

230 200-240 V (AC)

[Tab. 2]Zulässige Netzspannungen für die beiden Stellungen 
des Spannungswahlschalters.
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[15] Netzanschlussleitung (B) angesteckt (ALS 20x, XLS 20x (A)).

[16] Maschine mit Spritzschutz.

B

A

A B
Netzanschlussleitung anstecken

 Sicherstellen, dass der Netzschalter [15A] auf „O“ 
(Aus) steht.

 Maschine mit dem mitgelieferten Netzanschluss-
kabel an eine Steckdose des öffentlichen Strom-
netzes anschließen.

ALS 20x, XLS 20x (A) mit Spritzwasserschutz: Das 
Netzanschlusskabel wird durch aufsetzen der Abdeck-
hutze angesteckt.

 Vor dem Anbauen der Abdeckhutze [16A] sicher-
stellen, dass… 

– der Netzschalter an der Maschine [15A] eingeschal-
tet ist (Position „I“)

– der Netzschalter an der Abdeckhutze [16B] ausge-
schaltet ist (Schalter leuchtet nicht).
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[17] Das Bedienfeld kann um ca. 350° gedreht werden (Abb.: 
XLS 2xx).

[18] Richtige Position des Bedienfeldes am XLS 2xx - Das Be-
dienfeld berührt die zusätzliche Sicherungsscheibe nicht in 
Pos. A.

[19] Bedienfeldhalter mit der Nase (B) nach rechts drehen 
(XLS 2xx LH).

A

A

B

Bedienfeld drehen
Um die Position des Bedienfeldes an die Montagelage 
der Maschine anzupassen, kann dieses um ca. 350° 
gedreht werden [17]. Ein Anschlag verhindert mehrfa-
ches drehen und damit einen Beschädigung des 
Kabels.

Das Display des XLS 2xx ist im Vergleich zum ALS 2xx 
größer. Darüber hinaus ist es exzentrisch angeordnet, 
damit man es so drehen kann, dass es der Materialrolle 
nicht im Weg ist.

Position des Bedienfeldhalters 
prüfen/korrigieren
Das Bedienfeld darf weder die 300 mm Materialrolle, 
noch die optionale Sicherungsscheibe berühren [18A].

Sollte es dennoch zu einer Berührung kommen, muss 
der Bedienfeldhalter in die richtige Position gedreht 
werden:

 Bedienfeld abziehen (3 Schnappverbindungen).

 2 Gewindestifte [19A] am Sockel des Bedienfeldhal-
ters lösen.

 Bedienfeldhalter mit der Nase [19B] nach rechts 
drehen (an XLS 2xx RH nach links).

 Gewindestifte wieder festdrehen.

 Bedienfeld wieder andrücken.
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[20] Novexx Etiketten-Lichtschranke (Standard seit 9/2011)

[21] Anschluss Etiketten-Lichtschranke an RH-Maschi ne.

A

+24V

Stanzen-
Erkennungs-
signal

Strom-
Rückmelde-
signal

Einstellung
LED-Strom
SENSOREN ANBAUEN / 
ANSCHLIEßEN

Etiketten-Lichtschranke
– Zulässiger Sensortyp: NPN

– Etiketten-Lichtschranke [20] ist im Lieferumfang der 
Spendekante enthalten

Artikelnummern:

– A101974: Sensor mit Halter und Kabel (1,5 m)

– A101972: Sensor mit Halter [20]

– A101971: Anschlusskabel (1,5 m)

Lichtschranke anschließen

 Etiketten-Lichtschranke an Anschluss [21A] an-
schließen.

Pinbelegung

Anschlussschema

[22] Anschlussschema Etiketten-Lichtschranke

Pin Belegung

1 +24 V

2 LED

3 Masse

4 Sensorsignal

[Tab. 3] Pinbelegung am Anschluss für die Etiketten-Lichtschranke

1 2

34

+24V
1

2

4

3

0..20mA

NPN

Eingang

NPN

Ausgang

Etiketten-
signal

LED-Strom

Masse

Etiketten-Lichtschranke
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Der LED-Strom an Pin 2 steuert die Empfind-
lichkeit der Lichtschranke.
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[23] Starten des Lernvorgangs.

[24] Lernvorgang wird durch blinkende LEDs angezeigt.

[25] Sensor erfolgreich abgeglichen = 2x blinken.

m
in

. 2
 s

A

B

2-8 s

min. 2x
Lichtschranke abgleichen

 Taste [23A] 2 s lang drücken, bis die Status-LEDs 
[23B] dauerhaft leuchten.

– Beachten: Taste nicht länger als 5 s lang drücken, 
sonst wird zwischen NO/NC 1 umgeschaltet.

– Nach dem Loslassen der Taste wird ein Lern-Zeit-
fenster von 2-8 s Dauer geöffnet. Während dieser 
Zeistspanne blinken die zwei Status-LEDs schnell 
[24].

 Während die Status-LEDs blinken, möglichst viele 
(mindestens 2) Etikettenlücken durch die Licht-
schranke bewegen.

– Die Bewegungsrichtung ist dabei gleichgültig, d. h. 
es darf auch dieselbe Etikettenlücke mehrmals vor 
und zurück bewegt werden.

– Die Etiketten müssen von Hand bewegt werden, 
nicht durch Betätigen der Taste .

– Wenn die Etikettenlücken richtig erkannt wurden, 
blinken die Status-LEDs 2x [25].

– Wenn die Etikettenlücken nicht optimal erkannt wur-
den, blinken die Status-LEDs 4x.

 Vorgang wiederholen, wenn die Etikettenlücken 
nicht optimal erkannt wurden.

1. NO = Schließerfunktion (engl.: normally open), NC = Öffnerfunkti-
on (engl.: normally closed); Voreinstellung: NC
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[4] Umschalten des Sensors zwischen NC und NO.

NC
/N

O
mi

n. 
6 s

A
B

Lichtschranke umschalten - NC/NO

Diese Lichtschranke verfügt über eine push-pull-End-
stufe, daher heißen die beiden Zustände NO (engl.: 
normally open = Normalzustand offen) und NC (engl.: 
normally closed = Normalzustand geschlossen).

Voreinstellung: NC

Sensor umschalten:

 Taste [4A] mindestens 6 s lang gedrückt halten, bis 
die Status-LEDs [4B] 2x blinken

Aktuelle Einstellung ermitteln:

 Etikettenmaterial durch die Lichtschranke bewegen 
und die LEDs beobachten.

 Ergebnis aus Tabelle ablesen.

Betriebsart Etikett LED Ausgang

Wenglor (NPN) Ja Ein Low

Nein Aus High

Novexx (NO) Ja Ein High

Nein Aus Low

Novexx (NC) Ja Aus Low

Nein Ein High

[Tab. 5] Übersicht LED-Aktivität und Ausgangspegel mit/ohne 
Etikett.
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[26] Kapazitiver Etikettensensor di-soric 
KGUTI50 0.4-G3-T4

[27] Sensor-Kit

[28] Nachrüst-Kit (Ersatz für älteren, nicht mehr lieferbaren, Sen-
sor).

[29] Niederhalterolle.
Kapazitiver Etikettensensor
Kapazitive Etikettensensoren werden eingesetzt, um 
transparente oder metallisierte Etiketten zu erkennen, 
was mit den Standard-Etikettenlichtschranken nicht 
möglich ist.

– Zulässige Sensortypen: PNP oder NPN

– Voreinstellung: PNP

Kapazitiver Etikettensensor und Standard-
Etiketten-Lichtschranke dürfen beide gleich-
zeitig angeschlossen sein. Die Auswahl des 
aktiven Sensors erfolgt über die Funktion 
MASCHINEN SETUP > Labelsensor Typ. Die Ein-
stellung wird im Produktprofil abgespeichert.

NOVEXX Solutions bietet einen kapazitiven Etiketten-
sensor von di-soric an (www.di-soric.de).

Artikelnummern:

– N104308 Kapazitiver Sensor di-soric 
KGUTI50 0.4-G3-T4 [26]

– Sensor-Kit (Sensor + Sensorhalter + Anschluss-
kabel) [27]:
A7775 für 160 mm breiten Spendekantenhalter
A9995 für 230 mm breiten Spendekantenhalter

– Sensorhalter
A6059 für 160 mm breiten Spendekantenhalter
A5574 für 230 mm breiten Spendekantenhalter

– N100456 Nachrüst-Kit (Sensor mit Adapterplatte 
passend für Sensorhalter + Anschlusskabel) [28].
Anwendung: Als Ersatzteil für älteren, nicht mehr 
lieferbaren Sensor.

Niederhalterolle [29] für die Verwendung eines kapazi-
tiven Sensors an einer Maschine mit nach vorne 
geschwenktem Spendekantenhalter:

– N100704 Rollenkit 4“ Rollenbreite
N100706 Rollenkit 6“ Rollenbreite
N100711 Rollenkit 9“ Rollenbreite

Siehe Kapitel Schwenkbarer Spendekantenhalter  auf 
Seite 51.
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[30] Kapazitiven Etikettensensor (A) montieren.

C

E

F

D

H
G

A
B

[31] Sensor-Nachrüstkit am Sensorhalter befestigen.

A

B

C

[32] Sensorhalter positionieren.

A

B

Sensor anbauen

Werkzeuge:

– Sechskant-Schraubendreher 4/6 mm

 Schraube [30C] lösen, und die Spendekante [30E] 
abnehmen.

 Schrauben [30F] aus den unteren Enden der Halte-
stangen herausdrehen. Spendekantenhalter [30D] 
abnehmen.

 (Nur mit geschwenktem Spendekantenhalter) 
Niederhalterolle [30G] auf die Haltestangen schie-
ben und mit Rändelschraube [30H] fixieren.

 Sensorhalter [30A] auf die Haltestangen schieben 
und mit Rändelschraube [30B] fixieren.

 Spendekantenhalter und Spendekante montieren.

Nachrüst-Kit einbauen

 Sensor an den Sensorhalter schrauben [31].

 Kabel anstecken.

Sensorhalter positionieren

Der Sensorhalter kann in einem weiten Bereich auf den 
Haltestangen verschoben werden. Die günstigste Posi-
tion ergibt sich folgendermaßen:

– Etikettenband befindet sich in Stopp-Position (Posi-
tion nach dem Spenden eines Etiketts).

 Rändelschraube [32B] am Sensorhalter lösen.

 Sensorhalter über eine Etikettenlücke schieben

 Rändelschaube festdrehen.

– Dabei sollten sich möglichst wenig Etiketten zwi-
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[33] Niederhalterolle (A) positionieren.

[34] Materialverlauf am nach vorne geschwenkten Spendekan-
tenhalter mit kapazitivem Etikettensensor.

A
B

C

schen Spendekante und (kapazitivem) Sensor 
befinden.

– Die Feineinstellung der Stopp-Position erfolgt wie 
bei der Standard-Etikettenlichtschranke.

Niederhalterolle [33A] positionieren (Für Maschine mit 
nach vorne geschwenktem Spendekantenhalter):

 Rändelschraube am Halter der Niederhalterolle 
lösen.

 Niederhalterolle etwa in die Mitte zwischen dem 
oberen Querträger [33B] des Spendekantenhalters 
und den kapazitiven Sensor [33C] schieben.

 Rändelschraube festdrehen.
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[35] Anschluss alternativer Etiketten-Sensor (A) an 
ALS/XLS 204/206 RH.

[36] Anschluss alternativer Etiketten-Sensor (A) an 
ALS/XLS 256/272/209 RH

[37] Anschluss alternativer Etiketten-Sensor (A) an 
ALS/XLS 204/206 LH.

[38] Anschluss alternativer Etiketten-Sensor (A) an 
ALS/XLS 256/272/209 LH

A

A

PLC-IN

START 

LABEL 

PLC-OUT 

ROTARY ENCOD

XLS 2xx LH
N900685-002

CAP (256/272/209)CAP (204/206)

A

PLC-IN

START 

LABEL 

PLC-OUT 

ROTARY ENCOD

XLS 2xx LH
N900685-002

CAP (256/272/209)CAP (204/206)

A

Sensor anschließen

 Sensor je nach Maschinentyp an Anschluss [35A], 
[36A], [37A] oder [38A] anschließen.

Pinbelegung

1) Siehe Hell-/Dunkelschaltung an Produkt-Lichtschranke oder alter-
nativem Etikettensensor  auf Seite 36

Anschluss-Zubehör Artikelnr.

Stecker A8142

Verbindungsleitung (Kupplung-Stecker) A7127

Pin Belegung

1 +24 V

2 +24 V oder Masse oder 
keine Verbindung 1

3 Masse

4 Sensorsignal

1 2

34
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NPN-Konfiguration

CPU

NPN-Signal

PNP-Signal

PNP-Konfiguration

[40] .“Autoteach“ durchführen.

2- 4 s

A

B

C

Anschlussschema

[39] Anschlusschema alternativer Etiketten-Sensor. Beschreibung 
des Jumpers siehe Tab. 6.

Sensor abgleichen („teachen“)

Autoteach:

Während des „Autoteach“-Vorgangs mindestens drei 
Etiketten und Etikettenlücken durch die Gabelöffnung 
des Sensors führen. Das Etikettenband muss gespannt 
sein und leicht auf dem unteren Schenkel der Gabelöff-
nung aufliegen. Tipp: den Sensor mit gelöstem Halter 
an den Haltestangen auf und ab bewegen [40].

 Taste „+“ [40B] 2-4 Sekunden lang drücken.

– Die gelbe LED [40C] leuchtet; nach dem Loslassen 
der Taste blinkt sie schnell.

 Sensor über das Etikettenband über einige Etiket-
ten und Lücken schieben.

 (Alternativ) Etikettenband durch den Sensor ziehen.

Der „Autoteach“-Vorgang endet automatisch nach eini-
gen Sekunden, die gelbe LED hört auf zu blinken.

Anzeige Ergebnis:

– Teach-Vorgang erfolgreich: gelbe LED blinkt 2x

– Teach-Vorgang nicht erfolgreich: gelbe LED blinkt 
4x und rote LED leuchtet

+24V

+24V

Sensor-
Stecker

2,2k

1k

1k

1,5kSignal

Eingang

Masse

Jumper
(Voreinst: offen)

1

4

3

2

2,2k
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[41] Sensor (A) von der Halterung abschrauben.

[42] Ober- und Unterteil des Sensors auseinanderbauen.

A

B

A

B

Statischer „Einzelwert-Teach“ auf Etikettenlücke:

 Sensor mit dem Erfassungsbereich über einer Eti-
kettenlücke positionieren und dort fixieren.

– Am besten ein Etikett ablösen und den Sensor über 
die so entstandene Lücke schieben.

 Taste „+“ 4-6 Sekunden lang drücken.

– Die gelbe LED bleibt aus.

Anzeige Ergebnis:

– Teach-Vorgang erfolgreich: gelbe LED blinkt 2x

– Teach-Vorgang nicht erfolgreich: gelbe LED blinkt 
4x und rote LED leuchtet

Nähere Informationen siehe mitgelieferte 
Dokumentation des Herstellers.

Sensor reinigen

Bedingt durch den kleinen Spalt zwischen Ober-und 
Unterteil können sich Klebereste von Etikettenbändern 
im Bereich der Gabelöfnung ablagern.

Werkzeug:

– Sechskant-Schraubendreher 3 mm

– Torx-Schraubendreher Tx20

Sensorgabel (intensiv) reinigen:

 Sensor abstecken.

 Sensor [41A] von der Halterung abschrauben. Dazu 
die beiden Schrauben [41B] herausdrehen.

 Verschraubung von Ober- und Unterteil [42B] lösen. 
Dazu die 4 Schrauben [42A] herausdrehen.

 Klebereste mit einem weichen Tuch entfernen.

 Ober- und Unterteil wieder verschrauben.

– Schrauben gleichmäßig anziehen um mechanische 
Spannungen zu vermeiden.

 Sensor wieder an die Halterung schrauben.

 Kabel wieder anstecken.

 Referenzwert-Abgleich durchführen. Dazu die Tas-
te „-“ mindestens 6 Sekunden lang drücken.

 Sensor auf das Etikettenmaterial einlernen (tea-
chen).
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[43] CPU-Platine „Gen. 1“.
A Position des Jumpers JP901 für die Belegung von Pin 2 

des Etiketten-Sensors
B Position des Jumpers JP902 für die Belegung von Pin 2 

der Produkt-Lichtschranke

A6379

AA

B

[44] CPU-Platine „Gen. 2“.
A Position des Jumpers JP2602 für die Belegung von Pin 2 

des Etiketten-Sensors
B Position des Jumpers JP2601 für die Belegung von Pin 2 

der Produkt-Lichtschranke
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R2605R2606R2603

C2628

CN2601CN2604

A B
Hell-/Dunkelschaltung an Produkt-
Lichtschranke oder alternativem 
Etikettensensor

Prinzipiell können Sensoren hinsichtlich der 
Funktion von Pin 2 in drei Gruppen geordnet 
werden:

a) Pin 2 hat keine Funktion

b) Pin 2 = Eingang, z.B. für Hell-/Dunkel-
Umschaltung

c) Pin 2 = Ausgang, z.B. für inverses Signal

An Sensoren vom Typ b) kann der Grundschaltungstyp 
geändert werden, indem Pin 2 mit +24 V oder Masse 
verbunden wird (Tab. 6). Für alle anderen Sensortypen 
gilt: Jumper unbedingt offen lassen!

Beispiel:

Der von NOVEXX Solutions angebotene kapazitive Eti-
kettensensor ist vom Typ b); JP 901 muss deshalb 
unbedingt offen bleiben.

CPU- Platine „Gen. 1“

1) Lage der Platine entsprechend Abb. [43]

CPU- Platine „Gen. 2“

1) Lage der Platine entsprechend Abb. [44]

JP 901 

JP 902
Funktion

1 Pin 2 des Sensoranschlusses ist nicht 
verbunden (Voreinstellung)

1 Pin 2 des Sensoranschlusses ist mit +24 V 
verbunden

1 Pin 2 des Sensoranschlusses ist mit Masse 
verbunden

[Tab. 6] Beschalten von Pin 2 des Sensor-Anschlusses durch 
Setzen von JP901 bzw. JP902

JP 2601 

JP 2602
Funktion

1 Pin 2 des Sensoranschlusses ist nicht 
verbunden (Voreinstellung)

1 Pin 2 des Sensoranschlusses ist mit 
+24 V verbunden

1 Pin 2 des Sensoranschlusses ist mit 
Masse verbunden

[Tab. 7] Beschalten von Pin 2 des Sensor-Anschlusses durch 
Setzen von JP2601 bzw. JP2602
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[45] Anbringen des Startsensors.

A

C

B

D

E

[47] Anschluss Startsensor an RH-Maschine.

A

Startsensor (Produktsensor)
Der Startsensor (= Produktsensor) startet den Spende-
vorgang und ist daher in den meisten Anwendungen 
unverzichtbar. Diese Installationsanleitung bezieht sich 
auf den von Novexx angebotenen Standardsensor 
(N102106) [46]. Alternativ ist ein Sensor mit Reflektor 
erhältlich (N102109). Die Halterung des Reflektors wird 
auf die gleiche Weise montiert, wie die des Sensors.

– Zulässige Sensortypen: PNP oder NPN

– Voreinstellung: PNP

[46] Startsensor komplett (N102106). A=Sensor, B=Kabel, C=Halter

Montage

 Startsensor mit dem Halter[45A] auf die Haltestan-
ge [45B] schieben und die Klemmschraube [45C] 
anziehen.

Anschließen

 Sensorkabel am Kabelschwanz des Sensors [45E] 
und am abgebildeten Anschluss [45D] an der Ma-
schine anstecken.

 Sensor nach den Herstellerangaben justieren (sie-
he mitgelieferte Instruktionen).

NPN-Lichtschranke:

 Funktion MASCHINEN SETUP > Startsen. InType auf 
„NPN“ stellen.

A

B

C
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NPN-Konfiguration

CPU

NPN-Signal

PNP-Signal

PNP-Konfiguration
Pinbelegung

1) Siehe Hell-/Dunkelschaltung an Produkt-Lichtschranke oder alter-
nativem Etikettensensor  auf Seite 36

Anschlussschema

[48] Anschlussschema Produkt-Lichtschranke

Pin Belegung

1 +24 V

2 +24 V oder Masse oder 
keine Verbindung 1

3 Masse

4 Sensorsignal

1 2

34

+24V

+24V

Sensor-
Stecker

2,2k

1k

1k

1,5kSignal

Eingang

Masse

Jumper
(Voreinst: offen)

1

4

3

2

2,2k
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[49] RD-Lichtschranke (rot dargestellt) montiert.
A Reflektor
B Sensor

[50] Montage der RD-Lichtschranke.

A

B

C

A

B

C

D

Rollendurchmesser-Lichtschranke
ALS/XLS 20x und ALS/XLS 256 können wahlweise mit 
einer externen Lichtschranke zur Kontrolle des Etiket-
tenrollen-Durchmessers (RD-Lichtschranke) betrieben 
werden. Diese Lichtschranke erzeugt eine Meldung auf 
dem Bedienfeld, wenn die Etikettenrolle bis auf einen 
bestimmten Rest-Durchmesser verbraucht ist.

– Zulässige Sensortyp: PNP

– Bestellnr.: RH A8192, LH A8204

Montieren

Werkzeuge:

– Schraubendreher, mittelgroß
– 2,5 und 8 mm Sechskant-Schlüssel

 Äußeren Sicherungsring, Passscheibe(n) Umlenk-
rolle [49C], Passscheibe(n) und inneren Siche-
rungsring von der Umlenkrollen-Achse abnehmen.

 Reflektor [50A] und Befestigungsblech [50D] vom 
Lichtschrankenhalter abbauen.

 Befestigungsblock [50C] abbauen (2 Schrauben).

 Lichtschrankenhalter [50B] mit dem oberen Ende 
voran hinter dem Tänzerarm durchschieben und in 
die abgebildete Lage bringen [49].

 Befestigungsblock auf die Umlenkrollen-Achse 
schieben und an Lichtschrankenhalter festschrau-
ben.

 Mitgelieferte Passscheibe auf die Umlenkrollen-
Achse stecken.

 Umlenkrolle wieder montieren. Dabei Passscheiben 
und Sicherungsringe in derselben Reihenfolge wie 
vorher einsetzen.

 Oberes Ende des Lichtschrankenhalters mit dem 
Befestigungsblech [50D] und Schraube M10 am 
Gehäuse festschrauben.

 Reflektor mit Rändelschrauben am Lichtschranken-
halter montieren.
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[51] Anschluss RD-Lichtschranke an RH-Maschine.

A

CPU

Signal
Anschließen

 RD-Lichtschranke an Anschluss [51A] anschließen.

Alternativ kann die RD-Lichtschranke an die optionale 
Applikator-Schnittstelle angeschlossen werden (siehe 
Service-Handbuch, Kapitel Pinbelegung Applikator-
Anschluss  auf Seite 234).

Pinbelegung

Anschlussschema

[52] Anschlussschema RD-Lichtschranke.

Pin Belegung

1 +24 V

2 nicht genutzt

3 Masse

4 Sensorsignal

[Tab. 8] Pinbelegung am Anschluss für die RD-Lichtschranke

1 2

34

Sensor-

Stecker

+24V

+24V

PNP-
Eingang 3,8k

1k

Signal

Masse

1

4

3

2

10k
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[53] Einstellen der RD-Lichtschranke.
A Untere Reflektorposition
B Obere Reflektorposition
C Schwenkbereich des Sensors

[54] Rändelschrauben (A, C), die für das Einstellen gelöst wer-
den müssen.

A

B

C

A

C

B

Aktivieren

 MASCHINEN SETUP > RD Sensorwarnung auf „Warnung“ 
stellen.

 MASCHINEN SETUP > RD-Sen.Polarität auf „Pegel low 
aktiv“ stellen.

Falls die optionale Applikator-Schnittstellenplatine ein-
gebaut ist, aber die Standard-Schnittstelle verwendet 
werden soll:

 SIGNAL SCHNITTST >AKTIVE EINGÄNGE > RD-Sensor Si-
gnal auf „Standard Eingang“ stellen.

Rollendurchmesser einstellen

Voraussetzungen:

– RD-Lichtschranke ist montiert und aktiviert.

– Etikettenrolle mit gewünschtem Rest-Durchmesser 
ist vorhanden.

 Rest-Rollendurchmesser messen.

 Rändelschrauben [54A] am Reflektor [54B] lösen.

 Reflektor entsprechend dem gemessenen Durch-
messer (siehe Tabelle) in die untere [53A] oder obe-
re [53B] Position bringen (Langlöcher). 
Rändelschrauben wieder festdrehen.

 Rest-Etikettenrolle einlegen.

 Rändelschrauben am Sensor [54C] lösen.

 Sensor nach oben schwenken, bis der Lichtstrahl 
nicht mehr auf den Reflektor fällt.

– Die LED am Sensor ist aus.

 Sensor langsam nach unten schwenken, bis der 
Lichtstrahl auf den Reflektor fällt.

– Die LED am Sensor leuchtet auf.

 Sensor weiter nach unten schwenken, bis der Licht-
strahl gerade von der Etikettenrolle verdeckt wird.

– Die LED am Sensor erlischt.

 Rändelschrauben festdrehen.

Rollen-Ø in 

mm

Rollen- Ø in 

Inch
Reflektorpos.

38-122 1,5-4,8 Unten

51-135 2,0-5,3 Oben
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Funktionstest

Voraussetzung:

– Maschine befindet sich im Spendebetrieb.

– RD-Sensor ist aktiviert (Einstellungen gemäß Kapi-
tel Aktivieren  auf Seite 41).

Wenn der Lichtstrahl des Sensors [49B] auf den 
Reflektor [49A] trifft, erscheint nach dem Spenden des 
nächsten Etiketts die Meldung:

Zusätzlich werden folgende Signale aktiviert:

Statusmeldung und Signale verschwinden wieder, 
sobald der Lichtstrahl nicht mehr auf den Reflektor fällt.

Wenn der RD-Sensor an die Applikator-Schnittstelle 
angeschlossen wurde:

– Es erscheint keine Meldung auf dem Bedienfeld 
(nur das Ausgangssignal „OD sensor“ wird aktiviert)

– Wenn kein Sensor angesteckt ist, bleibt das Aus-
gangssignal „OD sensor“ permanent aktiv

ONLINE
RD Sensorwarnung

Schnittstelle Signalbez. Pin

Standard-Signalschnittstelle Warning 8

Applikator-Schnittstelle 
(optional)

OD-Sensor
16
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[55] Novexx Drehgeber (C) mit Messrad (A) und Halterung (B) 
zur Montage an ein Novexx Solutions Förderband.

A

BC
Drehgeber
Wenn der Etikettierer mit automatischer Geschwindig-
keitsanpassung betrieben werden soll, muss ein Dreh-
geber angeschlossen werden. Der Drehgeber 
übermittelt die Geschwindigkeit des Förderbandes an 
den Etikettierer.

Spezifikation für geeignete Drehgeber

Zur Auflösung des Drehgebers

Die minimale Auflösung beträgt 5 Impulse pro Milimeter 
Produktbewegung bei maximal 32767 Schritten vom 
Erkennen des Startimpulses bis zum Spenden des Eti-
ketts = 0.2 mm Auflösung.

Ideal sind also zwischen 5 und 20 Impulsen pro Milime-
ter Produktbewegung.

Novexx Drehgeber

Sensortyp Push-Pull oder PNP (Emp-
fohlen: Push-Pull)

Nennspannung 24 V (DC)

Ausgangsstrom 20 mA für jeden angeschlos-
senen Etikettierer

Auflösung ca. 0,4 mm/Puls

Anstiegszeit 1 µs

Abfallzeit 1 µs

Frequenz max. 20 kHz (Push-Pull)

max. 5 kHz (PNP)

Verhältnis Puls/Pause 1/1 ±12,5%

[Tab. 9] Drehgeber-Kenndaten

Artikelnummer Artikel Bild

N103708 Drehgeber Ba-
sis Kit

N103707 Anbaukit

N103709 Drehgeber Kit

[Tab. 10] Artikelnummern für Novexx Drehgeber und Zubehör.
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[56] Anschluss Drehgeber an RH-Maschine.

[57] Pinbelegung am Anschluss für den Drehgeber

[58] M12-Stecker (Artikelnummer: A8142 für Kabel-Ø 4-6 mm, 
A8143 für Kabel-Ø 6-8 mm)

A

Impuls B

MasseImpuls A

+24 V 1 2

34
Drehgeber anschließen

 Drehgeber an Anschluss [56A] anschließen.

Zwischen PNP- und Push-Pull-Drehgeber ist 
keine Umstellung erforderlich.

Anschluss an einen M12-Stecker:

N103696 Drehgeber

N103697 Messrad 
(200 mm Um-
fang, für 10 mm 
Achse)

N101829 Anschlusskabel 
(2m)

VORSICHT!

Um Schäden an der Elektronik zu 
vermeiden:

 Vor dem Anschließen eines Drehge-
bers Maschine ausschalten!

Pin
Übliche 

Litzenfarben
Funktion

1 braun +24 V

2 weiß Impuls B

3 blau Masse

4 schwarz Impuls A

Artikelnummer Artikel Bild

[Tab. 10] Artikelnummern für Novexx Drehgeber und Zubehör.
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Signal A

Signal B

CPU
Anschlussschema

[59] Anschlussschema Drehgeber

+24V
+24V

3,8k

3,8k

1k

Signal A

Signal B

Masse

1

4

2

3

PNP
PP
Eingang
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[60] Externes Bedienfeld (Artikelnummer: A7474)

[61] Anschluss (A) für externes Bedienfeld.

A

OPTIONEN ANBAUEN

Externes Bedienfeld anschließen / 
befestigen

Hinweise zum Betrieb

XLS 2xx: Es gibt kein separates externes Bedienfeld 
speziell für den XLS 2xx. Das externe Bedienfeld für 
den ALS 2xx kann verwendet werden.

Externes und eingebautes Bedienfeld können abwech-
selnd verwendet werden.

Anschließen an Standard-Maschine

Das externe Bedienfeld ist erforderlich, wenn der 
Etikettenspender an einem unzugänglichen Ort einge-
baut ist.

Das mit dem externen Bedienfeld verbundene Kabel ist 
2,5 m lang.

 Externes Bedienfeld an die Mini-DIN-Buchse [61A] 
anschließen.

VORSICHT!

Wenn das Anschlusskabel länger als 2,5 m 
ist, können EMV-bedingte Funktionsstörun-
gen auftreten.

Mitgeliefertes Kabel verwenden.

 Kabel nicht verlängern.
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[62] Durchführen des Bedienfeld-Kabels durch die Spritzschutz-
Abdeckung.

A

B

CD

E

E

F

G

[63] Bohrungsabstände für die Montage des ext. Bedienfeldes
Anschließen an Maschine mit Spritzwasserschutz

Das Bedienfeldkabel wird mit Hilfe einer teilbaren 
Kabelverschraubung in die Abdeckhutze geführt.

Voraussetzung:

– ALS/XLS 20x mit Spritzwasserschutz

– Teilbare Kabelverschraubung (ist im Lieferumfang 
der Maschine bzw. im Kabeldurchführungskit 
A107182 enthalten)

Mit der teilbaren Kabelverschraubung werden 
zwei Kabeltüllen für Kabel mit verschiedenen 
Durchmessern geliefert (3-4 mm, 5-6 mm). Ver-

wenden Sie die Tülle mit der größeren Öffnung. Die 
Kabeltüllen sind an einer Seite geschlitzt.

Werkzeug:

– Gabelschlüssel SW 26
– Kreuzschlitz-Schraubendreher Größe 1

Durchführung:

 Abdeckblech [62A] von der Abdeckhutze abschrau-
ben.

 Kappe [62B] aus dem Abdeckblech herausdrehen.

 Kabeltülle [62D] am Schlitz etwas aufspreizen und 
um das Kabel legen.

– Position der Kabeltülle auf dem Kabel so wählen, 
dass im Inneren der Abdeckhutze genügend Kabel-
reserve zum Anstecken des Kabels und Montieren 
der Abdeckhutze vorhanden ist.

 Kabeltülle in die beiden Gehäusehälften [62E] ein-
legen.

– Der Schlitz der Tülle muss auf der gleichen Seite lie-
gen, wie der Schlitz zwischen den Gehäusehälften.

 Bedienfeldkabel [62C] durch Dichtung [62F], Ab-
deckblech und Mutter [62G] führen.

 Dichtung [62F] über das Gewinde schieben.

 Kabeldurchführung in die Öffnung der Abdeckhutze 
stecken und von innen mit der Mutter [62G] kontern.

 Kabel anstecken (siehe Kapitel oben).

 Abdeckplatte wieder anschrauben.

Bedienfeldgehäuse befestigen

Werkzeug:

– Kreuzschlitz-Schraubendreher mittelgroß

 2 Löcher entsprechend der nebenstehenden Skizze 
bohren [63, Pfeile].

 Bedienfeld-Gehäuse öffnen (4 Schrauben).

 Unterteil des Gehäuses mit 2 M4-Schrauben befes-
tigen.

 Bedienfeld-Gehäuse zuschrauben.
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[64] Spleißtisch montiert an einen ALS 20x .

[65] Montage des Spleißtisches (A).

A

B

Spleißtisch montieren
Mithilfe des Spleißtisches kann das Materialende der 
vorhergehenden Rolle mit dem Materialanfang der 
neuen Rolle verklebt werden. Dadurch muss der Mate-
rialanfang nicht bei jedem Rollenwechsel durch die 
gesamte Maschine gefädelt werden, was die Still-
standszeiten für Materialwechsel reduziert.

Werkzeug:

– 8 mm Sechskantschlüssel

Artikelnummern:

– A107825 Spleißtisch

– 000165-21 Schraube M10x16 (4 Stück erforderlich)

– 000091-22 Scheibe 10,5 (4 Stück erforderlich)

Montage (RH-Maschine):

 Spleißtisch [65A] mit den 4 Schrauben [65B] und 
Scheiben wie abgebildet auf den Flansch auf der 
Oberseite der Maschine montieren.

Anzugsmoment: 45 Nm
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[66] Befestigung der Signalsäule.

[67] Verschiedene Anschlussmöglichkeiten für die Signalsäule

A B

C

D

A

B

C

D

E

F

Signalsäule anbauen/anschließen
Für den ALS/XLS 20x bzw. ALS/XLS 256 ist eine fertig 
konfektionierte Signalsäule erhältlich. Die LED-Lam-
pen der Säule haben die Farben Rot-Gelb-Grün. Die 
Signalsäule kann mit wahlweise erhältlichen Kabeln an 
verschiedene Signalschnittstellen angeschlossen wer-
den.

Artikelnummern:

– Signalsäule (mit Halterohr und Befestigungssockel, 
ohne Kabel): N102104

– Anschlusskabel:

1)  Erforderliche Einstellung: SIGNAL SCHNITTST > Schnittst. 
Mode = „SPS Signale“
2) Option

Die Signalsäule kann folgende Maschinenzustände 
signalisieren:

– Fehler (Rot)

– Warnung (Gelb)

– Bereit (Grün)

Signalsäule an der Maschine befestigen:

Werkzeug:

– Sechskant-Schraubendreher 4 und 8 mm

– Gabelschlüssel SW 17

 Gewindebolzen [66A] in eine der Gewindebohrun-
gen an der Maschine schrauben und mit der Mutter 
[66C] kontern.

– Für die Montage kann die Gewindebohrung oben 
am Gehäuse [66B] oder eine der Bohrungen an den 
Montageflanschen verwendet werden.

 Für seitliche Montage den Gewindebolzen um 90° 
schwenken. Dazu die Klemmschraube [66D] lösen.

Anschließen:

 Lampen [67E] vom Halterohr [67D] abschrauben.

 Kabel mit dem M12-Stecker [67F] durch das Halte-
rohr schieben und den Stecker unten an den Lam-
pen anstecken.

 Lampen wieder auf das Halterohr schrauben.

 Kabel an der Maschine anstecken [67A, B oder C, 
siehe Tabelle].

Artikelnummer Anschluss an Schnittstelle

N100491 Standard 1 (Sub-D 15) [67A]

N100496 PLC out 1 (M12) [67C]

N100492 AI 2 (HD-sub 26) [67B]
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[68] Verstellbarer Spendekantenhalter.
A Stellrad
B Spindel

[69] Verstellbarer Spendekantenhalter montiert.

A

B

Verstellbarer Spendekantenhalter
Werkzeug:

– 8 mm Sechskant-Schlüssel

Wahlweise kann der Standard-Spendekantenhalter 
durch einen verstellbaren Spendekantenhalter [68] 
ersetzt werden, mit dem die Spendekante höhen-
verstellt werden kann.

– Verstellbereich: 70 mm in 0,2 mm -Schritten [70]

– Montage in verschiedenen Winkeln in 15°-Schritten 
möglich, wie Standard-Spendekantenhalter

– Artikelnummern: RH A8018, LH A8138

Verstellen:

 Stellrad [68A] drehen, bis die gewünschte Höhe er-
reicht ist.

[70] Verstellbereich des verstellbaren Spendekantenhalters.

70
13

4
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[71] Lagerplatte (A), Rolle (B) und Lagerwinkel (C) abbauen.

[72] Spendekantenhalter mit Schwenkwinkel bis 15° anbauen.

[73] Materialverlauf am um 15° geschwenkten Spendekanten-
halter.

A

BC

ABC
D

Schwenkbarer Spendekantenhalter
Der Einbau des schwenkbaren Spendekantenhalters 
wird für Anwendungen empfohlen, bei denen der Spen-
dekantenhalter nach vorne geschwenkt montiert wer-
den muss. Abhängig vom Schwenkwinkel muss der 
Spendekantenhalter unterschiedlich eingerichtet wer-
den (siehe folgende Kapitel).

Schwenkwinkel bis 15°

Werkzeug:

– 2,5/3/8 mm Sechskant-Schlüssel

Spendekantenhalter einrichten:

 Lagerplatte [71A], Rolle [71B] und Lagerwinkel 
[71C] abbauen.

Anbauen:

 Bolzen [72C] in gegenüberliegende Löcher stecken.

– Abhängig vom gewünschten Drehwinkel inneren 
oder äußeren Lochkreis verwenden.

 Spendekantenhalter [72D] im gewünschten Dreh-
winkel auf die Bolzen stecken.

 Spendekantenhalter mit Schraube [72A] fixieren.

Anziehdrehmoment: 45 Nm

Maschine Artikelnummer

ALS/XLS 204 LH A107659

ALS/XLS 204 RH A107658

ALS/XLS 206/256 LH A107631

ALS/XLS 206/256 RH A107636

ALS/XLS 209 LH N100203

ALS/XLS 209 RH N100202

[Tab. 11] Artikelnummern des schwenkbaren Spendekantenhalters.
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[74] Umlenkrolle (A) in der unteren Position (B) montieren.

[75] Spendekantenhalter mit Schwenkwinkel von 30° anbauen.

[76] Materialverlauf am um 30° geschwenkten Spendekanten-
halter.

A

B

A
BC

D

Schwenkwinkel von 15° bis 30°

Werkzeug:

– 2,5/3/8 mm Sechskant-Schlüssel

Spendekantenhalter einrichten:

 Umlenkrolle [74A] in der unteren Position [74B] 
montieren.

Anbauen:

 Bolzen [75C] in gegenüberliegende Löcher stecken.

– Abhängig vom gewünschten Drehwinkel inneren 
oder äußeren Lochkreis verwenden.

 Spendekantenhalter [75D] im gewünschten Dreh-
winkel auf die Bolzen stecken.

 Spendekantenhalter mit Schraube [75A] fixieren.

Anziehdrehmoment: 45 Nm
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[77] Umlenkrolle (A) in der oberen Position (B) montieren.

[78] Spendekantenhalter mit Schwenkwinkel von 90° anbauen.

[79] Materialverlauf am um 90° geschwenkten Spendekanten-
halter.

A B

A
BC

D

Schwenkwinkel von 30° bis 90°

Werkzeug:

– 2,5/3/8 mm Sechskant-Schlüssel

Spendekantenhalter einrichten:

 Umlenkrolle [77A] in der oberen Position [77B] mon-
tieren.

Anbauen:

 Bolzen [78C] in gegenüberliegende Löcher stecken.

– Abhängig vom gewünschten Drehwinkel inneren 
oder äußeren Lochkreis verwenden.

 Spendekantenhalter [78D] im gewünschten Dreh-
winkel auf die Bolzen stecken.

 Spendekantenhalter mit Schraube [78A] fixieren.

Anziehdrehmoment: 45 Nm
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AUSSERBETRIEBNAHME, ABBAU, ENTSORGUNG

Maschine außer Betrieb nehmen
Maschine von der Druckluftversorgung trennen (nur Maschinen mit angebautem Applikator):

 Druckluftversorgung des Applikators unterbrechen.

 Druckluftleitung vom Applikator abstecken.

– Näheres siehe Applikator-Montageanleitung.

Maschine von der Stromversorgung trennen:

 Maschine am Netzschalter ausschalten (Schalterstellung „0“, bzw. „Schalterbeleuchtung aus“ 
bei Maschinen mit Spritzwasserschutz).

 Netzstecker abstecken bzw. Netzanschlussleitung im Schaltschrank abklemmen.

 Alle Kabel an der Maschine abstecken.

Maschine abbauen
Maschinen mit angebautem Applikator:

 Applikator abbauen. 

– Näheres siehe Montageanleitung des Applikators.

 Maschine von mindestens zwei Personen halten lassen, während eine dritte Person die 
Klemmung am Stativ löst.

– Maschine dazu am Gehäuse halten.

 Maschine vom Stativrohr ziehen und ablegen.

WARNUNG!

Verletzungsgefahr durch herabfallende Maschine. 

Maschine mit mindestens 2 Personen halten, während eine dritte Person die Klemmung am 
Stativ löst.

Während der Demontage Sicherheitsschuhe tragen.

Akute Verletzungsgefahr sowie Gefahr langfristiger körperlicher Schäden beim Umgang mit 
schweren Lasten!

Maschine mit mindestens 2 Personen anheben oder tragen. Nach Möglichkeit Kran oder an-
deres Hebezeug verwenden.

VORSICHT!

Um die Maschine beim Tragen nicht zu beschädigen:

 Niemals Umlenkrollen, Tänzerarm oder Auf-/Abwickler als Griff benutzen.
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Maschine entsorgen
Es ist zweckmäßig, wiederverwendbare Maschinenteile aus- bzw. abzubauen, solange die 
Maschine noch fest montiert ist.

 Maschinenteile aus- bzw. abbauen, die noch verwendet werden können, (z.B. Applikator, Appli-
kator-Schnittstelle, Spendekantenhalter, Spendekante).

 Restliche Maschinenteile nach Materialgruppen getrennt umweltgerecht entsorgen. Nationale 
Vorschriften beachten.

– Sachgerecht entsorgen, d. h. getrennt nach Materialgruppen der zu entsorgenden Teile. Ziel-
stellung sollte immer eine möglichst maximale Wiederverwertbarkeit der Grundmaterialien bei 
möglichst geringer Umweltbelastung sein.
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Funktionen

FUNKTIONSMENÜ

Übersicht

1a)Erscheint nur, wenn LABEL SETUP > Mehr Etik. Mode = „x Etik./Start“.
1b)Erscheint nur, wenn LABEL SETUP > Mehr Etik. Mode = „3 Etik./Start“.
2) Erscheint nur, wenn LABEL SETUP > Stop Zähler Mode = Ein.
3) Erscheint nur, wenn MASCHINEN SETUP > Labelsensor Typ = Wenglor.
4) Erscheint nur, wenn MASCHINEN SETUP > Geschw. Adaption = Ein.
5) Erscheint nur, wenn MASCHINEN SETUP > Tandem Betrieb = „Master“, „Flipflop Master“ oder „Slave“.
6) Erscheint nur, wenn „Tandem Betrieb“ = „Master“ oder „Master Flipflop“ und „Tandemsynchroni.“ = „UDP Tandem Port“.
7) Erscheint nur, wenn MASCHINEN SETUP > RD Sensorwarnung = „Fehler“ oder „Warnung“.
9) Erscheint nur, wenn MASCHINEN SETUP > Labelsensor Typ = „Kapazitiv“.
10)Erscheint nur mit „Gen. 2“-Elektronik und Firmware 2.50 oder höher.

LABEL SETUP MASCHINEN SETUP (Fortsetzung) SCHNITTST. PARA (Fortsetzung)

Lade Prod.Profil Dispenser Typ Labelsensor Typ >EASYPLUGINTERPR DHCP Host Name

Stanzen Suchmode Sich Prod.Profil Labelsen. InType Schnittstelle FTP Server

Spendegeschwind. Lösc.Prod.Profil Startsen. InType 9 Spender ID-Nr. FTP Passwort

Rampgeschwindig. Spende Zähler Start Spend.Mode Spoolergröße WEB Server

Etikettenabstand SpendeZähl.Reset Startfehler Halt WEB Admin Passw.

Label Stopoffset Werkseinstellung Bei Inhibit akt. >COM1 SCHNITTST WEB Supervisor P.

Start Offset Kunden Vorgaben Bei Inhibit deak Baudrate WEB Operator P.

Produktlänge Param. speichern Einschalt Mode Anzahl Datenbits

Mehr Etik. Mode Auto Sensorabgl. 3 Sprache Parität

Etik. 2 Offset 1a Sensor Abgleich 3 Zugriffsrechte Stop Bits

Etik. 3 Offset 1b Geschw. Adaption Mat. Ende Fehler Datensynchro.

Fehletikett Tol. Encoder Typ 4 Material Warnung Rahmen Fehler

Fehletikett Mode Encoder Aufl. 4 Aufwickler voll

Stop Zähler Mode Encoder Durchm. 4 Ext. RD Sensor >NETZWERK PARAM.

Stop Druckmenge 2 Rewinderfunktion RD-Sen.Polarität 7 IP Adressvergabe

Tandem Betrieb IP Adresse

Tandem Startmode 5,10 Netzmaske

Tandemsynchroni.5 Gateway Adresse

Slave IP Adresse 6 Port Adresse

Ready Mode  Slave 5 Ethernet Geschw.

Tandem Abstand 5 MAC Adresse

[Tab. 12] Menüübersicht  - Teil 1 (Grau hinterlegt = erscheint nur im Produktions-Modus).
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9) Erscheint nur, wenn Schnittst. Mode = „SPS Signale“
10)Erscheint nur, wenn Schnittst. Mode = „Applik. Signale“
11)Erscheint nur, wenn  = PEP, „PEP Blow on“, „Reverse PEP“, BTS oder „LA-TO zeitgest.“
12)Erscheint nicht, wenn  = „LTP - LTPV“, PEP, „Direkt Spenden“, „LA-TO Sensor“ oder „LA-TO zeitgest.“
13)Erscheint nicht, wenn  = ASA, „Direkt Spenden“ oder LA-BO
14)Erscheint nur mit eingebauter AI-Platine und wenn Schnittst. Mode = „Applik. Signale“
15)Erscheint nur mit eingebauter AI-Platine und wenn Schnittst. Mode = „SPS Signale“
16)Erscheint nur mit eingebauter AI-Platine
17)Nur mit angeschlossenem externem Bedienfeld
19)Nur mit ALS/XLS 256 und ALS/XLS 272
20)Erscheint nur, wenn  = „LTP - LTPV“, „PEP II Sensor“, „LA-TO BO Sensor“, „O-Ring Applikat.“ oder „LA-TO Sensor“

SIGNAL SCHNITTST (Fortsetzung) SERVICE/DIAGNOS. SERVICE DATEN (Fortsetzung)

Schnittst. Mode >AI BOARD SIGNAL 14 Service >MODULE FW VERS. Arbeitsplatz

>SPS SIGNALE 9 Serv. Datenreset Systemversion Firmenname

Ende Spend. Mode Applizier-Modus Sensor Test Systemrevision

Endimpulsverzög. Start Mode NT Register 19 Systemdatum >DISPLAY DATEN

Endimpulsdauer Applizierzeit 11 Speicherk. Test Applikatorint. 16 Display Version

Anblaszeit 12 Test Funktionen Display Serialnr

>APPLIK. SIGNALE 10 Restart Verzög. Diagnose speich. >BETRIEBSDATEN Remote Disp.Vers 17

Position Timeout 13 Gen.SupportDaten Kundendienste Remote Disp. ## 17

Status Ausgänge ApplAbgleichzeit Datenblock lösch Materialvorschub

Applizier-Modus Touch Down Sens. 20 Spendevorgänge >SPEICHER DATEN

Applizierzeit 11 TouchDownTimeout 20 Betriebszeit Ram Speich.größe

Anblaszeit 12 Ges.Betriebszeit Flash Sp. Größe

Restart Verzög. >AI BOARD SIGNAL 15 Kunden Vorgaben

Position Timeout 13 Status Signale >NETZTEILDATEN

ApplAbgleichzeit Typ

Touch Down Sens. 20 >AKTIVE EINGÄNGE Version

TouchDownTimeout 20 Start Signal Serien Nummer

Inhibit Signal NT Temperatur

RD-Sensor Signal Standby+Einsch.

>CPU BOARD DATEN

CPU Kennung

PCB Version

FPGA Version

MAC Adresse

Serien Nummer

Herstelldatum

PCB Teilenummer

Board Teilenum.

Hersteller

[Tab. 13] Menüübersicht - Teil 2 (Grau hinterlegt = erscheint nur im Produktions-Modus).
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Hinweise zur Funktionsbeschreibung
Der Einstellbereich bzw. die einzelnen Einstellungen einer Funktion werden in eckigen 
Klammern dargestellt.

– Bei Funktionen mit einzelnen Einstellwerten ist der voreingestellte Wert kursiv gedruckt.

– Einstellwerte, die aus mehreren Wörtern bestehen, sind in Anführungszeichen gestellt.

Menü LABEL SETUP

Funktion Lade Prod.Profil

– Laden von Produktprofilen aus der internen Datenbank.

– Produktprofile enthalten produktspezifische Einstellungen.

– Max. 16 Produktprofile auswählbar.

– Nummer eines Produktprofils kann nur dann ausgewählt werden, wenn bereits ein Profil unter 
dieser Nummer gespeicihert ist.

Funktion Stanzen Suchmode

– Nach folgenden Ereignissen muss der Etikettierer die Stanze neu suchen, d.h. das Etiketten-
material initialisieren: nach dem Einschalten; nach einem Materialwechsel.

– Einstellungen: [Manuell, „Autom. vorwärts“]

Manuell: Der Bediener muss das Initialisieren des Etikettenmaterials von Hand starten (durch 
mehrfaches Drücken der Feed-Taste).

Autom. vorwärts: Das Initialisieren des Etikettenmaterials erfolgt automatisch, falls erforderlich.

Funktion Spendegeschwind.

– Geschwindigkeit, mit der das Etikett gespendet wird

– Einstellbereich:

ALS/XLS 204: [1,0…40,0] m/min; Voreinst.: 10,0

ALS/XLS 206: [1,0…30,0] m/min; Voreinst.: 10,0

ALS/XLS 209: [1,0…25,0] m/min; Voreinst.: 10,0

ALS/XLS 256: [1,0…50,0] m/min; Voreinst.: 10,0

ALS/XLS 272: [1,0...70,0] m/min; Voreinst.: 10,0

Funktion Rampgeschwindig.

– Geschwindigkeit, die bei fehlenden Etiketten und beim Einmessen der Etikettenlänge gefahren 
wird.

– Einstellbereich: 

ALS/XLS 204: [1,0…40,0] m/min; Voreinst.: 1,0

ALS/XLS 206: [1,0…30,0] m/min; Voreinst.: 1,0

ALS/XLS 209: [1,0…25,0] m/min; Voreinst.: 1,0

ALS/XLS 256: [1,0…50,0] m/min; Voreinst.: 1,0

ALS/XLS 272: [1,0...70,0] m/min; Voreinst.: 1,0

Funktion Etikettenabstand

– Etikettenabstand = Etikettenlänge+Lücke

– Einstellbereich: [5,0…600,0] mm; Voreinst.: 100,0 mm
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Funktion Label Stopoffset

– Bestimmt die Stoppposition des Etiketts an der Spendekante

– Die Einstellung entspricht dem Abstand zwischen Etikettensensor und Spendekante

– Einstellbereich: [0,0…999,9] mm; Voreinst.: 20,0

– Für Anwendungen mit hoher Spendegeschwindigkeit kombiniert mit kurzen Etiketten, sollte der 
Wert > 20 mm gewählt werden

Siehe Bedienungsanleitung, Kapitel „Betrieb“ > „Einstellen und Überwachen“ > „Einstellun-
gen im Funktionsmenü“ > „Etiketten-Stopp-Position“

Funktion Start Offset

Die Wirkung der Funktion ist für Slave-Maschinen im Tandem-Betrieb unterschiedlich.

Standard-Betrieb oder Master-Maschine:

– Abstand zwischen Produkt-Lichtschranke und der Spitze des Spendebleches. Die Einstellung 
beeinflusst die Position des Etiketts auf dem Produkt.

– Einstellbereich: [15,0…2999,9] mm; Voreinst.: 15,0

Slave-Maschine:

– Feineinstellung der Etikettenposition auf dem Produkt.

– Einstellbereich: [-30,0…+30,0] mm; Voreinst.: 0,0

Funktion Produktlänge

– Während der eingestellten Produktlänge werden Startsignale unterdrückt.

– Einstellbereich: [0,0…1999,9] mm; Voreinst.: 0,0 mm

Die Funktion Produktlänge ist z. B. hilfreich für Produkte mit unebener Oberfläche, die meh-
rere Startsignale auslösen würden.

Funktion Mehr Etik. Mode

– Einstellungen: [Aus, „x Etik./Start“]

Aus: Pro Startsignal wird ein Etikett gespendet.

„x Etik./Start“: Pro Startsignal werden x Etiketten gespendet; x = [2...20].

Für x > 3 gilt: Der Abstand aller Folgeetiketten nach dem 2. Etikett entspricht dem in LABEL SE-
TUP > Etik. 2 Offset festgelegten Wert.

Die Funktion „Mehr Etik. Mode“ funktioniert nur, wenn das Startsignal über einen Standard-
Signaleingang (M12 oder D-Sub 15) gegeben wird - sie funktioniert nicht bei Verwendung 
der Applikator-Schnittstelle als Signaleingang.

Funktion Etik. 2 Offset

– Wird nur angezeigt, wenn LABEL SETUP > Mehr Etik. Mode = „x Etik./Start“.

– Legt den Abstand des 2. Etiketts und aller folgenden Etiketten fest, falls x > 3 (siehe Funktion 
LABEL SETUP > Mehr Etik. Mode). Der Abstand wird von der vorderen Kante des vorhergehenden 
Etiketts aus gemessen.

– Einstellbereich: [x…9999,9] mm; Voreinst.: x, mit x = LABEL SETUP > Etikettenabstand.

Funktion Etik. 3 Offset

– Wird nur angezeigt, wenn LABEL SETUP > Mehr Etik. Mode = „3 Etik./Start“.

– Legt den Abstand des 3. Etiketts für die Funktion LABEL SETUP > Mehr Etik. Mode (siehe oben) fest. 
Der Abstand wird von der vorderen Kante des vorhergehenden Etiketts aus gemessen.
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– Einstellbereich: [x…9999,9] mm; Voreinst.: x, mit x = LABEL SETUP > Etikettenabstand.

Funktion Fehletikett Tol.

– Fehletiketten-Toleranz

– Maximal zulässige Anzahl nacheinander fehlender Etiketten auf dem Etikettenband

– Einstellbereich: [0…10]; Voreinst.: 1

Funktion Fehletikett Mode

– Legt die Behandlung von Fehletiketten fest

– Einstellungen: [Ausgleichen, Simulieren]

Ausgleichen: Schneller Vorschub mit Rampgeschwindigkeit (LABEL SETUP > Rampgeschwindig.) bis 
zum nächsten Etikett. Das nächste Etikett wird anstelle des fehlenden Etiketts auf das Produkt 
aufgebracht, allerdings mit Versatz. Die Größe des Versatzes hängt von den eingestellten Ge-
schwindigkeiten ab.

Simulieren: Vorschub mit Spendegeschwindigkeit. Das fehlende Etikett wird durch ein „virtuel-
les Etikett“ simuliert. Es wird kein Etikett auf das Produkt aufgebracht.

Anwendungsbeispiel: Betrieb eines Druckers an den Stangen der L-Spendekante einige Etiket-
tenlängen vor der Spendekante. Im „Ausgleichen“-Betrieb würden ein oder mehrere Etiketten 
den Drucker unbedruckt passieren.

Mit beiden Einstellungen tritt nach der maximal zulässigen Anzahl Fehletiketten (siehe LABEL SE-
TUP > Fehletikett Tol.) ein Fehlerzustand ein (Maschine stoppt; Fehlermeldung; Fehler-Signal ak-
tiv).

Funktion Stop Zähler Mode

– Einstellungen: [Ein, Aus]

Ein: Spendezähler zählt rückwärts, beginnend mit dem in LABEL SETUP > Stop Druckmenge einge-
stellten Wert. Nach dem erreichen von 0, werden keine weiteren Etiketten gespendet.

Aus: Spendezähler zählt vorwärts, d.h. jedes gespendete Etikett erhöht den Zählerstand.

Funktion Stop Druckmenge

– Nach dem Spenden dieser Anzahl Etiketten stoppt der Spender

– Funktion erscheint nur, wenn LABEL SETUP > Stop Zähler Mode = „Eingeschaltet“

– Einstellbereich: [0…99999]; Voreinst.: 0

Menü MASCHINEN SETUP

Funktion Dispenser Typ

– Einstellen der Firmware auf den Maschinentyp. Die Einstellung muss dem Maschinentyp ent-
sprechen!

– (ALS 2xx, ALS 30x) Einstellungen: [„ALS 204 RH“, „ALS 204 LH“, „ALS 206 RH“, „ALS 206 LH“, 
„ALS 209 RH“, „ALS 209 LH“, „ALS 272 RH“, „ALS 272 LH“, „ALS 309 RH“, „ALS 309 LH“, 
„ALS 306 RH“, „ALS 306 LH“, „ALS 256 RH“, „ALS 256 LH“, „ALX 734 RH“, „ALX 734 LH“, 
„ALX 735 RH“, „ALX 735 LH“, „ALX 736 RH“, „ALX 736 LH“].

– (XLS 2xx) Einstellungen: [„XLS 204 RH“, „XLS 204 LH“, „XLS 206 RH“, „XLS 206 LH“, „XLS 209 
RH“, „XLS 209 LH“, „XLS 272 RH“, „XLS 272 LH“, „XLS 256 RH“, „XLS 256 LH“].
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Funktion Sich Prod.Profil

– Speichern der aktuellen Einstellungen als Produktprofil

Mit Ausnahme der Funktionen MASCHINEN SETUP > Spende Zähler und LABEL SETUP > Stop Druc-
kmenge werden alle Funktionen gespeichert, wie unter MASCHINEN SETUP > Param. speichern = 
„Ohne Abgl. Para“ beschrieben (Datei „Setup.for“).

Funktion Lösc.Prod.Profil

– Löschen eines Produktprofils aus der internen Datenbank

Funktion Spende Zähler

– Einstellen des Spendezählers (wird im Spendebetrieb angezeigt) mit Hilfe der  bzw.  
Taste.

Funktion SpendeZähl.Reset

– Einstellungen: [Nein, Ja]

Ja: Spendezähler wird auf Null gesetzt.

Nein: Spendezähler wird nicht auf Null gesetzt.

Funktion Werkseinstellung

– Werkseitig werden alle Parameter auf einen vom jeweiligen Gerätetyp abhängigen Wert vorein-
gestellt. Diese Werkseinstellung kann zu jeder Zeit wiederhergestellt werden.

– Sämtliche Parameter werden durch die Werkseinstellung überschrieben.

– Einstellungen: [Nein, „Kunden Vorgaben“, „Werksvorgabe“]

Nein: Keine Werkseinstellung

„Kunden Vorgaben“: Wenn vorher kundenspezifische Parametereinstellungen gespeichert 
wurden (siehe Parameter Kunden Vorgaben), werden diese wiederhergestellt. „Kunden Vorgaben“ 
erscheint nur, wenn bereits kundenspezifische Einstellungen gespeichert wurden.

„Werksvorgabe“: Die Parametereinstellungen werden auf die Werksvorgabe eingestellt.

Funktion Kunden Vorgaben

– Einstellungen: [„Verw. aktuelle“, „Löschen“]

„Verw. aktuelle“: Speichert die aktuellen Parameter-Einstellungen als Werte für die Voreinstel-
lung. Diese Einstellungen werden durch Aufrufen des Parameters MASCHINEN SETUP > Werksein-
stellung = „Kunden Vorgaben“ wiederhergestellt.

„Löschen“: Löscht die gespeicherten kundenspezifischen Einstellungen. „Löschen“ ist nur sicht-
bar, wenn vorher Einstellungen gespeichert wurden.

Funktion Param. speichern

– Sichert die Einstellungen der Funktionen in einer Datei auf Speicherkarte (Verzeichnis 
FORMATS\)

– Einstellungen: [„Mit Abgleich Par“, „Ohne Abgl. Para“]

„Mit Abgleich Par“: Parameter, die gerätespezifische Einstellungen enthalten, werden mitge-
speichert. Die betreffenden Parameternamen sind in der Textdatei mit einem * markiert. 

Voreingestellter Dateiname: 

„SETUPALL ALS xxx yy zzzzzzzzzzzzzzzz.FOR“ . Anwendungsfall: Service

„Ohne Abgl. Para“: Parameter, die gerätespezifische Einstellungen enthalten, werden nicht ge-
speichert.

Voreingestellter Dateiname:

„SETUP ALS xxx yy zzzzzzzzzzzzzzzz.FOR“.
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Anwendungsfall: Übertragen von Einstellungen auf andere Geräte (Gerätespezifische Einstel-
lungen sollen nicht überschrieben werden).

xxx = Maschinentyp, z. B. 306

yy = RH oder LH

zzzzzzzzzzzzzzzz = Seriennummer der CPU-Platine

Funktion Auto Sensorabgl.

– Wird nur angezeigt, wenn eine Wenglor-Etikettenlichtschranke angeschlossen ist.

– Automatischer Abgleich der (Wenglor-)Etikettenlichtschranke.

– Startet langsamen Etikettenvorschub bis zur nächsten Etikettenlücke.

– Die automatisch gefundene Einstellung wird nach erfolgreichem Abgleich kurz angezeigt. Die 
Einstellung kann mit der Funktion MASCHINEN SETUP > Sensor Abgleich kontrolliert oder geändert 
werden.

Funktion Sensor Abgleich

– Wird nur angezeigt, wenn eine Wenglor-Etikettenlichtschranke angeschlossen ist.

– Abgleich der (Wenglor-)Etikettenlichtschranke

– Einstellbereich: [0…100] %; Voreinst.: 41

Funktion Geschw. Adaption

– Geschwindigkeits-Adaption

– Einstellungen: [Ein, Aus]

Ein: Die Spendegeschwindigkeit passt sich an die Geschwindigkeit des Förderbandes an. Die-
se Funktio erfordert das Installieren eines Drehgebers. Außerdem müssen die Funktionen
MASCHINEN SETUP > Encoder Typ,
MASCHINEN SETUP > Encoder Aufl. und
MASCHINEN SETUP > Encoder Durchm. eingestellt werden (siehe weiter unten).

Aus: Die Spendegeschwindigkeit bleibt gleich, wie sie mit der Funktion LABEL SETUP > Spendege-
schwind. eingestellt wurde.

Funktion Encoder Typ

– Typ des verwendeten Drehgebers

– Einstellungen: [„Eine Phase“, „2 Phasen normal“, „2 Phasen Invert.“]

– Erscheint nur, wenn MASCHINEN SETUP > Geschw. Adaption = „Ein“

– Siehe Drehgeber-Typ eingeben  auf Seite 108

Funktion Encoder Aufl.

– Auflösung des verwendeten Drehgebers

– Einstellbereich: [0,0…9999] Imp./Umdr.; Voreinst.: 500

– Erscheint nur, wenn MASCHINEN SETUP > Geschw. Adaption = „Ein“.

– Siehe Auflösung des Drehgebers eingeben  auf Seite 108

Funktion Encoder Durchm.

– Durchmesser des Messrades am verwendeten Drehgeber

– Einstellbereich: [0,0…200,0] mm; Voreinst.: 64,0

– Erscheint nur, wenn MASCHINEN SETUP > Geschw. Adaption = „Ein“.

– Siehe Durchmesser des Messrades eingeben  auf Seite 108
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– Anzeige:

Der Messrad-Durchmesser wird links angezeigt; rechts erscheint die von der Maschine berech-
nete momentane Produktgeschwindigkeit. Wenn diese Geschwindigkeit von der tatsächlichen 
Geschwindigkeit abweicht, kann die Einstellung des Messrad-Durchmessers verändert werden, 
um die Fördergeschwindigkeit zu justieren.

Anzeigebeispiel: Mit einem Messraddurchmesser von 200 mm und der aktuellen Drehfrequenz 
wird die Geschwindigkeit des Förderbandes mit 20,6 m/min berechnet.

Funktion Rewinderfunktion

– Einstellungen: [Ein, Aus]

Ein: Normalbetrieb - der eingebaute Trägerpapier-Aufwickler ist in Betrieb.

Aus: Der eingebaute Trägerpapier-Aufwickler ist außer Betrieb. Anwendungsbeispiel: Verwen-
dung eines externen Aufwicklers.

Funktion Tandem Betrieb

Einstellungen: [Aus, Master, Slave, „FlipFlop Master“]

Aus: Der Tandem-Betrieb ist deaktiviert.

Master: Erste Maschine, die von Produkten auf dem Förderband erreicht wird. Im klassischen 
Master-Slave-Modus ersetzt die Slave-Maschine den Master nur für die kurze Zeitdauer, bis der 
Fehler an der Master-Maschine behoben ist.

Slave: Zweite Maschine, die von Produkten auf dem Förderband erreicht wird.

„FlipFlop Master“: Erste Maschine, die von Produkten auf dem Förderband erreicht wird. Im Flip-
flop-Modus bleibt die Slave-Maschine aktiv, bis sie ihrerseits von einem Fehler gestoppt wird.

Funktion Tandem Startmode

– Verwendung von je einem Startsensor für Master und Slave erhöht die Spendegenauigkeit.

– Einstellungen: [„1 Startsensor“, „2 Startsensoren“]

„1 Startsensor“: Ein gemeinsamer Startsensor wird für Master und Slave benutzt (Anschluss 
über Y-Kabel)

„2 Startsensoren“: Master- und Slave-Maschine haben jeweils einen eigenen Startsensor. Der 
Start-Offset muss an der jeweiligen Maschine eingestellt werden (LABEL SETUP > Start Offset).

Funktion Tandemsynchroni.

– Auswahl der Synchronisations-Schnittstelle für den Tandem-Betrieb

– Einstellungen: [Kein, „Seriell Com1“, „UDP Tandem Port“]

Kein: Kein Tandem-Betrieb (zusammen mit Tandem Betrieb = „Deaktiviert“).

„Seriell Com1“: Tandem-Synchronisation über Com1 (SCHNITTST. PARA >EASYPLUGINTERPR > 
Schnittstelle darf nicht auf „Serielle Com1“ oder „Automatisch“ gestellt sein).

„UDP Tandem Port“: Tandem-Synchronisation über Ethernet. 

Funktion Slave IP Adresse

– Eingabe der IP-Adresse für den Slave bei Tandem-Synchronisation über Ethernet.

– Erscheint nur wenn MASCHINEN SETUP > Tandem Betrieb = „Master“ oder „Flipflop Master“ und 
wenn MASCHINEN SETUP > Tandemsynchroni. = „UDP Tandem Port“.

 IP-Adresse nach dem Schema xxx.xxx.xxx.xxx eingeben.

– Einstellbereich pro xxx-Wert: [0…255]; Voreinstellung: 0

Encoder Durchm.
200.0 mm 20.6 var
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Funktion Ready Mode  Slave

– Betrifft das Verhalten des Ready-Signals an der Slave-Maschine

– Einstellungen: [Continuierlich, Berücksichtigen]

Continuierlich: Das Ready-Signal an der Slave-Maschine ist aktiv, wenn die Master-Maschine 
bereit ist

Berücksichtigen: Das Ready-Signal an der Slave-Maschine ist nicht aktiv, wenn die Master-Ma-
schine bereit ist (Voreinstellung seit Firmware-Version 2.60)

Funktion Tandem Abstand

– Abstand zwischen den Spendekanten von Master- und Slave-Maschine

– Einstellbereich: [100…1500] mm; Voreinst.: 500

Funktion Labelsensor Typ

– Typ der Etiketten-Lichtschranke

– Einstellungen: [Optisch, Kapazitiv]

Optisch: Durchlicht-Lichtschranke

Kapazitiv: Kapazitiver oder anderer alternativer Etiketten-Sensor

Funktion Labelsen. InType

– Eingangstyp des alternativen Etikettensensors (gilt nicht für den Standard(Wenglor)-Etiketten-
sensor)

– Einstellungen: [NPN, PNP]

Funktion Startsen. InType

– Eingangstyp des Produktsensors

– Einstellungen: [NPN, PNP]

Funktion Start Spend.Mode

– Definiert die steigende oder die fallende Seite des Startsignals als Auslöser für den Spendevor-
gang.

– Einstellungen: [„Puls fallend“, „Pegel low aktiv“, „Puls steigend“, „Pegel high aktiv“, „Puls 
fall/steig“]

„Puls fallend“: Das Spenden eines Etiketts wird durch einen High-Low-Wechsel am Eingang 
„Sensorsignal“ ausgelöst.

„Pegel low aktiv“: Einstellung ist nur im Produktions-Modus sichtbar. Etiketten werden so lange 
gespendet, wie das Signal am Eingang „Sensorsignal“ auf Low gehalten wird.

„Puls steigend“: Das Spenden eines Etiketts wird durch einen Low-High-Wechsel des Signals 
am Eingang „Sensorsignal“ ausgelöst.

„Pegel high aktiv“: Einstellung ist nur im Produktions-Modus sichtbar. Etiketten werden so lange 
gespendet, wie das Signal am Eingang „Sensorsignal“ auf High gehalten wird.

„Puls fall/steig“: Das Spenden eines Etiketts wird sowohl durch einen Low-High-Wechsel als 
auch durch einen High-Low-Wechsel des Signals am Eingang „Sensorsignal“ ausgelöst.

Funktion Startfehler Halt

– Betrifft den Standard-Produktstart-Anschluss (M12-Buchse), siehe Startsensor (Produktsensor) 
 auf Seite 59.

– Legt die Reaktion der Maschine auf einen Produktstart-Fehler fest. Ein Produktstart-Fehler tritt 
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auf, wenn ein weiteres Startsignal eintrifft, bevor der aktuelle Spendevorgang beendet ist (LABEL 
SETUP > Produktlänge = 0) bzw. bevor das Produkt mit der eingestellten Länge „vorbeigelaufen“ ist 
(LABEL SETUP > Produktlänge > 0).

– Einstellungen: [Ein, Aus, „Aus Etik. Queue“]

Ein: Auf einen Startfehler folgt die Fehlermeldung:

Die Maschine stoppt.

Aus: Auf einen Startfehler folgt die Warnung:

Die Maschine stoppt nicht. Rücksetzen der Warnung: Easy-Plug-Befehl #!CLRW.

„Aus Etik. Queue“: Startsignale, die zu früh erfolgen, werden in einer Warteschlange gespei-
chert. Sie werden bearbeitet, sobald die Maschine wieder bereit ist.

Funktion Bei Inhibit akt.

– „Bei Inhibit aktiviert“ (d. h. nach dem Anlegen des Inhibit-Signals)

„Inhibit“ ist ein Eingangssignal, das eingehende Startsignale unterdrückt, d. h. solange 
„Inhibit“ aktiv ist, werden Startsignale ignoriert, aber trotzdem registriert. Registrierte Pro-
dukte sind Produkte, die sich zwischen Produktlichtschranke und Spendekante befinden.

– Die Funktion wirkt nur auf den Inhibit-Eingang an der Standard-Signalschnittstelle im SPS-Be-
trieb. Sie hat keine Wirkung auf den Inhibit-Eingang an der optionalen Applikator-Schnittstelle.

– Die Funktion legt fest, wie mit Produkten weiter verfahren wird, die bereits die Produktlicht-
schranke passiert hatten, als das Inhibit-Signal eintraf. Die von den Produkten ausgelösten 
Startsignale sind in einer Warteschlange registriert.

– Nähere Informationen zur Wirkung der Funktion siehe Kap. Wirkung des Inhibit-Signals  auf 
Seite 213.

– Einstellungen: [„Gesp.Starts ausf“, „Gesp.Starts lösc“]

„Gesp.Starts ausf“ (Gespeicherte Startsignale ausführen): Die Warteschlange bleibt unverän-
dert. Registrierte Produkte werden fertig etikettiert.

„Gesp.Starts lösc“ (Gespeicherte Startsignale löschen): Die Warteschlange wird gelöscht. Ein 
eventuell bereits gestarteter Etikettiervorgang wird zu Ende geführt.

Funktion Bei Inhibit deak

– „Bei Inhibit deaktiviert“ (d. h. nach dem Abfallen des Inhibit-Signals)

– Die Funktion wirkt nur auf den Inhibit-Eingang an der Standard-Signalschnittstelle im SPS-Be-
trieb. Sie hat keine Wirkung auf den Inhibit-Eingang an der optionalen Applikator-Schnittstelle.

– Die Funktion legt fest, wie mit Produkten weiter verfahren wird, die bereits die Produktlicht-
schranke passiert hatten, als das Inhibit-Signal abfiel. Die von den Produkten ausgelösten Start-
signale sind in einer Warteschlange registriert.

– Einstellungen: [„Gesp. Starts ausf.“, „Gesp. Starts lösc“]

„Gespeicherte Starts ausführen“: Registrierte Produkte werden etikettiert, sobald das erste Pro-
dukt an der Spendekante eintrifft.

„Gespeicherte Starts löschen“: Die Warteschlange wird gelöscht. Neue Startsignale werden re-
gistriert.

Statusnum:5009
Start Fehler

ONLINE
ProduktstartWarn
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Funktion Einschalt Mode

– Betriebsart, in der sich die Maschine nach dem Einschalten befindet

– Einstellungen: [Online, Offline, Standalone]

Online: Spendebetrieb

Offline: Einstellbetrieb

Standalone: Betrieb im Standalone-Modus. Wird benötigt für das Laden von Firmware (siehe 
Kap. Firmware laden  auf Seite 130) oder Konfigurationen (siehe Kap. Konfiguration 
speichern/laden  auf Seite 136) von Speicherkarte.

Funktion Sprache

– Sprache der Anzeigetexte

– Einstellungen: [Deutsch, Englisch, Französisch, Spanisch, Holländisch, Dänisch, Italienisch, 
Polnisch, Türkisch, Russisch, Tschechisch, Japanisch, Chinesisch]

– Nicht alle chinesischen Anzeigetexte sind übersetzt. Nicht übersetzte Texte werden in englisch 
angezeigt.

Funktion Zugriffsrechte

– Begrenzt den Zugriff auf die Menüfunktionen. Änderungen der Einstellung werden erst nach 
dem nächsten Einschalten aktiv.

Einstellungen: [Benutzerauto, Supervisor, Benutzer, „Einschalt Code“, Aus]

Benutzerauto: Maschine startet im Benutzer-Modus.

Supervisor: Aktiviert die Passwort-Abfrage beim Wechsel vom Offline-Modus in das Parameter-
menü. Gültige Tastencodes: Supervisor, Produktion.

Benutzer: Wie Einstellung „Supervisor“, mit Ausnahme der gültigen Tastencodes.Gültige Tas-
tencodes: Alle

„Einschalt Code“: Aktiviert die Passwort-Abfrage direkt nach dem Einschalten. Nach der Einga-
be eines gültigen Tastencodes schaltet der Spender in den Offline-Modus. Abhängig vom ein-
gegebenen Tasten-Code befindet sich die Maschine im Benutzer-, Supervisor- oder 
Produktions-Modus.

Aus: Passwort-Abfrage ausgeschaltet

Modus Tastencode

Benutzer - - -

Supervisor - - - - -

Produktion - - - - - -

[Tab. 14] Gültige Tastencodes

Modus Wirkung

Benutzer Zugriff nur auf die Menüs LABEL SETUP und SERVICE DATEN

Supervisor Zugriff auf alle Funktionen mit Ausnahme von Produktions-Funktionen 
(in der Übersicht gekennzeichnet)

Produktion Zugriff auf alle Funktionen

[Tab. 15] Wirkung der Modi

VORSICHT!

Fehlbedienung der speziellen, nur im Produktions-Modus zugänglichen Funktionen 
kann den Spender betriebsunfähig machen oder beschädigen. 

 Einstellungen im Produktions-Modus dürfen nur von geschulten Servicetechnikern 
durchgeführt werden.
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Funktion Mat. Ende Fehler

– Betrifft die interne RD-Kontrolle.

– Einstellungen: [Aus, „Mat.Dur. < x mm“]

– Einstellbereich für x = [40,0…500,0]

– Voreinstellung: x = 60

Funktion ausschalten:

 x < 40 einstellen.

Funktion reaktivieren:

 Taste  drücken.

Definiert einen Durchmesser-Schwellwert für die Materialrolle. Wenn der (berechnete) Durch-
messer der Materialrolle kleiner ist als der Schwellwert, erfolgt die Fehlermeldung:

Außerdem erfolgt eine Fehlermeldung, wenn während 600 mm Materialvorschubs keine Dre-
hung des Abwicklers registriert wurde:

Funktion Material Warnung

– Betrifft die interne RD-Kontrolle.

– Einstellungen: [Aus, „Mat.Dur. < x mm“]

– Einstellbereich für x = [40,0…500,0]

– Voreinstellung: x = 80

Funktion ausschalten:

 x < 40 einstellen.

Funktion reaktivieren:

 Taste  drücken.

Definiert einen Durchmesser-Schwellwert für die Materialrolle. Wenn der (berechnete) Durch-
messer der Materialrolle kleiner ist als der Schwellwert, erfolgt die Warnung:

Funktion Aufwickler voll

Legt den maximal zulässigen Durchmesser des aufgewickelten Trägerpapiers auf dem Träger-
papier-Aufwickler fest. Wenn der Durchmesser überschritten wird, erfolgt die Fehlermeldung:

– Einstellbereich: [50…500] mm; Voreinstellung: 202 mm

Funktion Ext. RD Sensor

– Betrifft die externe RD-Lichtschranke (Option).

– Einstellungen: [Aus, Warnung, Fehler]

Aus: RD-Kontrolle is deaktiviert.

Statusnum: 5071
Materialende Abw

Statusnum: 5072
Materialende Abw

ONLINE
Wenig Material

Statusnum:5064
Aufwickler voll
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Warnung: RD-Kontrolle ist aktiv. Wenn der Außendurchmesser der Rolle den kritischen Wert 
unterschreitet, wird der Signalausgang „Warning“ aktiviert.

Fehler: RD-Kontrolle ist aktiv. Wenn der Außendurchmesser der Rolle den kritischen Wert un-
terschreitet, wird der Signalausgang „Error“ aktiviert. Zusätzlich erscheint die Statusmeldung 
„RD Materialende“.

Funktion RD-Sen.Polarität

– Betrifft die externe RD-Lichtschranke (Option).

– Legt den Signalpegel des OD-Kontroll-Sensors fest.

– Erscheint nur, wenn MASCHINEN SETUP > Ext. RD Sensor = „Warnung“ oder „Fehler“.

– Einstellungen: [„Pegel low aktiv“, „Pegel high aktiv“]

„Pegel low aktiv“: Warnung erscheint, wenn das Sensorsignal „low“ ist.

„Pegel high aktiv“: Warnung erscheint, wenn das Sensorsignal „high“ ist.

Menü SCHNITTST. PARA

Untermenü >EASYPLUGINTERPR

Funktion Schnittstelle

– Einstellung der aktiven Datenschnittstelle

– Einstellungen: [USB, Automatisch, „TCP/IP SOCKET“, „Seriell Com1“]

USB: USB 1.1 Schnittstelle.

USB IDs:

Automatisch: Alle Schnittstellen können Daten empfangen, allerdings nicht gleichzeitig.

„TCP/IP SOCKET“: Daten können über ein TCP/IP-Socket an die Ethernet-Schnittstelle gesen-
det werden.

„Seriell Com1“: Serielle Schnittstelle Com1.

Im Tandem-Betrieb wird Com1 für die Kommunikation zwischen Master- und Slave-
Maschine benötigt. Deshalb darf die Funktion Schnittstelle hier nicht auf „Automatisch“ 
oder „Seriell Com1“ gestellt sein.

Funktion Spender ID-Nr.

– Spender-Identifikationsnummer

– Einstellbereich: [0…31]

Maschine ID

ALS/XLS 204 0x204

ALS/XLS 206 0x206

ALS/XLS 209 0x209

ALS/XLS 256 0x256

ALS/XLS 272 0x202

VORSICHT!

Um Fehlfunktionen zu vermeiden:

 Nicht an mehrere Schnittstellen gleichzeitig Daten schicken.
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– Legt die Identifikationsnummer des Spenders fest. Der Spender kann so durch das Schnittstel-
lenkommando #!An (n=Spender-ID) angesprochen werden. Der Einsatz von ID-Nummern ist 
insbesondere für die Datenübertragung per RS422/485-Schnittstelle sinnvoll, wenn mehrere 
Spender durch eine Datenleitung verbunden sind. Jeder der angeschlossenen Spender verar-
beitet dann nur die an ihn per #!An-Befehl adressierten Daten.

Funktion Spoolergröße

– Die Speichergrösse des Datenpuffers kann kundenspezifisch festgelegt werden.

– Einstellbereich: [96…256] KBytes; Voreinst.: 96; Schrittweite: 16

Untermenü >COM1 SCHNITTST

Funktion Baudrate

– Daten-Übertragungsrate

– Einstellungen: [300, 600, 1200, 2400, 4800, 9600, 19200, 38400, 115200] bit/s

Funktion Anzahl Datenbits

– Einstellungen: [7, 8]

Funktion Parität

– Das Paritätsbit dient der Prüfung der Datenübertragung. Ergibt die Prüfung einen Fehler, wird 
eine entsprechende Meldung angezeigt. Die Einstellung muss beim Sender und Empfänger 
identisch sein. Normalerweise wird eine Übertragung ohne Paritätsbit eingestellt.

– Einstellungen: [Ungerade, Gerade, Kein, „Immer Null“]

Ungerade: Ungerade Parität. Es wird ein Paritätsbit eingefügt, so dass die Anzahl der 1-Bits un-
gerade ist.

Gerade: Gerade Parität. Es wird ein Paritätsbit eingefügt, sodass die Anzahl der 1-Bits gerade 
ist.

Kein: Kein Prüfbit.

„Immer Null“: Prüfbit ist immer 0 (Null). Senden und Empfangen ohne Paritätsprüfung.

Funktion Stop Bits

– Einstellungen: [1, 2]

Funktion Datensynchro.

– Einstellungen: [RTS/CTS, XON/XOFF, Kein]

RTS/CTS: Datensynchronisation durch Hardware

XON/XOFF: Datensynchronisation durch Software

Kein: Handshake-Leitungen werden nicht beachtet

Funktion Rahmen Fehler

– Einstellungen: [Anzeigen, Ignorieren]

Anzeigen: Fehlermeldung, wenn bei einer seriellen Übertragung Rahmenfehler auftreten.

Ignorieren: Rahmenfehler werden ignoriert, es wird keine Fehlermeldung angezeigt.
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Untermenü >NETZWERK PARAM.
Für das Eingeben von Adressen gilt generell:

– Wechsel zum nächsten/vorhergehenden alphanumerischen Zeichen:
Taste  oder  drücken.

– Auswahl bestätigen und zur nächsten Stelle wechseln:
Taste  drücken.

Alternativ können Eingaben auch über die Funktion WEB Server gemacht werden.

– Siehe “Web-Server” auf Seite 123

Funktion IP Adressvergabe

– Einstellungen: [„Feste IP Adresse“, DHCP]

„Feste IP Adresse“: Diese Einstellung aktiviert die Parameter "Netzmaske" und "Gateway-Ad-
resse" (siehe unten).

DHCP: Die IP-Adresse wird automatisch zugewiesen. Die zugewiesene IP-Adresse wird wäh-
rend des Systemstarts kurz im Display angezeigt.

Funktion IP Adresse

 IP-Adresse nach dem Schema xxx.xxx.xxx.xxx eingeben

– Einstellbereich pro xxx-Wert: [0…255]

Funktion Netzmaske

 Adresse der Netzmaske nach dem Schema xxx.xxx.xxx.xxx eingeben

– Einstellbereich pro xxx-Wert: [0…255]

– Voreinst.: Abhängig von der eingestellten IP-Addresse (Übernahme des voreingestellten Wer-
tes wird empfohlen)

Funktion Gateway Adresse

 Adresse des Gateways nach dem Schema xxx.xxx.xxx.xxx eingeben

– Einstellbereich pro xxx-Wert: [0…255]

– 000.000.000.000 = keine Gateway-Adresse benutzt

Funktion Port Adresse

– Einstellbereich: [1024…65535]; Voreinst.: 9100

Funktion Ethernet Geschw.

– Einstellungen: [Automatisch, „10M Halbduplex“, „10M Vollduplex“, „100M Halbduplex“, „100M 
Vollduplex“]

Automatisch: Die Übertragungsgeschwindigkeit wird automatisch eingestellt.

„10M Halbduplex“: Übertragungsgeschwindigkeit = 10 MBit/s mit Halbduplex-Betrieb.

„10M Vollduplex“: Übertragungsgeschwindigkeit = 10 MBit/s mit Vollduplex-Betrieb.

„100M Halbduplex“: Übertragungsgeschwindigkeit = 100 MBit/s mit Halbduplex-Betrieb.

„100M Vollduplex“: Übertragungsgeschwindigkeit = 100 MBit/s mit Vollduplex-Betrieb.

Funktion MAC Adresse

– Zeigt die MAC-Adresse der CPU-Platine an.

– Diese Adresse kann nicht über das Menü geändert werden.
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Funktion DHCP Host Name

– Host-Name des Spenders.

– Voreinstellung: „Gerätename“ + die letzten 3 Stellen der MAC-Adresse

– Zulässige Zeichen: A-Z, a-z, 0-9, -

Funktion FTP Server

– Der File Transfer Protocol (FTP)-Server (RFC959) ermöglicht den Zugriff auf die interne RAM-
Disk des Spenders und, falls vorhanden, auf die Speicherkarte. Der FTP Server ist Multisessi-
on-fähig, wobei beim Anmelden der Benutzername nicht ausgewertet wird. Das Passwort muß 
dem eingestellten FTP-Passwort (siehe unten) entsprechen.

– Einstellungen [Eingeschaltet, Abgeschaltet]

Eingeschaltet: Der FTP-Server ist eingeschaltet.

Abgeschaltet: Der FTP-Server ist abgeschaltet.

– Siehe “FTP-Server” auf Seite 127

Funktion FTP Passwort

– Eingabe des Passwortes für den FTP Server. Voreinst.: novexx

Funktion WEB Server

– Der Web-Server ermöglicht es,

Funktionen im Funktionsmenü über einen Web-Browser einzustellen oder auszulesen

das Bedienfeld des Spenders über einen Web-Browser zu betätigen.

– Siehe “Web-Server” auf Seite 122

Funktion WEB Admin Passw.

– Ändern des Admin-Passwortes für den Web-Server

– Voreinstellung: „admin“

– Zugriffsrechte auf Funktionen entsprechen dem Supervisor-Modus (siehe MASCHINEN SETUP > 
Zugriffsrechte)

Funktion WEB Supervisor P.

– Ändern des Supervisor-Passwortes für den Web-Server

– Voreinstellung: „supervisor“

– Zugriffsrechte auf Funktionen entsprechen dem Produktions-Modus (siehe MASCHINEN SETUP > 
Zugriffsrechte)

Funktion WEB Operator P.

– Ändern des Operator-Passwortes für den Web-Server

– Voreinstellung: „operator“

– Zugriffsrechte auf Funktionen entsprechen dem Produktions-Modus (siehe MASCHINEN SETUP > 
Zugriffsrechte)

Menü SIGNAL SCHNITTST

Funktion Schnittst. Mode

– Wählt die Betriebsart der Standard-Signalschnittstelle.

– Einstellungen: [„SPS Signale“, „Applik. Signale“]

„SPS Signale“: Die Signalschnittstelle verarbeitet SPS-Signale.
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„Applik. Signale“: Die Signalschnittstelle verarbeitet Signale für die Applikatorsteuerung.

Untermenü >SPS SIGNALE
Erscheint nur, wenn SIGNAL SCHNITTST > Schnittst. Mode = „SPS Signale“.

Funktion Ende Spend. Mode

– Betrifft das Ausgangssignal „Dispense End“der Signalschnittstelle. Legt den Signalverlauf fest.

– Einstellungen: [„Mode 0 inaktiv“, „Mode1 low aktiv“, „Mode2 high aktiv“, „Mode3 low Impuls“, 
„Mode4 high Impul“]

„Mode 0 inaktiv“: Signal wird nicht ausgegeben

– Siehe Signale für die SPS-Anbindung  auf Seite 211.

Funktion Endimpulsverzög.

– Einstellung der Verzögerung des Signals „Dispense End“ nach dem Stoppen des Vorschubmo-
tors.

– Einstellbereich: [0…10000] ms.

– Siehe Signale für die SPS-Anbindung  auf Seite 211.

Funktion Endimpulsdauer

– Einstellung der Zeitdauer des Signals „Dispense End“.

– Setting range: [0…10000] ms.

– Siehe Signale für die SPS-Anbindung  auf Seite 211.

Untermenü >APPLIK. SIGNALE
Erscheint nur, wenn SIGNAL SCHNITTST > Schnittst. Mode = „Applik. Signale“.

Funktion 

– Falls ein Applikator für das Aufbringen der Etiketten verwendet wird, erfolgt hier die Einstellung 
des Applikator-Typs, bzw. von „Direkt Spenden“ für das Spenden ohne Applikator.

– Einstellungen: [„LTP - LTPV“, PEP, „PEP Blow on“, „PEP II Sensor“, ASA, „Reverse PEP“, „Di-
rekt Spenden“, „BTS“, „O-Ring Applikat.“, „LA-BO“, „LA-TO zeitgest.“, „LA-TO Sensor“, „LA-TO 
BO zeitge.“, „LA-TO BO Sensor“]

„LTP - LTPV“: Sensorgesteuerter Stempel-Applikator. Die Bewegung des (Druckluft-)Zylinders 
wird von (Touchdown-)Sensoren begrenzt, die auf leichten Andruck auf das Produkt reagieren. 
Der LTPV saugt die Etiketten zusätzlich mit einer Vakuumdüse an.

PEP: Zeitgesteuerter Stempel-Applikator. Die Bewegung des Zylinders wird durch eine einstell-
bare Zeitdauer begrenzt. Nach dem Ablauf der „Applizierzeit“ kehrt der Applikator in die 
Ruhelage zurück.

„PEP Blow on“: PEP-Applikator mit zusätzlicher Anblasfunktion: Nach dem Ablaufen der „Appli-
zierzeit“ wird die Anblasfunktion aktiviert. Nach der Anblaszeit kehrt der Applikator in die Ruhe-
lage zurück.

„PEP II Sensor“: Die Bewegung des Zylinders wird durch einen (Touchdown-)Sensor begrenzt, 
der das Auftreffen auf dem Produkt signalisiert und die Rückwärtsbewegung veranlasst.

ASA: Althergebrachter Applikatortyp. Funktion wie LA-BO.

„Reverse PEP“: Kombinierter Stempel-/Anblasapplikator. Der Applikator bewegt sich mit dem 
Etikett in die Endposition und wartet dort auf das Startsignal. Das Startsignal öffnet das Anblas-
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Ventil für eine bestimmte Zeitdauer. Danach bewegt sich der Applikator in die Grundposition, 
nimmt dort das nächste Etikett auf und bewegt sich wieder in die Endposition.

„Direkt Spenden“: Spenden ohne Applikator

„BTS“: Einstellung für den Betrieb mit Bad Tag Separator, einer Zusatzeinheit, die „schlechte“ 
RFID-Etiketten entfernt, bevor diese gespendet werden.

„O-Ring Applikat.“: Althergebrachter Applikatortyp.

LA-BO: Aufblasapplikator. Das Etikett wird von einem Luftstrom über kurze Entfernungen trans-
portiert und angedrückt.

„LA-TO zeitgest.“: Zeitgesteuerter Stempel-Applikator. Funktion wie PEP.

„LA-TO Sensor“: Sensorgesteuerter Stempel-Applikator.

„LA-TO BO zeitge.“: Einstellung für den LA-TO BO mit Zeitsteuerung.

„LA-TO BO Sensor“: Einstellung für den LA-TO BO mit Sensorsteuerung.

Informationen zu den Signalverläufen siehe Kapitel Signalverläufe der Applikatorsignale  
auf Seite 202.

Informationen zur Funktion siehe Service-Handbuch des betreffenden Applikatortyps.

Abhängig vom ausgewählten Applikator-Typ erscheinen unterschiedliche Funktionen für 
das Einstellen des Applikators (Tab. 16).

Funktionen

Applikatoren
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LTP - LTPV X X X

PEP X X X

PEP Blow on X X X X

PEP II Sensor X X X

ASA X X

Reverse PEP X X X X

Keiner (Direkt Spenden) X

BTS X X X X

O-Ring Applikat. X X X

LA-BO X X

LA-TO zeitgest. X X X

LA-TO Sensor X X

LA-TO BO zeitge. X X X X

LA-TO BO Sensor X X X

[Tab. 16] Vom Applikatortyp abhängige, im Menü einstellbare Funktionen (x = Funktion wird angezeigt).
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Funktion Status Ausgänge

– Legt die Ausgangssignale an Pin 7 und 8 der Signalschnittstelle fest.

– Einstellungen: [Aus, Ein]

Aus: Belegung mit Applikatorsignalen (Pin 7 = Vacuum, Pin 8 = Blow on)

Ein: Belegung mit Statussignalen (Pin 7 = Dispense End, Pin 8 = Warning)

Funktion Applizier-Modus

– Legt fest, ob der Applizier-Vorgang mit dem Applizieren („Nach Startsignal“) oder mit dem Spen-
den („Nach Spenden“) des Etiketts beginnt.

– Einstellungen: [„Nach Spenden“, „Nach Startsignal“]

„Nach Spenden“: Das Startsignal löst das Spenden und Applizieren eines Etiketts aus.

„Nach Startsignal“: Das Startsignal löst das Applizieren eines bereits gespendeten Etiketts aus. 
Nach dem Applizieren wird sofort das nächste Etikett gespendet.

Funktion Applizierzeit

– Erscheint nur, wenn SIGNAL SCHNITTST >APPLIK. SIGNALE > Applikator Typ = PEP, „PEP Blow on“, 
„Reverse PEP“; BTS oder „LA-TO zeitgest.“

– Legt die Zeitdauer fest, während der der Applikator ausfährt

– Wird für Applikatoren ohne Begrenzung durch ein Touch-Down-Signal benötigt

– Zugehöriger Signalausgang: Pin 5 (Cylinder) an der Signal-Schnittstelle

– Einstellbereich: [1…99999] ms; Voreinst.: 200 ms (LA-TO zeitgest.: 500 ms)

Funktion Anblaszeit

– Erscheint nur, wenn SIGNAL SCHNITTST >APPLIK. SIGNALE > Applikator Typ = „PEP Blow on“, ASA, 
„Reverse PEP“, BTS, „O-ring Applikat.“ oder LA-BO

– Einstellung der Anblasdauer

– Zugehöriger Signalausgang: Pin 8 (Blow On) an der Signal-Schnittstelle

– Einstellbereich: [0…99999] ms; Voreinst.: 50 ms (LA-BO: 60 ms)

Funktion Restart Verzög.

– Legt den Zeitabstand nach dem Applizieren fest, während dem keine Startsignale angenommen 
werden.

– Einstellbereich: [0…99999] ms; Voreinst.: 0 ms

Funktion Position Timeout

– Erscheint bei allen Applikatortypen mit Ausnahme von ASA, „Direkt Spenden“ und LA-BO

– Legt die Zeitdauer fest, nach der ein Positionsfehler des Applikators als Fehler angezeigt wird. 
Ein Positionsfehler liegt vor, wenn der Applikator eine oder beide Endlagen nicht innerhalb des 
eingestellten Zeitrahmens erreicht hat.

– Einstellbereich: [500…99999] ms; Voreinst.: 2000 ms

Funktion ApplAbgleichzeit

– Ausgleichszeit für die Applikator-Hubzeit; erforderlich für den Betrieb mit variabler Förderband-
Geschwindigkeit.

– Einstellbereich: [0…99999] ms.

Die meisten Applikatoren haben eine konstante Hubzeit. Wenn der Spender mit variabler 
Geschwindigkeit betrieben wird, führt dies zu abweichenden Etikettenpositionen auf dem 
Produkt. Ist die Geschwindigkeit des Förderbandes langsam, erfolgt der Touchdown zu 
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früh, ist die Geschwindigkeit hoch, erfolgt der Touchdown zu spät. Wenn die Hubzeit in die Funktion 
ApplAbgleichzeit eingegeben wird, korrigiert der Spender diesen Effekt und verbessert dadurch die 
Etikettiergenauigkeit.

Wann die Ausgleichszeit eingefügt wird, hängt von der Einstellung des Applizier-Modus (siehe 
oben) ab:

Applizier-Modus = „Nach Spenden“: Ausgleichszeit wird nach dem „Dispense End“-Signal einge-
fügt

Applizier-Modus = „Nach Startsignal“: Ausgleichszeit wird nach dem Startsignal eingefügt

Einstellanleitung:

 Spende-Applizier-Vorgang bei langsamer Förderband-Geschwindigkeit einrichten.

 Geschwindigkeit des Förderbandes erhöhen.

 Etikettenposition durch stufenweises Erhöhen der ApplAbgleichzeit korrigieren, bis die richtige Po-
sition erreicht ist.

Funktion Touch Down Sens.

– Schaltverhalten des Touchdown-Sensors

– Einstellungen: [„Puls fallend“, „Puls steigend“]

„Puls fallend“: Die fallende Signalflanke am Sensor löst das Touchdown-Ereignis aus.

„Puls steigend“: Die steigende Signalflanke am Sensor löst das Touchdown-Ereignis aus

Funktion TouchDownTimeout

– Zeitüberschreitung am Touchdown-Sensor. Der Parameter legt die maximale Wartezeit auf das 
Touchdown-Ereignis fest.

– Einstellungen: [Aus, „(100...99999) ms“]

Aus: Funktion ist ausgeschaltet

„xxxx ms“: Wenn die Zeitdauer xxxx ms überschritten wird, ohne dass das Touchdown-Ereignis 
stattgefunden hat, wird der Applikatorbetrieb normal fortgesetzt, als ob der Touchdown stattge-
funden hätte. Es erfolgt keine Fehlermeldung.

Untermenü >AI BOARD SIGNAL
Dieses Menü erscheint nur, wenn die optionale Applikator-Schnittstellenplatine (AI) eingebaut ist 
und wenn SIGNALSCHNITTST > Schnittst. Mode = „Applik. Signale“. Die Funktionen des Menüs gelten 
für das AI.

Funktion 

– Siehe Hinweise zur Funktion SIGNAL SCHNITTST >APPLIK. SIGNALE >  auf Seite 72.

Funktion Applizier-Modus

– Siehe Hinweise zur Funktion SIGNAL SCHNITTST >APPLIK. SIGNALE > Applizier-Modus auf Seite 74.

Funktion Start Mode

– Definiert die steigende oder die fallende Seite des Startsignals als Auslöser für den Spendevor-
gang.

– Einstellungen: [„Puls fallend“, „Pegel low aktiv“, „Puls steigend“, „Pegel high aktiv“, „Puls 
fall/steig“]

„Puls fallend“: Das Spenden eines Etiketts wird durch einen High-Low-Wechsel am Eingang 
„Sensorsignal“ ausgelöst.

„Pegel low aktiv“: Etiketten werden so lange gespendet, wie das Signal am Eingang „Sensorsi-
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gnal“ auf Low gehalten wird.

„Puls steigend“: Das Spenden eines Etiketts wird durch einen Low-High-Wechsel des Signals 
am Eingang „Sensorsignal“ ausgelöst.

„Pegel high aktiv“: Etiketten werden so lange gespendet, wie das Signal am Eingang „Sensor-
signal“ auf High gehalten wird.

„Puls fall/steig“: Das Spenden eines Etiketts wird sowohl durch einen Low-High-Wechsel als 
auch durch einen High-Low-Wechsel des Signals am Eingang „Sensorsignal“ ausgelöst.

Funktion Applizierzeit

– Siehe Hinweise zur Funktion SIGNAL SCHNITTST >APPLIK. SIGNALE > Applizierzeit auf Seite 74.

Funktion Anblaszeit

– Siehe Hinweise zur Funktion SIGNAL SCHNITTST >APPLIK. SIGNALE > Anblaszeit auf Seite 74.

Funktion Restart Verzög.

– Legt den Zeitabstand nach dem Applizieren fest, währenddessen keine Startsignale angenom-
men werden.

– Einstellbereich: [0…99999] ms; Voreinst.: 0 ms

Funktion Position Timeout

– Siehe Hinweise zur Funktion SIGNAL SCHNITTST >APPLIK. SIGNALE > Position Timeout auf Seite 74.

Funktion ApplAbgleichzeit

– Siehe Hinweise zur Funktion SIGNAL SCHNITTST >APPLIK. SIGNALE > ApplAbgleichzeit auf Seite 74.

Funktion Touch Down Sens.

– Siehe Hinweise zur Funktion SIGNAL SCHNITTST >APPLIK. SIGNALE > Touch Down Sens. auf Seite 75.

Funktion TouchDownTimeout

– Siehe Hinweise zur Funktion SIGNAL SCHNITTST >APPLIK. SIGNALE > TouchDownTimeout auf 
Seite 75.

Untermenü >AI BOARD SIGNAL
Dieses Menü erscheint nur, wenn die optionale Applikator-Schnittstellenplatine (AI) eingebaut ist 
und wenn SIGNAL SCHNITTST > Schnittst. Mode = „SPS Signale“. Die Funktionen des Menüs gelten für 
das AI.

Funktion Status Signale

– Schaltet die Signalausgänge des AI ein oder aus

– Einstellungen: [Aus, Ein]

Aus: AI ist komplett abgeschaltet

Ein: Die Applikatorsteuerung des AI ist abgeschaltet. Aktiv sind die Statusausgänge des Ma-
schinenstatus-Anschlusses und der Stützluft-Ausgang des Applikator-Anschlusses.
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Untermenü >AKTIVE EINGÄNGE
In diesem Menü können die aktiven Eingangssignale bestimmt werden, wenn identische Eingangs-
signale an mehreren Schnittstellen anliegen, z. B. an der Standard Signalschnittstelle und an der 
optionalen Applikatorschnittstelle (AI).

Funktion Start Signal

– Einstellungen: [„Standard Eingang“, „Opt. Appl.Interf“].

„Standard Eingang“: Der Standard Startsignal-Eingang (M12-Buchse) ist aktiv.

„Opt. Appl.Interf“: Der Start-Signaleingang an der optionalen Applikator-Schnittstelle ist aktiv. 
Diese Einstellung erscheint nur, wenn eine Applikator-Schnittstelle eingebaut ist.

Funktion Inhibit Signal

– Einstellungen: [„Standard Eingang“, „Opt. Appl.Interf“].

„Standard Eingang“: Der Inhibit-Signaleingang an der Standard Signalschnittstelle ist aktiv.

„Opt. Appl.Interf“: Der Inhibit-Signaleingang an der optionalen Applikator-Schnittstelle ist aktiv. 
Diese Einstellung erscheint nur, wenn eine Applikator-Schnittstelle eingebaut ist.

Funktion RD-Sensor Signal

– Einstellungen: [„Standard Eingang“, „Opt. Appl.Interf“].

„Standard Eingang“: Der Standard RD-Sensor Signaleingang (M12-Buchse) ist aktiv.

„Opt. Appl.Interf“: Der RD-Sensor-Signaleingang an der optionalen Applikator-Schnittstelle ist 
aktiv.

Bedingungen:

a) Diese Einstellung erscheint nur, wenn eine Applikator-Schnittstelle eingebaut ist.

b) MASCHINEN SETUP > Ext. RD Sensor muss auf „Warnung“ oder „Fehler“ gestellt sein.

c) MASCHINEN SETUP > RD-Sen.Polarität ist außer Kraft gesetzt.

Menü SERVICE/DIAGNOS.

Funktion Service

– Zähler für Kundendienste

– Einstellungen: [Ja, Nein]

Ja: Erhöht den Zähler „Kundendienste“ um eins (siehe SERVICE DATEN >BETRIEBSDATEN > Kun-
dendienste)

Nein: Erhöht den Zähler nicht.

Funktion Serv. Datenreset

– Einstellungen: [Ja, Nein]

Ja: Setzt alle Zähler im Menü SERVICE DATEN auf Null.

Nein: Zählerstände bleiben unverändert

Funktion Sensor Test

– Siehe Sensortest  auf Seite 255
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Funktion NT Register

– Mit Hilfe dieses Parameters können Registerinhalte des Netzteils geändert werden.

– Erscheint nur im Produktions-Modus.

– Parameter nur für den autorisierten qualifizierten Service.

Funktion Speicherk. Test

– Testfunktion für Speicherkarten

– Drücken der Online-Taste startet eine Testroutine für den Speicher der Speicherkarte. Nach er-
folgreichem Test erfolgt die.Anzeige:

Ist die Speicherkarte fehlerhaft oder nicht vorhanden, wird eine entsprechende Fehlermeldung 
angezeigt.

Funktion Test Funktionen

– Startet Motor-Dauertest: Beide Motoren starten und stoppen endlos in kurzen Abständen

– Für werksinternen Gebrauch

Funktion Diagnose speich.

– Speichert diagnostische Daten auf Speicherkarte.

– Der voreingestellte Dateinamen setzt sich folgendermaßen zusammen:

„Diagnose ALS 306 RH A637804070501067.log“

ALS 306 RH = Spender Typ

A637804070501067 = Seriennummer der CPU-Platine; entspricht der Nummer, die unter SER-
VICE DATEN >CPU BOARD DATEN > Serien Nummer angezeigt wird.

Funktion Gen.SupportDaten

– Generiere Supportdaten

Erzeugt das Verzeichnis „SupportData“ auf dem zu wählenden Speichermedium und speichert 
dort die folgenden Diagnosedateien:

– Setup.for (näheres siehe SPEZIALFUNKTION > Param. speichern)

– SetupAll.for (näheres siehe SPEZIALFUNKTION > Param. speichern)

– Diagnose.log (näheres siehe SPEZIALFUNKTION > Diagnose speich.)

Die Dateinamen werden jeweils durch den Druckertyp und die Seriennummer der CPU-Platine 
ergänzt. Der Inhalt der Dateien wird in englisch ausgegeben, unabhängig von der Sprachein-
stellung am Drucker.

Diese Daten sind sehr hilfreich für den Technischen Support bei der Fehlerdiagnose.

Funktion Datenblock lösch

– Löscht Datenblöcke aus dem Flash-Speicher.

– Erscheint nur wenn sich mindestens ein Datenblock im Flash-Speicher befindet.

– Einstellungen: [Bxx, All]

Bxx: Löscht Block Nr. xx.

Nach dem Aufrufen des Parameters wird der Datenblock Nummer 01 angezeigt:

Speicherk. Test
Card Test O.K.

Datenblock lösch
B01 diagnose inf
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„B01“: Block Nummer 01

„diagnose inf“: Bezeichnung des Datenblocks, ist im Kopf des Datenblocks enthalten.

Wenn sich mehrere Datenblöcke im Flash-Speicher befinden:

 Cut-Taste mehrmals drücken, bis der gewünschte Datenblock angezeigt wird.

Datenblock löschen:

 Online-Taste drücken.

 Feed-Taste drücken, um zu „ja“ zu wechseln.

 Online-Taste drücken, um den Block zu löschen.

All: Alle im Flash-Speicher befindlichen Datenblöcke werden gelöscht.

Menü SERVICE DATEN
Wenn der angezeigte Text länger ist als die Zeilenlänge der Anzeige:

Taste  drücken, um den Text nach links zu schieben.

Taste  drücken, um den Text nach rechts zu schieben.

Untermenü >MODULE FW VERS.

Funktion Systemversion

– Zeigt die Firmwareversion des Spenders an

Funktion Systemrevision

– Zeigt eine fortlaufende Revisionsnummer an.

– Nur für werksinternen Gebrauch.

Funktion Systemdatum

– Zeigt das Datum, an dem die Firmware generiert wurde.

Funktion Applikatorint.

– Zeigt die Firmwareversion der Applikator-Schnittstelle an:

V1 – T17 entspricht der Firmwareversion 1.17.

Untermenü >BETRIEBSDATEN

Funktion Kundendienste

– Zeigt die Anzahl der durchgeführten Kundendienste an.

– Zähler erhöhen über SERVICE/DIAGNOS. > Service

– Maximalwert: 4 Mrd.

Datenblock lösch
Löschen? --> nein

Applikatorint.
V 1 – T 17
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Funktion Materialvorschub

– Anzeige des gesamten Materialvorschubs, d.h. des "zurückgelegten Weges" der Antriebswal-
ze. 

– Maximalwert: 4 Mrd. Meter

Funktion Spendevorgänge

– Zähler für die Anzahl gespendeter Etiketten.

Funktion Betriebszeit

– Anzeige der Einschaltdauer (seit dem letzten Einschalten vergangene Zeit)

Funktion Ges.Betriebszeit

– Anzeige der Gesamt-Einschaltdauer (Summe aller Betriebszeiten)

Untermenü >NETZTEILDATEN

Funktion Typ

– Anzeige des Netzteiltyps

Funktion Version

– Zeigt die Versionsnummer des Netzteils.

Funktion Serien Nummer

– Zeigt die Seriennummer des Netzteils.

Funktion NT Temperatur

– Zeigt die Temperatur des Netzteils in °C.

Funktion Standby+Einsch.

– Zeigt die Gesamt-Einschaltzeit des Netzteils.

Untermenü >CPU BOARD DATEN

Funktion CPU Kennung

– Anzeige der Kennzeichnung des verwendeten Prozessors

Funktion PCB Version

– Anzeige der Layout-Revision und Teilenummer der CPU-Platine

Funktion FPGA Version

– Anzeige der FPGA-Version

Funktion MAC Adresse

– Anzeige der MAC-Adresse, einer unveränderlichen Adresse der Platine, die vom Hersteller der 
Platine einprogrammiert wird

Funktion Serien Nummer

– Anzeige der Seriennummer, die vom Hersteller der Platine einprogrammiert wird
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Funktion Herstelldatum

– Anzeige des Herstelldatums der CPU-Platine

Funktion PCB Teilenummer

– Anzeige der Teilenummer der unbestückten Platine

Funktion Board Teilenum.

– Anzeige der Teilenummer der bestückten Platine

Funktion Hersteller

– Anzeige des Platinen-Herstellers

Funktion Arbeitsplatz

– Anzeige des Spender-Arbeitsplatzes

Funktion Firmenname

– Anzeige des Firmennamens

Untermenü >DISPLAY DATEN

Funktion Display Version

– Zeigt die Version des Bedienfeldes an

Funktion Display Serialnr

– Zeigt die Seriennummer des Bedienfeldes an

Funktion Remote Disp.Vers

– Zeigt die Version des externen Bedienfeldes an

Funktion Remote Disp. ##

– Zeigt die Seriennummer des externen Bedienfeldes an

Untermenü >PERIPHERIEDATEN

Funktion Applikatorint.

– Funktion erscheint nur bei eingebauter Applikator-Schnittstelle

– Zeigt die PCI-Version der Applikator-Schnittstelle an

Untermenü >SPEICHER DATEN

Funktion Ram Speich.größe

– Zeigt die Größe des verfügbaren RAM-Speichers an

Funktion Flash Sp. Größe

– Zeigt die Größe des verfügbaren Flash-Speichers an

Funktion Kunden Vorgaben

– Zeigt an, ob kundenspezifische Einstellungen vorhanden sind (Anzeige „Ja“ oder „Nein“, siehe 
MASCHINEN SETUP > Kunden Vorgaben)
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Erweiterte Funktionen

ZUGRIFF ÜBER WEB-/FTP-SERVER

Web-Server

[80] Bedienoberfläche des Web-Servers (nach dem Klicken auf „Anmelden“)

A Ruft die Startseite des Web-Servers auf

B Öffnet Eingabefelder für Benutzername und Kennwort [80]

C Ruft das Funktionsmenü auf

– Ermöglicht das Ändern von Einstellungen im Funktionsmenü des Etikettierers

D Ruft die Bedienfeld-Anzeige auf

– Weist alle Funktionen des realen Bedienfeldes auf

E Startet in einem weiteren Browser-Fenster den FTP-Server

– Siehe “FTP-Server” auf Seite 86

F Eingabefeld für den Benutzernamen

– Voreinstellung: „admin“

G Eingabefeld für das Kennwort

– Voreinstellung: „admin“

– Ändern des Passwortes über SCHNITTST. PARA >NETZWERK PARAM. > WEB Server

H Nach dem Eingeben von Benutzername und Passwort auf diese Schaltfläche klicken

I Anzeige des Maschinentyps

J Anzeige der Firmwareversion

K Links auf die Internetseite von NOVEXX Solutions

L DHCP Hostname (siehe SCHNITTST. PARA >NETZWERK PARAM. > DHCP Host Name)

A

B

C

D

E

F

G

H

K

I J L
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Anwendungen

Der Web-Server ermöglicht es,

– Menüfunktionen über einen Web-Browser einzustellen oder auszulesen

– das Bedienfeld des Spenders über einen Web-Browser zu betätigen.

Der Web-Server ist nicht Multi-Session-fähig, d.h. es kann sich immer nur ein Benutzer 
anmelden.

Der Web-Server ist ein Hilfsmittel für das Einstellen der Maschine, nicht für deren Betrieb. 
Der Web-Server sollte nicht übermäßig benutzt werden, während der Etikettierer mit hoher 
Leistung läuft.

Voraussetzungen

– Etikettierer ist an Netzwerk angeschlossen

– Dem Etikettierer ist eine gültige IP-Adresse zugewiesen (vom Netzwerk-Administrator oder von 
einem DHCP-Server)

– SCHNITTST. PARA >NETZWERK PARAM. > WEB Server muss auf „Eingeschaltet“ gestellt sein.

– Web-Browser ist auf dem Host-Rechner installiert (z. B. Firefox, Internet Explorer, Chrome)

Den Web-Server starten

 IP-Adresse des Etikettierers notieren

– Wird unter SCHNITTST. PARA >NETZWERK PARAM. > IP Adresse angezeigt

 Internet-Browser starten.

 In die Adresszeile eingeben: 

http://[IP-Adresse ohne führende Nullen]

– Beispiel: IP-Adresse = 144.093.029.031

Eingabe: http://144.93.29.31

Am Web-Server anmelden

 Auf Link „Anmelden“ klicken [80B]

 Benutzername und Passwort eingeben [80F, G]

– Voreinstellung in beiden Fällen: admin

 Auf Schaltfläche „Anmelden“ [80H] klicken

Einstellung im Spendermenü ändern

Durch klicken auf die Namen von Untermenüs und Funktionen können diese geöffnet und deren 
Einstellungen geändert werden.

Beispiel: Änderung an LABEL SETUP > Start Offset:

 Auf Link „Parameter“ [80C] klicken.

 Auf Link „LABEL SETUP“ klicken.

 Auf Link „Start Offset“ klicken.

 Ein Eingabedialog öffnet sich: [81].

 Wert in das Eingabefeld eingeben.

 Auf Schaltfläche „Speichern klicken.

Der Wert wird jetzt zum Spender übertragen.
09/2025 | 01 83 Erweiterte Funktionen



Installationsanleitung  ALS/XLS 20x/256/272
[81] Beispiel: Eingabedialog für die Funktion MASCHINEN SETUP > Startfehler Halt

Einige Funktionen lösen einen Neustart des Spenders aus, wenn sie über das Bedienfeld 
am Spender verändert werden. Wird dieselbe Funktion hingegen über den Web-Server 
verändert, erfolgt der Neustart nicht automatisch. Die Änderungen werden aber erst nach 

dem nächsten Neustart des Spenders wirksam. In diesen Fällen erscheint die Schaltfläche 
„Neu starten“ [82A] nach dem Ändern der Einstellung.

[82] Hinweis (A): Die Änderung einer Funktionseinstellung wird erst nach einem Neustart wirksam.

A
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Das virtuelle Bedienfeld

[83] Das virtuelle Bedienfeld

Nach einem Klick auf den Link „Displayanzeige“ erscheint ein Bild des Spender-Bedienfeldes (= 
virtuelles Bedienfeld) auf dem Bildschirm [83]. Alle Tasten des realen Bedienfeldes können auch 
auf dem virtuellen Bedienfeld per Mausklick betätigt werden.

Für Tastenkombinationen gibt es die Schaltflächen [83A-D] unterhalb des virtuellen Bedienfeldes:

A Schaltfläche „Offline“

– Offline-Schalten der Maschine im Spendebetrieb

– Entspricht Taste 

B Schaltfläche „Ansicht umschalten“

– Entspricht der Tastenkombination  +  

C Schaltfläche „Neu starten“

– Löst einen Neustart (Reset) aus

– Entspricht der Tastenkombination  +  + 

D Schaltfläche „Online Menü“

– Wechsel nach„Spendebetrieb“ >„Online-Einstellungen“ (Taste ) bzw. zurück in den Spende-
betrieb (Tasten  + ).

A

B

C

D

E
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E Statuszeile [83E]

Um das Bedienpersonal an der Maschine nicht durch plötzliches Ingangsetzen der Maschine zu 
gefährden, wird das virtuelle Bedienfeld blockiert, sobald eine Taste am Maschinenbedienfeld 
gedrückt wird. In diesem Zusammenhang kann die Statuszeile drei Zustände anzeigen:

FTP-Server

Anwendungen

Der File Transfer Protocol (FTP) -Server (RFC959) ermöglicht den Zugriff auf die interne RAM-Disk 
des Etikettierers und auf die CompactFlash-Karte im Kartenschacht des Spenders, sofern vorhan-
den.

Auf diese Weise können Dateien (Konfigurations- oder Firmware- Dateien) auf CF-Karte oder auf 
der internen RAM-Disk gespeichert, umbenannt oder gelöscht werden.

Der FTP-Server ist Multi-Session-fähig.

Der FTP-Server sollte nicht übermäßig benutzt werden, während der Etikettierer mit hoher 
Leistung betrieben wird.

Voraussetzungen

– Etikettierer ist an Netzwerk angeschlossen

– Dem Etikettierer ist eine gültige IP-Adresse zugewiesen (vom Netzwerk-Administrator oder von 
einem DHCP-Server)

– SCHNITTST. PARA >NETZWERK PARAM. > FTP Server muss auf „Ein“ gestellt sein.

– Ein FTP-Client ist auf dem Host-Rechner installiert (z. B. WS-FTP, Windows Explorer, Internet 
Explorer, Midnight Commander).

– Die FTP-Verbindung ist nicht durch eine Firewall blockiert

FTP- Verbindung herstellen

 IP-Adresse des Etikettierers notieren

– Wird unter SCHNITTST. PARA >NETZWERK PARAM. > IP Adresse angezeigt

 FTP-Client am Host-PC starten.

 In die Adresszeile eingeben: 

ftp://[IP-Adresse ohne führende Nullen]

– Beispiel: IP-Adresse = 144.093.029.047

Eingabe: ftp://144.93.29.47

Ein Eingabefeld für Benutzername und Kennwort erscheint.

Meldung Bedeutung

Keine Ein Bediener ist am virtuellen Bedienfeld eingeloggt. Das virtuelle Bedien-
feld ist freigegeben.

„Tasten gesperrt 
(nicht einge-
loggt)“

Es ist kein Bediener am virtuellen Bedienfeld eingeloggt. Das virtuelle Be-
dienfeld ist gesperrt.

„Tasten gesperrt 
(Benutzereingriff 
am Gerät)“

Ein Bediener ist am virtuellen Bedienfeld eingeloggt. Das virtuelle Bedien-
feld ist blockiert, weil ein anderer Bediener am Maschinenbedienfeld eine 
Taste gedrückt hat.

Virtuelles Bedienfeld wieder aktivierten:

Am Maschinenbedienfeld von „Offline“ nach „Online“ wechseln.
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 Benutzername und Passwort eingeben.

– Der Benutzername ist beliebig; voreingestelltes Passwort = „novexx“

– Passwort ändern unter SCHNITTST. PARA >NETZWERK PARAM. > FTP Passwort

[84] Bedienoberfläche des FTP-Servers im Windows Explorer. 
RAM = maschineninterner RAM-Speicher; 
usb = angesteckter USB-Stick.

[85] Verzeichnisse auf dem USB-Stick (A).

[86] Dateien im Verzeichnis „SupportData“.

A
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Nach erfolgreicher Anmeldung erscheinen für die interne RAM-Disk und für jedes angesteckte 
Speichermedium je ein Verzeichniss im FTP-Client [84]:

– RAM:

Der Inhalt des RAM-Verzeichnisses ist für den Benutzer ohne Bedeutung.

– USB:

Wenn bereits eine der Funktionen für das Speichern von Setup- oder Diagnosedaten auf dem 
Speichermedium ausgeführt wurde, befinden sich hier folgende Unterverzeichnisse 1:

1) Abhängig vom verwendeten Speichermedium wird USB, SD oder CF angezeigt

Unterverz. Kommentar

Formats Speicherort für Setupdateien (siehe MASCHINEN SETUP > Param. speichern)

Speicherort für Firmware-Dateien für den Upload im Standalone-Modus

Logfiles Speicherort für Diagnose-Dateien (siehe SERVICE/DIAGNOS. > Diagnose speich.)

SupportData Speicherort für Setup- und Diagnose-Dateien (siehe SERVICE/DIAGNOS. > Gen.Sup-
portDaten) [86]

Fonts Ohne Funktion

Graphics

Logos
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KONFIGURATION SPEICHERN/LADEN

Anwendungsfälle
Es kommt vor, dass alle Parametereinstellungen eines Etikettierers wiederhergestellt oder auf 
einen anderen Spender übertragen werden müssen. Dann kann der Anwender durch gesammeltes 
Einlesen der Funktions-Einstellungen Zeit, Geld und Nerven sparen. Folgende Anwendungsfälle 
sind denkbar:

– Ein Spender soll nach einem Serviceeinsatz mit denselben Einstellungen versehen werden, wie 
vorher.

– Die Einstellungen im Funktionsmenü eines Spenders sollen auf eine andere Maschine dessel-
ben Typs übertragen werden.

– Mehrere typgleiche Spender sollen mit genau denselben Einstellungen versehen werden.

In diesen Fällen ist es zweckmäßig, die Einstellungen zunächst gesammelt auszulesen und zu 
speichern, um sie später wieder einzulesen. Dafür gibt es zwei Möglichkeiten:

– Datenschnittstelle: Auslesen über die Datenschnittstelle mit Hilfe entsprechender Schnittstel-
len-Kommandos. Diese Vorgehensweise erfordert fundierte Kenntnisse der Kommandospra-
che Easy-Plug und wird hier nicht beschrieben (nähere Informationen siehe Easy-Plug-
Handbuch).

– Externes Speichermedium: Speichern der Einstellungen auf dem Medium in einer Text-Datei 
(„Setup-Datei“) (siehe nachfolgende Beschreibung).

Näheres zur Verwendung externer Speichermedien siehe „Handbuch externe Speicherme-
dien“.

Speichern auf externem Speichermedium
 Maschine ausschalten.

 Externes Speichermedium an den USB-Anschluss anstecken.

 Maschine einschalten.

 MASCHINEN SETUP > Param. speichern aufrufen.

– Diese Funktion erscheint nur dann im Menü, wenn ein externes Speichermedium angesteckt ist.

 Speicheroption wählen: „Mit Abgleich Par“ oder „Ohne Abgl. Para“.

– „Mit Abgleich Par“:(Voreinstellung) Gerätespezifische Einstellungen werden mitgespeichert. 
Darunter fallen z.B. Sensor-Einstellungen.

Die betreffenden Funktionsnamen sind in der Textdatei mit einem „* “ markiert.

Diese Einstellung empfiehlt sich, wenn die Einstellungen wieder auf dieselbe Maschine rück-
übertragen werden sollen.

– „Ohne Abgl. Para“ Parameter, die gerätespezifische Einstellungen enthalten, werden nicht mit-
gespeichert.

Empfehlenswert, wenn Einstellungen von einer Maschine auf eine typgleiche andere Maschine 
übertragen werden sollen.

 Taste  betätigen.

– Jetzt wird der voreingestellte Dateiname angezeigt (Speicherort: Verzeichnis \FORMATS auf 
dem Speichermedium):

„SETUPALL ALS xxx yy zzzzzzzzzzzzzzzz.FOR“ für MASCHINEN SETUP > Param. speichern = 
„Mit Abgleich Par“

„SETUP ALS xxx yy zzzzzzzzzzzzzzzz.FOR“ für MASCHINEN SETUP > Param. speichern = 
„Ohne Abgl. Para“

(mit xxx = Maschinentyp, z. B. 306; yy = RH oder LH; zzzzzzzzzzzzzzzz = Seriennummer der 
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CPU-Platine)

Dateiname und Verzeichnis können mit den Bedientasten des Spenders geändert werden. 
Wenn bereits eine Datei mit dem angegebenen Namen vorhanden ist, wird diese ohne vorheri-
ge Nachfrage überschrieben.

Laden von externem Speichermedium

Datei auswählen

 Tasten  +  gleichzeitig drücken.

– Anzeige:

Ausgewählt werden können Dateien mit den Endungen

– „*.FOR“ (Konfigurationsdatei) oder

– „*.S3B“ (Firmwaredatei). 

Die Dateien müssen sich auf der Speicherkarte im Verzeichnis „\FORMATS“ befinden.

Wenn im Verzeichnis „\FORMATS“ mehrere Dateien vorhanden sind, wird die in alphabetischer 
Reihenfolge erste Datei angezeigt. Für das Auswählen einer Datei gelten folgende Regeln:

Nach dem Auswählen einer Datei wird diese ausgeführt. Im Fall einer Konfigurations-Datei wird die 
Konfiguration geladen, wenn es sich um eine Firmware-Datei handelt, startet das Laden der Firm-
ware.

Wenn keine passenden Dateien im Verzeichnis „\FORMATS“ vorhanden sind, oder keine Spei-
cherkarte im Kartenschacht steckt, erscheint die Meldung:

Ladevorgang

 Datei auswählen, wie oben beschrieben.

 Taste  drücken.

– Anzeige:

(Obere Zeile = ausgewählter Dateinamen)

Der Ladevorgang kann einige Sekunden dauern. Um den Fortgang zu verdeutlichen bewegt 
sich der Punkt während des Ladens.

Nach dem Neustart ist die Konfiguration geladen.

Datei auswählen
SETUPALL.FOR

Taste Wirkung

Nächste Datei anzeigen

Vorhergehende Datei anzeigen

Erste Datei anzeigen

Angezeigte Datei auswählen

[Tab. 17] Tastenfunktionen für die Dateiauswahl

Standalone
Keine Dateien!

SETUP ALS 306 RH A637
Ausführen .

Param speichern
Restart System...
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Automatisches Laden
 Konfigurations-Datei als \AUTOSETUP.FOR (im Wurzelverzeichnis des Speichermediums) 

speichern

Einlesen der Einstellungen:

 Spender ausschalten

 Speichermedium anstecken

 Spender einschalten

Das Einlesen der Funktions-Einstellungen startet automatisch. Anzeige nach erfolgter Übernahme 
der Einstellungen:

 Spender ausschalten

 Speichermedium abstecken

Konfiguration über die Datenschnittstelle laden
Voraussetzungen:

– Konfigurationsdatei wurde ausgelesen (siehe “Speichern auf externem Speichermedium” auf 
Seite 89).

– Die Konfigurationsdatei wurde auf dem Host-Rechner gespeichert (Die Übertragung kann z.B. 
mit dem FTP-Server erfolgen, siehe “FTP-Server” auf Seite 126).

– Host-Rechner und Etikettierer sind über die Schnittstelle verbunden, die unter SCHNITTST. PARA 
>EASYPLUGINTERPR > Schnittstelle aktiviert ist (Com1, USB oder Ethernet)

– Betriebssystem des Host-Rechners: Windows XP, Windows 7 oder Windows 10

Serielle Schnittstelle

Am Host-Rechner:

 Eingabefenster aufrufen.

 copy setupall.for com1 eingeben [87] („setupall.for“ durch Ihren Dateinamen ersetzen)

 Enter-Taste drücken.

[87] Eingabefenster mit dem Befehl, die Datei „setupall.for“ zur Schnittstelle Com1 zu übertragen.

USB/Ethernet-Schnittstellen

Am Host-Rechner:

 Eingabefenster aufrufen.

 copy setupall.for \\Rechnername\Freigabename eingeben („setupall.for“ durch Ihren Dateina-
men ersetzen), wobei:

– Rechnername = Name des Computers. Diesen Namen finden Sie in Windows XP unter START 
> EINSTELLUNGEN > SYSTEMSTEUERUNG > SYSTEM > COMPUTERNAME (z.B. „DM-
ECH-0990“).

Gerät ausschalt.
Karte entfernen
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– Freigabename = Name, den Sie in Windows XP unter START > EINSTELLUNGEN > DRU-
CKER UND FAXGERÄTE finden, wenn Sie mit der rechten Maustaste auf EIGENSCHAFTEN 
> FREIGABE klicken. Der Freigabename steht für einen Drucker, der mit einem bestimmten 
Port verknüpft ist - dem USB-Port für die Übertragung via USB, dem TCP/IP-Port für die Über-
tragung über Ethernet.

Einige Hinweise zur Übertragung über USB- oder Ethernet-Schnittstelle:

– Das beschriebene Verfahren funktioniert nicht unter Windows 98, Windows ME oder 
Windows NT 4.0.

– Der Freigabename muss den MS-DOS-Konventionen genügen (max. 8 Zeichen lang, 
keine Sonder- oder Leerzeichen)

Beispielausdruck von SETUPALL.FOR
#!A1
#G Maschinen Setup für ALS 256 LH    Version: V2.52
#G Serien Nummer       :  A103782011227001
#G MAC Adresse         :  000A.44.08.00.05
#G Erstellungsdatum    :  01.01.2000 00:04

#G-----------------------------------------------------------------------------
#G LABEL SETUP
#G-----------------------------------------------------------------------------
#PC2067/0                 #G  Stanzen Suchmode : Manuell
#PC6000/10.0              #G  Spendegeschwind. : 10.0 m/min
#PC6001/10.0              #G  Rampgeschwindig. : 10.0 m/min
#PC6002/100.0             #G  Etikettenabstand : 100.0 mm
#PC6003/19.0              #G  Label Stopoffset : 19.0 mm
#PC6004/15.1              #G  Start Offset     : 15.1 mm
#PC6034/0.0               #G  Start Offset     :  0.0 mm
#PC6017/0.0               #G  Produktlänge     :  0.0 mm
#PC6035/0                 #G  Mehr Etik. Mode  : Aus
#PC6036/100.0             #G  Etik. 2 Offset   : 100.0 mm
#PC6037/100.0             #G  Etik. 3 Offset   : 100.0 mm
#PC6007/1                 #G  Fehletikett Tol. : 1
#PC6041/0                 #G  Fehletikett Mode : Ausgleichen
#PC6015/0                 #G  Stop Zähler Mode : Aus
#PC6016/0                 #G  Stop Druckmenge  : 0
#G-----------------------------------------------------------------------------
#G MASCHINEN SETUP
#G-----------------------------------------------------------------------------
#PC5050/4                 #G *Dispenser Typ    : ALS 256 LH
#PC2002/0                 #G  Geschw. Einheit  : Inch/s
#PC2069/1                 #G  Deckel Fehler    : Sofort
#PC2065/1                 #G  Param. Datenbank : 1
#PC2005/3                 #G *Spende Zähler    : 3
#PC2006/0                 #G  Mit/Ohne Magazin : mit
#PC2058/0                 #G  Vorschub Mode    : Kopf oben
#PC2071/0                 #G  EasyPlug Fehler  : Tolerante Handh.
#PC2068/5                 #G  Folienstraffung  : Rückzug:  5 mm
#PC2043/0                 #G  Start Druck Mode : Puls fallend
#PC6005/0                 #G  Geschw. Adaption : Aus
#PC6006/0                 #G  Encoder Typ      : Eine Phase
#PC6008/500               #G  Encoder Aufl.    :  500 Imp./Umdr.
#PC6009/64.0              #G  Encoder Durchm.  :  64.0mm   0.0var
#PC6040/1                 #G  Rewinderfunktion : Ein
#PC6046/1.64              #G  Rewindergetriebe : Untersetz 1:1.64
#PC6018/0                 #G  Tandem Betrieb   : Aus
#PC6047/0                 #G  Tandem Startmode : 1 Startsensor
#PC6020/3                 #G  Tandem Synchron. : UDP Tandem Port
#PC6038/0                 #G  Slave IP Adresse : 000.000.000.000
#PC6019/500.0             #G  Tandem Abstand   : 500.0 mm
#PC2015/4                 #G  Labelsensor Typ  : Optisch
#PC6011/1                 #G  Labelsen. InType : PNP
#PC6012/1                 #G  Startsen. InType : PNP
#PC6013/0                 #G  Start Spend.Mode : Puls fallend
#PC6014/0                 #G  Startfehler Halt : Aus
#PC6042/0                 #G  Bei Inhibit akt. : Gesp.Starts ausf
#PC6043/0                 #G  Bei Inhibit deak : Gesp.Starts ausf
#PC2020/1                 #G  Einschalt Mode   : Online
#PC2051/0                 #G  Sprache          : Deutsch
#PC2053/0                 #G  Zugriffsrechte   : Aus
#PC2075/60                #G  Mat. Ende Fehler : Mat.Dur. < 60mm
#PC2074/80                #G  Material Warnung : Mat.Dur. < 80mm
#PC2076/202               #G  Aufwickler voll  : Durchm. > 202mm
#PC6022/0                 #G  Ext. RD Sensor   : Aus
#PC6028/0                 #G  RD-Sen.Polarität : Pegel low aktiv
#PC6044/0                 #G  Loop vers. mode  : Ganz. Etik.druck
#PC6045/0                 #G  Loop Konfigurat. : 1 Umlenkrolle
#PC6023/0                 #G  Abwickler Motor  : Aus
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#PC6024/15500             #G  Vorsch.Beschl.   : 15500 mm/s2
#PC6025/15500             #G  Vorsch.Abbrems.  : 15500 mm/s2
#PC6029/15500             #G  Aufw.leer Beschl : 15500 mm/s2
#PC6030/15500             #G  Aufw.voll Beschl : 15500 mm/s2
#G-----------------------------------------------------------------------------
#G Easyplug Interpreter
#G-----------------------------------------------------------------------------
#PC1101/5                 #G  Schnittstelle    : Automatisch
#PC1102/0                 #G  Spoolermodus     : Multi Druckserie
#PC1103/1                 #G *Spender ID-Nr.   : 1
#PC1104/64                #G  Spoolergröße     :  64 KBytes
#PC2072/0                 #G  Offline Mode     : Schnittst.deakt.
#PC2021/0                 #G  Schnittst Verzög :     0 ms
#G-----------------------------------------------------------------------------
#G COM1 Schnittstellen Parameter
#G-----------------------------------------------------------------------------
#PC1201/8                 #G  Baudrate         : 115200 Baud
#PC1202/8                 #G  Anzahl Datenbits : 8
#PC1203/2                 #G  Parität          : Kein
#PC1204/1                 #G  Stop Bits        : 1 Bit
#PC1205/0                 #G  Datensynchro.    : RTS/CTS
#PC1206/0                 #G  Serial Port Mode : RS232
#PC1207/1                 #G  Rahmen Fehler    : Anzeigen
#G-----------------------------------------------------------------------------
#G Ethernet Parameter
#G-----------------------------------------------------------------------------
#PC1501/0                 #G  IP Adressvergabe : DHCP
#PC1502/144.093.028.109   #G *IP Adresse       : 144.093.028.109
#PC1503/255.255.000.000   #G *Netzmaske        : 255.255.000.000
#PC1504/000.000.000.000   #G *Gateway Adresse  : 000.000.000.000
#PC1505/9100              #G  Port Adresse     : 9100
#PC1506/0                 #G  Ethernet Geschw. : Automatisch
#PC1513/ALS_204_LH_000000#G#G  DHCP Host Name   : ALS_204_LH_000000
#PC1507/1                 #G  FTP Server       : Ein
#PC1508/novexx#G           #G  FTP Passwort     : novexx
#PC1509/1                 #G  WEB Server       : Ein
#PC1510/5                 #G  WEB Display Refr :  5 s
#PC1511/admin#G           #G  WEB Admin Passw. : admin
#PC1512/supervisor#G      #G  WEB Supervisor P.: supervisor
#PC1532/operator#G        #G  WEB Operator P.  : operator
#PC1529/0                 #G  Time Client      : Aus
#PC1530/-2105212662       #G  Time Server IP   : 130.133.001.010
#PC1531/3600              #G  Sync. Intervall  : 3600 s
#PC1533/0.0               #G  Zeitzone         : +0:00
#G-----------------------------------------------------------------------------
#G Signal Interface Parameter Menü
#G-----------------------------------------------------------------------------
#PC6033/0                 #G  Schnittst. Mode  : SPS Signale
#G-----------------------------------------------------------------------------
#G SPS Sig. Para. Menü
#G-----------------------------------------------------------------------------
#PC3211/0                 #G  Ende Spend. Mode : Mode 0 inaktiv
#PC3213/100               #G  Endimpulsverzög. :   100 ms
#PC3214/0                 #G  Endimpulsdauer   :     0 ms
#G-----------------------------------------------------------------------------
#G Applikator Signale Parameter Menü
#G-----------------------------------------------------------------------------
#PC6101/0                 #G  Applikator Typ   : LTP - LTPV
#PC6112/0                 #G  Status Ausgänge  : Aus
#PC6102/0                 #G  Applizier-Modus  : Nach Startsignal
#PC6115/0                 #G  TouchDown Sensor : Puls fallend
#PC6113/1                 #G  Etik. Ablösezeit :     1 ms
#PC6106/1                 #G  Applizierzeit    :     1 ms
#PC6107/1                 #G  Anblaszeit       :     1 ms
#PC6108/0                 #G  Restart Verzög.  :     0 ms
#PC6109/2000              #G  Position Timeout :  2000 ms
#PC6114/99                #G  TouchDownTimeout : Aus
#PC6111/0                 #G  ApplAbgleichzeit :     0 ms
#G-----------------------------------------------------------------------------
#G AI Board Signale Parameter Menü
#G-----------------------------------------------------------------------------
#PC3112/1                 #G  Status Signale   : Ein
#PC3101/6                 #G  Applikator Typ   : Direkt Spenden
#PC3102/0                 #G  Applizier-Modus  : Nach Startsignal
#PC3110/2                 #G  Start Spend.Mode : Puls steigend
#PC3118/0                 #G  TouchDown Sensor : Puls fallend
#PC3116/1                 #G  Etik. Ablösezeit :     1 ms
#PC3106/1                 #G  Applizierzeit    :     1 ms
#PC3107/1                 #G  Anblaszeit       :     1 ms
#PC3108/0                 #G  Restart Verzög.  :     0 ms
#PC3115/80                #G  Stop Nachlauf    :    80 ms
#PC3109/2000              #G  Position Timeout :  2000 ms
#PC3117/99                #G  TouchDownTimeout : Aus
#PC3111/0                 #G  ApplAbgleichzeit :     0 ms
#G-----------------------------------------------------------------------------
#G Aktive Signal Eingänge
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#G-----------------------------------------------------------------------------
#PC3230/0                 #G  Start Signal     : Standard Eingang
#PC3231/0                 #G  Inhibit Signal   : Standard Eingang
#PC3232/0                 #G  RD-Sensor Signal : Standard Eingang
#G-----------------------------------------------------------------------------
#G Drucker Service Menü
#G-----------------------------------------------------------------------------
#PC5111/0                 #G  Spez Parameter 1 : 0
#PC5112/0                 #G  Spez Parameter 2 : 0
#PC5133/0                 #G *Loop Tänzerwerte : 0
#G-----------------------------------------------------------------------------
#G DHCP Adressen
#G-----------------------------------------------------------------------------
#G readonly   ID=30001    #G  IP Adresse       : 144.093.029.047
#G readonly   ID=30002    #G  Netzmaske        : 255.255.254.000
#G readonly   ID=30003    #G  Gateway Adresse  : 144.093.028.001
#G-----------------------------------------------------------------------------
#G Module Firmware Versionen
#G-----------------------------------------------------------------------------
#G readonly   ID=30004    #G  Systemversion    : V2.52
#G readonly   ID=30067    #G  Systemrevision   : 8512
#G readonly   ID=30070    #G  Systemdatum      : Aug  8 2014
#G readonly   ID=30076    #G  Model-ID         : ALS 256 LH
#G readonly   ID=30081    #G  Speichermedien   : RAM,USB
#G readonly   ID=30058    #G  Applikatorint.   : V 1 - T 41
#G-----------------------------------------------------------------------------
#G Betriebsdaten
#G-----------------------------------------------------------------------------
#G readonly   ID=30014    #G  Kundendienste    : 0
#G readonly   ID=30021    #G  Materialvorschub : 0 m
#G readonly   ID=30027    #G  Spendevorgänge   : 8
#G readonly   ID=30028    #G  Betriebszeit     : 0 Std.  4 min
#G readonly   ID=30082    #G  Ges.Betriebszeit : 2 Std.  45 min
#G-----------------------------------------------------------------------------
#G Netzteil Daten
#G-----------------------------------------------------------------------------
#G readonly   ID=30029    #G  Typ              : ALPS600
#G readonly   ID=30030    #G  Version          : H8.02 F2.03 
#G readonly   ID=30031    #G  Serien Nummer    : 14184007 
#G readonly   ID=30072    #G  NT Temperatur    :  33 °C
#G readonly   ID=30032    #G  Standby+Einsch.  : 5 Std.  44 min
#G readonly   ID=30033    #G  Einschaltzeit    : 5 Std.  25 min
#G readonly   ID=30200    #G  PS Reg.    0x000 : 10 00 00 21 00 00 EF 00 00 00 00 00 40 3B 00 29 
#G readonly   ID=30201    #G  PS Reg.    0x010 : 00 00 05 25 00 00 05 44 00 00 06 12 00 00 40 CA 
#G readonly   ID=30202    #G  PS Reg.    0x020 : 2F 00 00 00 00 02 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 
#G readonly   ID=30203    #G  PS Reg.    0x030 : 00 00 47 80 21 00 61 00 00 00 05 40 00 00 05 33 
#G readonly   ID=30204    #G  PS Reg.    0x040 : 10 00 00 08 02 14 18 40 07 00 01 00 41 00 00 00 
#G readonly   ID=30205    #G  PS Reg.    0x050 : 00 4B 50 25 32 03 00 00 00 00 FF 37 00 00 00 00 
#G readonly   ID=30206    #G  PS Reg.    0x060 : 0A 0A 1E 3C 00 0A 0A 14 0A 00 19 19 00 00 32 1F 
#G readonly   ID=30207    #G  PS Reg.    0x070 : 00 00 05 21 00 00 05 40 00 00 05 14 00 00 05 33 
#G readonly   ID=30208    #G  PS Reg.    0x080 : 41 4C 50 53 36 30 30 20 20 20 20 20 20 20 20 20 
#G readonly   ID=30209    #G  PS Reg.    0x090 : 02 03 00 00 00 00 00 00 50 5A 2D 3C 03 00 00 00 
#G readonly   ID=30210    #G  PS Reg.    0x0A0 : 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 
#G readonly   ID=30211    #G  PS Reg.    0x0B0 : 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 
#G readonly   ID=30212    #G  PS Reg.    0x0C0 : 10 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 
#G readonly   ID=30213    #G  PS Reg.    0x0D0 : 00 4B 50 25 32 03 00 00 00 00 FF 37 00 00 00 00 
#G readonly   ID=30214    #G  PS Reg.    0x0E0 : 0A 0A 1E 3C 00 0A 0A 14 0A 00 19 19 00 00 32 00 
#G readonly   ID=30215    #G  PS Reg.    0x0F0 : 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 
#G readonly   ID=30216    #G  PS Reg.    0x100 : 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 
#G readonly   ID=30217    #G  PS Reg.    0x110 : 00 00 00 00 00 00 08 00 00 16 00 00 2A 00 00 A1 
#G readonly   ID=30218    #G  PS Reg.    0x120 : 00 00 57 00 00 18 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 
#G readonly   ID=30219    #G  PS Reg.    0x130 : 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 
#G readonly   ID=30220    #G  PS Reg.    0x140 : 2F 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 
#G readonly   ID=30221    #G  PS Reg.    0x150 : 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 
#G readonly   ID=30222    #G  PS Reg.    0x160 : 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 
#G readonly   ID=30223    #G  PS Reg.    0x170 : 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 
#G-----------------------------------------------------------------------------
#G Daten CPU Platine
#G-----------------------------------------------------------------------------
#G readonly   ID=30034    #G  CPU Kennung      : ARM926T Rev5
#G readonly   ID=30036    #G  PCB Version      : REV01
#G readonly   ID=30037    #G  FPGA Version     : 3825
#G readonly   ID=30039    #G  MAC Adresse      : 000A.44.08.00.05
#G readonly   ID=30040    #G  Serien Nummer    : A103782011227001
#G readonly   ID=30041    #G  Herstelldatum    : 11.09.2012
#G readonly   ID=30042    #G  PCB Teilenummer  :     A10378
#G readonly   ID=30043    #G  Board Teilenum.  : 2-01 Kurz 
#G readonly   ID=30044    #G  Hersteller       : Dummy Record    
#G readonly   ID=30045    #G  Arbeitsplatz     : FCT BlueFin2    
#G readonly   ID=30046    #G  Firmenname       : Dummy Record    
#G-----------------------------------------------------------------------------
#G Daten Display Platine
#G-----------------------------------------------------------------------------
#G readonly   ID=30059    #G  Display Version  : V3.10
#G readonly   ID=30068    #G  Display Serialnr : A662603S06091493
#G-----------------------------------------------------------------------------
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#G Interne Speicheraufteilung
#G-----------------------------------------------------------------------------
#G readonly   ID=30007    #G  RAM Speich.größe : 128 MB
#G readonly   ID=30008    #G  Flash Sp. Größe  : 8 MB   STM
#G readonly   ID=30013    #G  Kunden Vorgaben  : Nein
#G-----------------------------------------------------------------------------
#G Drucker Debug Menü
#G-----------------------------------------------------------------------------
#PC5127/0                 #G  Debug Schnittst. : Aus
#PC5124/0                 #G  Debug Maske      : 0
#PC5128/-1872945986       #G  Debug IP Adresse : 144.093.028.190
#PC5404/0                 #G  Felder           : Aus
#PC5400/0                 #G  Label Erzeugung  : Aus
#PC5401/0                 #G  Druck Handling   : Aus
#PC5402/0                 #G  Variablen        : Aus
#PC5408/0                 #G  OLV Daten        : Aus
#PC5403/0                 #G  Pctrl Kommunika. : Aus
#PC5406/0                 #G  RFID-Modul       : Aus
#PC5407/0                 #G  RFID-Ablauf      : Aus
#G-----------------------------------------------------------------------------
#G Produkt Profile
#G-----------------------------------------------------------------------------
#PB01N/Product 1/
      2067=0,6000=10.0,6001=10.0,6002=100.0,6003=19.0,6004=15.0,6034=0.0,
      6017=0.0,6035=0,6036=100.0,6037=100.0,6007=1,6041=0,6015=0,2002=0,2069=1,
      2006=0,2058=0,2071=0,2068=5,2043=0,6005=0,6006=0,6008=500,6009=64.0,
      6040=1,6046=1.64,6018=0,6047=0,6020=3,6038=0,6019=500.0,2015=4,6011=1,
      6012=1,6013=0,6014=0,6042=0,6043=0,2020=1,2051=1,2053=0,2075=60,2074=80,
      2076=202,6022=0,6028=0,6044=0,6045=0,6023=0,6024=15500,6025=15500,
      6029=15500,6030=15500,1101=5,1102=0,1104=64,2072=0,2021=0,1201=8,1202=8,
      1203=2,1204=1,1205=0,1206=0,1207=1,1501=0,1505=9100,1506=0,
      1513=ALS_204_LH_000000,1507=1,1508=novexx,1509=1,1510=5,1511=admin,
      1512=supervisor,1532=operator,1529=0,1530=-2105212662,1531=3600,1533=0.0,
      6033=0,3211=0,3213=100,3214=0,6101=0,6112=0,6102=0,6115=0,6113=1,6106=1,
      6107=1,6108=0,6109=2000,6114=99,6111=0,3112=1,3101=6,3102=0,3110=2,3118=0,
      3116=1,3106=1,3107=1,3108=0,3115=80,3109=2000,3117=99,3111=0,3230=0,
      3231=0,3232=0,5111=0,5112=0,5124=0,5128=-1872945986,5404=0,5400=0,5401=0,
      5402=0,5408=0,5403=0,5406=0,5407=0#G
#PB02N//CLEAR#G
#PB03N//CLEAR#G
#PB04N//CLEAR#G
#PB05N//CLEAR#G
#PB06N//CLEAR#G
#PB07N//CLEAR#G
#PB08N//CLEAR#G
#PB09N//CLEAR#G
#PB10N//CLEAR#G
#PB11N//CLEAR#G
#PB12N//CLEAR#G
#PB13N//CLEAR#G
#PB14N//CLEAR#G
#PB15N//CLEAR#G
#PB16//CLEAR#G
#G-----------------------------------------------------------------------------
#G System Restart ausführen (  134 Parameter )
#G-----------------------------------------------------------------------------
#PC999999/-1#G
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Elektronik Beschreibung

SIGNALSCHNITTSTELLE

Allgemeine Hinweise
Die Signalschnittstelle ist serienmäßig als Sub-D-15 (fem.) Anschluss ausgeführt [?A]. Auf Wunsch 
kann die Maschine zusätzlich mit separaten M12-Buchsen für Eingänge und Ausgänge ausgerüs-
tet werden [89][90].

Die Signalschnittstelle kann als Schnittstelle für Applikator-Signale oder für SPS-Signale verwen-
det werden. Die Auswahl erfolgt über das Funktionsmenü: 

– SPS-Signale:

SIGNAL SCHNITTST > Schnittst. Mode = „SPS Signale“.

– Applikator-Signale:

SIGNAL SCHNITTST > Schnittst. Mode = „Applik. Signale“.

Empfohlene Stecker:

– NOVEXX Solutions-Artikelnummer: A8144 (männlich), A8145 (weiblich)
– Hersteller: Franz Binder GmbH
– Bestellnummer: 713 1 99 1487 812 08

Siehe www.binder-connector.de

[88] Position der Signalschnittstelle (A) an RH-Maschine mit „Gen. 2“-Elektronik.

[89] Montageort der M12-Buchsen (A).

A

A
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[90] Position der wahlweisen M12-Anschlüsse:
A Ausgänge
B Eingänge

Beschaltung von Signaleingängen

[91] Prinzipielle Beschaltung von Signaleingängen (NPN)

[92] Prinzipielle Beschaltung von Signaleingängen (PNP)

START

PLC-OUT PLC-IN

LABEL

ROTARY

ENCODER

OD

CAP

A B

+24V
PLC_IN_A

PLC_IN_K
Masse

NPN
Sensor

+24V
PLC_IN_A

PLC_IN_K
Masse

PNP
Sensor
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Beschaltung von Signalausgängen

[93] Prinzipielle Beschaltung von Signalausgängen.

GND

+24V

OUT
09/2025 | 02 98 ElektronikbeschreibungElektronik Beschreibung



Installationsanleitung  ALS/XLS 20x/256/272
Signale für Applikatorbetrieb
Erforderliche Einstellung: SIGNAL SCHNITTST > Schnittst. Mode = „Appl. Schnittst.“.

[94] Pinbelegung Sub-D15-Anschluss

[95] Ausgangssignale: Pinbelegung M12-Buchse (weiblich, passender Stecker: Artikelnr. A8144).

[96] Eingangssignale: Pinbelegung M12-Buchse (männlich, passender Stecker: Artikelnr. A8145).

Signalbez. Funktion

Home

(Grund-
stellung)

Eingang

Aktiv, wenn der Applikator die Grundstellung erreicht hat (Applizieren beendet)

Touch Down

(Endstellung)

Eingang

Verwendung bei Sensorgesteuerten Applikatoren (z. B. LTP)

Aktiv, wenn der Applikator das Produkt berührt

Cylinder

(Applizieren)

Ausgang

Steuert den Pneumatikzylinder des Applikators

Aktiv während der Applizierzeit, oder bis zum Produktkontakt (Touch Down)

Dauer einstellbar über:
SIGNAL SCHNITTST >APPLIK. SIGNALE > Applizierzeit

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

Cylinder
Airstream Support

Vacuum

Blow On GND

GND
GND

GND

+24 V

n. c.

Touch Down A

Home A

n. c.
Touch Down K

Home K

Airstream Support 4

GND 3

Cylinder 2

8 Blow On

5 GND

6 Vacuum

1 GND

7 GND

n. c. 6

GND 7

Home K 1

8 +24 V

5 n. c.

4 Touch Down A

2 Home A

3 Touch Down K
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Nicht jeder Applikator verwendet alle Signale: Siehe Applikatortyp <-> Signale  auf 
Seite 100.

Applikatortyp <-> Signale
Nachfolgend sind die Signale aufgelistet, die der jeweilige Applikatortyp benötigt, um zu funktionie-
ren. Bei manchen Applikatortyp-Einstellungen liefert die Applikator-Schnittstelle zusätzliche Signa-
le, die für den Betrieb nicht zwingend notwendig sind, z. B. das Blow-on-Signal mit der Einsnellung 
Applikator Typ = „LTP - LTPV“.

1) Wird nur von LTPV genutzt
2) Wird nur mit pneumatischer Spendekante genutzt
3) Signal ist nur an optionaler Schnittstellenplatine (AI) verfügbar

Hinweise zu den Applikatortypen siehe Beschreibung der Funktion SIGNAL SCHNITTST 
>APPLIK. SIGNALE > Applikator Typ auf Seite 95.

Airstream 
Support

(Stützluft)

Ausgang

Steuert den Luftstrom, der das Etikett an die Applikatorplatte drückt

Aktiv nach dem Startsignal bis zum Beginn des Applizierens (Cylinder)

Vacuum

(Vakuum)

Ausgang

Steuert das Vakuum an der Applikatorplatte

Aktiv nach dem Startsignal bis zum Ende des Applizierens (Cylinder)

Blow On

(Anblasen)

Ausgang

Steuert das Anblasventil des Applikators

Aktiv nach dem Ende des Applizierens (Cylinder)

Dauer einstellbar über
SIGNAL SCHNITTST >APPLIK. SIGNALE > Anblaszeit

Signalbez. Funktion

Signal Applikatortyp

L
T

P
(V

)

P
E

P

P
E

P
 B

lo
w

 o
n

L
A

-T
O

 B
O
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ed

P
E

P
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 S
en
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L
A

-T
O

 B
O

 S
en

so
r

A
S

A

R
ev

. P
E

P

D
ir
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t 

S
p

en
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n

B
T

S

O
-R

in
g

 A
p

p
l.

L
A

-B
O

L
A

-T
O

 z
ei

tg
es

t.

L
A

-T
O

 S
en

so
r

Ein-

gänge:

Home Position X X X X X X X X X

Touch Down X X X X

Aus-

gänge:

Airstream Support X X X X X X X 2 X X X X

Vacuum X 1 X X X X X X X

Cylinder X X X X X X X X X

Blow On X X X X X X

+24V X X X X X X X X X

BTS 3 X

[Tab. 18] Von den verschiedenen Applikatortypen genutzte Signale (X = Signal genutzt)
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Signalverläufe der Applikatorsignale
Hinweise zu den Applikatortypen siehe Beschreibung der Funktion SIGNAL SCHNITTST 
>APPLIK. SIGNALE > Applikator Typ auf Seite 95.

PEP

[97] Zeitverlauf der Steuersignale für die Einstellung Applikator Typ = „PEP“.
A Dauer wird bestimmt von Etikettenlänge und Spendegeschwindigkeit. „Airstream Support“ Ende = Etikett ge-

spendet.
B Einstellbar über die Funktion „Applizierzeit“. Die Dauer t wird durch das Zurückfahren des Applikators bestimmt. 

Erst mit dem Erreichen der Ruhelage ist der Applizier-Zyklus beendet.
C Das Ausgangssignal „Offline“ folgt dem Eingangssignal „Inhibit“.
D Wegen aktivem „Inhibit“ wird das Startsignal ignoriert.

t

Start signal
(Startsignal)

Home position
(Ruhelage)

Airstream
support
(Stützluft)

Cylinder
(Applizieren,
einstellbar)

Zusätzliche Signale mit optionaler Applikator-Schnittstelle:

Offline

Cycle

Inhibit
(Pause)

A

B

C

D
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PEP Blow On, LA-TO BO zeitgest.

[98] Zeitverlauf der Steuersignale für die Einstellungen Applikator Typ = „PEP Blow on“ oder „LA-TO BO zeitge.“.
A Dauer wird bestimmt von Etikettenlänge und Spendegeschwindigkeit. „Airstream Support“ Ende = Etikett ge-

spendet.
B Die Gesamtdauer von Cylinder ist die Summe der beiden Zeiten t1 und t2. Dabei ist t1 einstellbar über „Applizierzeit“; 

t2 ist einstellbar über „Anblaszeit“ (siehe Anmerkung C).
C Einstellbar über „Anblaszeit“.
D Die Dauer t3 wird durch das Zurückfahren des Applikators bestimmt. Erst mit dem Erreichen der Ruhelage ist der 

Applizier-Zyklus beendet.
E Das Ausgangssignal „Offline“ folgt dem Eingangssignal „Inhibit“.
F Wegen aktivem „Inhibit“ wird das Startsignal ignoriert.

t
3

t
1

t
2

Start signal
(Startsignal)

Home position
(Ruhelage)

Airstream
support
(Stützluft)

Offline

Cylinder
(Applizieren,
einstellbar)

Vacuum
(Vakuum)

Blow on
(Anblasen,
einstellbar)

Zusätzliche Signale mit optionaler Applikator-Schnittstelle:

Cycle

Inhibit
(Pause)

A

B

C

E

D

F
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Reverse PEP

[99] Zeitverlauf der Steuersignale für die Einstellung Applikator Typ = „Reverse PEP“.
A Dauer wird bestimmt von Etikettenlänge und Spendegeschwindigkeit. „Airstream Support“ Ende = Etikett ge-

spendet.
B Einstellbar über „Anblaszeit“.
C Die Dauer t wird durch das Zurückfahren des Applikators bestimmt. Erst mit dem Erreichen der Ruhelage ist der 

Applizier-Zyklus beendet.
D Das Ausgangssignal „Offline“ folgt dem Eingangssignal „Inhibit“.
E Wegen aktivem „Inhibit“ wird das Startsignal ignoriert.
F Das Ende von „Cycle“ wird über „Applizierzeit“ eingestellt (Normalerweise wird damit die Dauer von „Cylinder“ ein-

gestellt, beim Reverse PEP bleibt „Cylinder“ in jedem Fall bis zum nächsten Startsignal aktiv, d.h. die Applizierzeit 
wird ignoriert).

t

Start signal
(Startsignal)

Home position
(Ruhelage)

Airstream
support
(Stützluft)

Cylinder
(Applizieren,
einstellbar)

Vacuum
(Vakuum)

Blow on
(Anblasen,
einstellbar)

Zusätzliche Signale mit optionaler Applikator-Schnittstelle:

Cycle

Inhibit
(Pause)

Offline

A

B

D

C

E

F
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LTP, LTPV, LA-TO BO Sensor

Das Blow-on-Signal ist an der Schnittstelle vorhanden, obwohl es von diesem Applikatortyp nicht 
benötigt wird.

[100] Zeitverlauf der Steuersignale mit der Einstellung Applikator Typ = „LTP - LTPV“ oder „LA-TO BO Sensor“.
A Dauer wird bestimmt von Etikettenlänge und Spendegeschwindigkeit. „Airstream Support“ Ende = Etikett ge-

spendet.
B Die Dauer t wird durch das Zurückfahren des Applikators bestimmt. Erst mit dem Erreichen der Ruhelage ist der 

Applizier-Zyklus beendet.
C Einstellbar über „Anblaszeit“.
D Das Ausgangssignal „Offline“ folgt dem Eingangssignal „Inhibit“.
E Wegen aktivem „Inhibit“ wird das Startsignal ignoriert.

t

Start signal
(Startsignal)

Home position
(Ruhelage)

Airstream support
(Stützluft)

Cylinder
(Applizieren, einstellbar)

Vacuum
(Vakuum)

Blow on
(Anblasen, einstellbar)

Offline

Cycle

Inhibit
(Pause)

Touch down
(Endlage)

Zusätzliche Signale mit optionaler Applikator-Schnittstelle:

B

D

A

C

E
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PEP II Sensor

[101] Zeitverlauf der Steuersignale für die Einstellungen Applikator Typ = „PEP II Sensor“.
A Dauer wird bestimmt von Etikettenlänge und Spendegeschwindigkeit. „Airstream Support“ Ende = Etikett ge-

spendet
B Die Dauer t wird durch das Zurückfahren des Applikators bestimmt. Erst mit dem Erreichen der Ruhelage ist der 

Applizier-Zyklus beendet.
C Einstellbar über „Anblaszeit“.
D Das Ausgangssignal „Offline“ folgt dem Eingangssignal „Inhibit“.
E Wegen aktivem „Inhibit“ wird das Startsignal ignoriert.

t

Start signal
(Startsignal)

Home position
(Ruhelage)

Airstream support
(Stützluft)

Cylinder
(Applizieren, einstellbar)

Vacuum
(Vakuum)

Blow on
(Anblasen, einstellbar)

Offline

Cycle

Inhibit
(Pause)

Touch down
(Endlage)

Zusätzliche Signale mit optionaler Applikator-Schnittstelle:

B

D

A

C

E
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LA-TO Sensor

[102] Zeitverlauf der Steuersignale für die Einstellung Applikator Typ = „LA-TO Sensor“.
A Dauer wird bestimmt von Etikettenlänge und Spendegeschwindigkeit. „Airstream Support“ Ende = Etikett ge-

spendet
B Die Dauer t wird durch das Zurückfahren des Applikators bestimmt. Erst mit dem Erreichen der Ruhelage ist der 

Applizier-Zyklus beendet.
C Das Ausgangssignal „Offline“ folgt dem Eingangssignal „Inhibit“.
D Wegen aktivem „Inhibit“ wird das Startsignal ignoriert.

t

Start signal
(Startsignal)

Home position
(Ruhelage)

Airstream support
(Stützluft)

Cylinder
(Applizieren, einstellbar)

Vacuum
(Vakuum)

Offline

Cycle

Inhibit
(Pause)

Touch down
(Endlage)

Zusätzliche Signale mit optionaler Applikator-Schnittstelle:

A

B

C

D
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LA-TO zeitgesteuert

[103] Zeitverlauf der Steuersignale für die Einstellung Applikator Typ = „LA-TO zeitgest.“.
A Dauer wird bestimmt von Etikettenlänge und Spendegeschwindigkeit. „Airstream Support“ Ende = Etikett ge-

spendet
B Die Dauer t wird durch das Zurückfahren des Applikators bestimmt. Erst mit dem Erreichen der Ruhelage ist der 

Applizier-Zyklus beendet.
C Das Ausgangssignal „Offline“ folgt dem Eingangssignal „Inhibit“.
D Wegen aktivem „Inhibit“ wird das Startsignal ignoriert.

t

Start signal
(Startsignal)

Home position
(Ruhelage)

Airstream
support
(Stützluft)

Cylinder
(Applizieren,
einstellbar)

Zusätzliche Signale mit optionaler Applikator-Schnittstelle:

Offline

Cycle

Inhibit
(Pause)

Vacuum
(Vakuum)

A

BB

C

D
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ASA

[104] Zeitverlauf der Steuersignale für die Einstellung Applikator Typ = „ASA“.
A Dauer wird bestimmt von Etikettenlänge und Spendegeschwindigkeit. „Airstream Support“ Ende = Etikett ge-

spendet.
B Einstellbar über „Anblaszeit“.
C Das Ausgangssignal „Offline“ folgt dem Eingangssignal „Inhibit“.
D Wegen aktivem „Inhibit“ wird das Startsignal ignoriert.

Start signal
(Startsignal)

Airstream
support
(Stützluft)

Offline

Vacuum
(Vakuum)

Blow on
(Anblasen,
einstellbar)

Zusätzliche Signale mit optionaler Applikator-Schnittstelle:

Cycle

Inhibit
(Pause)

A

B

C

D
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LA-BO

[105] Zeitverlauf der Steuersignale für die Einstellung Applikator Typ = „LA-BO“.
A Dauer wird bestimmt von Etikettenlänge und Spendegeschwindigkeit. „Airstream Support“ Ende = Etikett ge-

spendet.
B Einstellbar über „Anblaszeit“.
C Das Ausgangssignal „Offline“ folgt dem Eingangssignal „Inhibit“.
D Wegen aktivem „Inhibit“ wird das Startsignal ignoriert.

Zusätzliche Signale mit optionaler Applikator-Schnittstelle:

Start signal
(Startsignal)

Airstream
support
(Stützluft)

Blow on
(Anblasen,
einstellbar)

Cycle

Inhibit

Offline

A

C

D

B
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Signale für die SPS-Anbindung
Erforderliche Einstellung: 

SIGNAL SCHNITTST > Schnittst. Mode = „SPS Signale“.

[106] Pinbelegung D-Sub15-Anschluss

[107] Pinbelegung M12-Buchse (weiblich; Ausgangssignale). Passender Stecker: Artikelnr. A8144.

[108] Pinbelegung M12-Buchse (männlich; Eingangssignale). Passender Stecker: Artikelnr. A8145.

Signalbez. Funktion

Inhibit

(Pause)

Eingang

Bei aktivem Signal werden Startsignale an beiden Signaleingängen (Standard 
und AI) ignoriert. Auslösen per -Taste ist möglich.

AI eingebaut: Inhibit kann alternativ am AI aktiviert werden (SIGNAL SCHNITTST 
>AKTIVE EINGÄNGE > Inhibit Signal = „Opt. Appl.Interf“)

IIn >= 7 mA

Warning In Eingang

Ein externer Warnzustand kann per ODER-Verknüpfung am Ausgang Warning 
signalisiert werden

IIn >= 7 mA

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

Error
Ready

Dispense End

Warning GND

GND
GND
GND

+24 V

Error In A

Warning In A

Inhibit A

Error In K

Warning In K

Inhibit K

Ready 4

GND 3

Error 2

8 Warning

5 GND

6 Dispense End

1 GND

7 GND

Error In A 6

GND 7

Inhibit K 1

8 +24 V

5 Error In K

4 Warning In A

2 Inhibit A

3 Warning In K
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1) Imax über alle Ausgänge < 1500 mA

Signalverlauf „Dispense End“

[109] Verlauf des Signals „Dispense End“.

Das Signal „Dispense End“ kann über die Funktionen im Untermenü SIGNAL SCHNITTST >SPS SIGNA-
LE eingestellt werden.

A Dauer des Spendevorgangs [109A]

B Zeitdauer, einstellbar über SIGNAL SCHNITTST >SPS SIGNALE > Endimpulsverzög. [109B]

C Zeitdauer, einstellbar über SIGNAL SCHNITTST >SPS SIGNALE > Endimpulsdauer [109C]

Error In

(Fehlerein-
gang)

Eingang

Ein externer Fehlerzustand kann per ODER-Verknüpfung am Ausgang Fehler si-
gnalisiert werden

IIn >= 7 mA

Ready

(Betriebsbe-
reit)

Ausgang

Aktiv im Spendebetrieb (Online oder Online-Einstellungen)

Nicht aktiv im Einstellbetrieb (Offline einschließlich Fehlerzustand) und im Tan-
dembetrieb an der nicht aktiven Maschine

Iout < 500 mA 1)

Error

(Fehler)

Ausgang

Signal ist aktiv, wenn eine Fehlermeldung auf der Bedienfeld-Anzeige erscheint.

Iout < 500 mA 1)

Dispense End

(Ende Spen-
devorgang)

Ausgang

Signal, mit dem eine nachgeschaltete Einheit angesteuert werden kann (z.B. ein 
Druckwerk). Dauer und Verzögerung des Signals können über das Funktionsme-
nü eingestellt werden

Iout < 500 mA 1)

Warning Ausgang

Aktiv, wenn ein Warnzustand eintritt (z. B. Materialrollen-Durchmesser unter Soll-
wert)

Iout < 500 mA 1)

Signalbez. Funktion

Spenden

High aktiv

Low aktiv

High Impuls

Low Impuls

D

B CA
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D Betriebsarten des Sig.; Einstellbar über SIGNAL SCHNITTST >SPS SIGNALE > Ende Spend. Mode 
[109D]

– Modi High/Low aktiv: Das Signal wird mit dem Beginn des Spendevorgangs aktiviert. Die Zeit-
dauer des Signals setzt sich zusammen aus den drei Zeiten A+B+C.

– Modi High/Low Impuls: Das Signal setzt erst nach dem Ende des Spendevorgangs und nach 
der Zeitdauer B [109B] ein und dauert die Zeitdauer C [109C] an.

Wirkung des Inhibit-Signals
Der Inhalt dieses Kapitels betrifft den Inhibit-Eingang an der Standard-Signalschnittstelle (im SPS-
Betrieb) und nicht den Inhibit-Eingang an der optionalen Applikator-Schnittstelle.

Die Wirkung des Inhibit-Signals auf das Startsignal wird von MASCHINEN SETUP > Bei Inhibit akt. und 
von MASCHINEN SETUP > Bei Inhibit deak gesteuert. Durch Kombination der Einstellungen der beiden 
Funktionen werden unterschiedliche Wirkungen erzielt.

Zur Vereinfachung der Darstellung werden nachfolgend Kürzel für die Einstellungen der Funktio-
nen verwendet (siehe Tab.). Die Kürzel A betreffen die ansteigende Flanke des Inhibit-Signals, die 
Kürzel B betreffen die abfallende Flanke.

[110] Beispiel für die Kombinationen A1B1 und A1B2.

– A = relative Position der Produktlichtschranke zum Zeitpunkt der steigenden Flanke

– A´ = relative Position der Spendekante zum Zeitpunkt der steigenden Flanke

– B = relative Position der Produktlichtschranke zum Zeitpunkt der fallenden Flanke

– B´ = relative Position der Spendekante zum Zeitpunkt der fallenden Flanke

Funktion Einstellung Kürzel Signalflanke Wirkung

MASCHINEN SETUP > 
Bei Inhibit akt.

„Gesp.Starts ausf“ A1 Low-high Warteschlange wird abgearbeitet

„Gesp.Starts lösc“ A2 Warteschlange wird gelöscht

MASCHINEN SETUP > 
Bei Inhibit deak

„Gesp.Starts ausf“ B1 High-Low Warteschlange wird abgearbeitet

„Gesp.Starts lösc“ B2 Warteschlange wird gelöscht

AB A'B'

Startsignal

Inhibit-Signal

Produktlichtschranke
Spendekante

= Produkt wird etikettiert
= Produkt wird nicht etikettiert
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[111] Kombination A1B2. Grüner Pfeil: Die steigende Flanke bewirkt, dass die in der Warteschlange registrierten Produkte 
etikettiert werden. Roter Pfeil: Die fallende Flanke bewirkt, dass die Warteschlange gelöscht wird. Für zwei Produkte 
trifft beides zu, in diesem Fall gilt die Wirkung der fallenden Flanke.

[112] Beispiel für Kombination A2B1.

AB A'B'

Startsignal

Inhibit-Signal

Produktlichtschranke
Spendekante

= Produkt wird etikettiert
= Produkt wird nicht etikettiert

AB A'B'

Startsignal

Inhibit-Signal

Produktlichtschranke
Spendekante

= Produkt wird etikettiert
= Produkt wird nicht etikettiert
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[113] Beispiel: Kombination A2B2.

AB A'B'

Startsignal

Inhibit-Signal

Produktlichtschranke
Spendekante

= Produkt wird etikettiert
= Produkt wird nicht etikettiert
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DATA INTERFACES

Overview connector positions

[19] A RS 232 interface (D-Sub9)
B Connection for external operator panel (Mini DIN 6)
C USB interface (device, not supported with „Gen. 2“)
D USB interface (host, only at „Gen. 2“ board)

RS 232

Suitable connection cable to a PC:

– D-Sub9, 1:1, connector-socket (extension cable)
– Article number: A1207

Connection for external operator panel
The connector [19B] allows for the connection of an external operator panel.

See chapter Connecting / mounting the external operator panel  on page 71.

Pin Signal

1, 4, 6 connected

2 RxD

3 TxD

5 Ground

7 RTS

8 CTS

9 not used

[Tab. 20] Pin assignment for RS 232 interface (looked at from „PC point of view“; Dispenser = DCE)

A

B

C

D

5
9

8

7

6

4

3

2

1
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USB (device)
Not yet supported with „Gen. 2“ CPU board.

Suitable connection cable to a PC:

– USB cable A/B
– Article number: 126738

USB (host)
Only at „Gen. 2“ CPU board.

Ethernet

[23] Ethernet interface (A)

Pin Signal

1 Vcc from the host (detection, if a connection is existing

2 Data -

3 Data +

4 Ground

[Tab. 21] Pin assignment for USB interface

Pin Signal

1 VCC

2 Data-

3 Data+

4 GND

[Tab. 22] Pinout USB interface

1
2
3
4

A
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A Connection at standard device (RJ 45)

B Connection at device with splash/dust guard (M12 D-coded)

Integration of the Ethernet interface

– 10/100 Base T

– The transfer rate is set by auto-negotiation

– LED display on the interface:

MAC address: Every device that is to be used in an Ethernet needs a unique MAC (Media 
Access Control) address. This consists of 6 Bytes and that are generally separated by 
colons or hyphens when the address is written out (hexadecimal, e.g. 00:0a:44:02:00:49 or 

00-0a-44-02-00-49). The first three bytes are always 00:0A:44 (Novexx identifier); the last 3 bytes 
vary from device to device. Manufacturers are responsible for assigning MAC addresses to the 
devices they make.

IP address: The labeller firmware implements a TCP/IP protocol stack, which means that the label-
ler needs an IP address for the network in addition to its MAC address. IP addresses are always 
written in decimal format as 4 bytes separated by points (e.g. 192.168.1.99). IP addresses are 
assigned by whoever runs the network, generally a network administrator.

MAC and IP addresses originate from different protocol layers and are fundamentally independent 
from each other.

Setting IP parameters

The following alternatives are available for setting the IP parameters:

Fixed setting

The preset values are as follows:

– IP address: 192.168.1.99

– Net mask: 255.255.255.0

– Default Gateway: 0.0.0.0

Pin Signal

A B

1 1 TD +

2 3 TD –

3 2 RD +

4 Termination

5 Termination

6 4 RD -

7 Termination

8 Termination

[Tab. 24] Pin assignment for Ethernet interface

LED Meaning

Green Continuously lit: High transfer rate (100 Mbit/s)

Yellow Continuously lit: Labeller is connected with the network

Flashing: Communicating with network

A

B
1 2

34

1
2
3
4
5
6
7
8
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Assigned by DHCP server

The following are requested from the DHCP server: Address, net mask, default gateway. During 
the request process, a device name is communicated to the DHCP server, to assist the system 
administrator. This name is made up of the model of labeller + 3 characters from the MAC ad-
dress.

– Example: ALS_204___020049

– It is not necessary to connect to a name server

This is where to set the IP parameters in the labeller function menu:

IMPORTANT: These addresses must be assigned with care, ensuring they are unique on each 
machine. Call in your network administrator.

Menu Function Description

INTEFACE PARA 
>NETWORK PARAM.

IP Addressassign Set to “Fixed IP address” or “DHCP”

IP address
Net mask

Gateway address

Input fields for the IP parameters, if the method of assign-
ing addresses was set to Fixed IP address”.
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